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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

f, » »Iirsod,i>,obl«!, « «r . «S.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg., ftir ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Lnnonem-Expeditionen von F
Büttner, Mottenstr. 1, undAnt.
Pamsisl,Haarenflr. S. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotte ». W.Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrregische Gememde- rmd Larrdes - Interessen.

o Oldenburg - Zonnabend- den 26 . Uonewber 1898. XXXlj . Jahrgang»
Hierzu drei Beilagen.

Weiteres ans Lismarcks „Gedanken
und Erinnerungen."

* Oldenburg, 26 . November.
Die Veröffentlichung einzelner Kapitel aus dem in der

nächsten Woche erscheinenden Memoirenwerk des Fürsten Bis¬
marck wird in einer ganzen Reihe von Zeitungen fortgesetzt.
Der „ Köln. Ztg.

"
, den „ Münch . Neuest. Nachr.

"
, der „ Fist, -Ztg .

"
u. a. hat der Cottasche Verlag verschiedene Abschnitts zur Ver¬
öffentlichungüberlassen. Ueber die Gründung des Drei¬
bundes bringen die „ Münch. N. Nachr.

" u . a . Folgendes:
Nach der Begegnung Bismarcks mit Andrassy in Gastein,
Ende August 1879 , wobei die erste Verständigung über das
Defensivbündnis gegen Rußland getroffen wurde, schrieb Bis¬
marck an den König von Bayern aus Gastein, 10 . September,
einen langen Brief , worin er den bekannten Stand der da¬
maligen Politik darlegte, als Rußland sich immer mehr dem
Einflüsse der kriegerischen und revolutionären Tendenzen des
Panslavismus hingab und nach dem berliner Kongreß, obgleich
unbedroht, gewaltig rüstete. „ Ich kann mich daher der
Neberzeugung nicht erwehren," fährt Bismarck fort , „daß der
Friede durch Rußland , und zwar nur durch Rußland , in der
Zukunft, vielleicht auch in naher Zukunft, bedroht sei. Die
nach unseren Berichten in jüngster Zeit versuchten Ermitte¬
lungen, ob Rußland in Frankreich und Italien , wenn es
Krieg beginnt, Beistand finden würde, haben freilich ein
negatives Resutat ergeben. Italien ist machtlos befunden
worden» und Frankreich hat erklärt, daß es jetzt keinen Krieg
wolle und im Bunde mit Rußland — allein — sich für
einen Angriffskrieg gegen Deutschland nicht stark genug fühle.

"
Bismarck widerlegt dann die Besorgnis , als ob zwischen Rußland
und Oesterreich eine geheime Verständigung zum Nachteile
Deutschlands stattgefunden hätte . „ Oesterreichfühlt gegenüber
der Unruhe der russischen Politik dasselbe Unbehagen wie wir
und scheint zu einer Verständigung mit uns behufs eines
Defensivbündniffes geneigt. Ich würde es für eine wesentliche
Garantie des europäischen Friedens und der Sicherheit
Deutschlands halten , wenn das Deutsche Reich auf eine solche
Abmachung mit Oesterreich einginge, welche zum Zweck hätte,
den Frieden mit Rußland nach wie vor sorgfältig zu pflegen,
aber' wenn trotzdem eine der beiden Mächte angegriffen würde,
einander beizustehen. Im Besitze dieser gegenseitigenAssekuranz
könnten beide Reiche sich nach wie vor der erneuten Befestigung
des Drei -Kaiserbundes widmen. Das DeutscheReich im Bunde
mit Oesterreich würde der Anlehnung Englands nicht entbehren
und bei der friedfertigen Politik der beiden großen Reichskörper
den Frieden Europas mit zwei Millionen Streitern verbürgen.

"
Unterbleibt ein derartiges Abkommen, so befürchtet Bismarck,
daß Oesterreich unter dem Druck der russischen Drohungen
bei Frankreich oder Rußland selbst nähere Fühlung sucht,
sodaß Deutschland gänzlich isoliert dastehen würde. Bismarck
hofft, daß der König von Bayern diese Auffassung teilt,
und bittet, darüber vergewissertzu werden. — Am 16 . September
dankt König Ludwig von Schloß Berg aus für den langen
Brief und schreibt : „ Sollte es zwischen dem deutschen Reiche
und Rußland zu kriegerischen Verwicklungenkommen , so würde
mich eine so tief beklagenswerteAenderung in den gegenseitigen
Beziehungen beider Reiche auf das schmerzlichste berühren,
und noch gebe ich mich der Hoffnung hin. daß es gelingen
wird, einer solchen Wendung der Dinge durch eine im fried¬
lichen Sinne sich geltend machende Einwirkung auf den Kaiser
von Rußland vorzubeugen.

" Unter allen Umständen finde
«in österreichisch -deutsches Bündnis seinen vollen Beifall . Am
19 . September dankt Bismarck von Gastein aus für dieses
Einverständnis und bemerkt , daß die Gefahr kriegerischer
Verwickelungen mit Rußland nicht unmittelbar bevorstehe.
Dies wäre nur der Fall, wenn Frankreich zu gemeinsamem
Vorgehen mit Rußland bereit wäre , wovon jetzt nichts zu
bemerken sei. Das Bündnis mit Oesterreich verfolge nur
friedliche , defensive Ziele.

Ferner ist aus dem zweiten Bande des MemoirenwerkeS
der Abschnitt „Versailles " in der „ Frkf. Ztg.

" zur Ver¬
öffentlichung gelangt. Bismarck beginnt denselben mit
folgenden, ihrem Inhalte nach bereits bekannten Beschwerden:
„ Die Verstimmung gegen mich , welche die höheren militärischen
Kreise aus dem österreichischen Kriege mitgebracht hatten»
dauerte während des französischen fort, gepflegt nicht von
Moltke und Roon , aber von den „Halbgöttern

"
, wie man

damals die höheren Genrralstabsosfiziere nannte. Sie machte
sich im Feldzuge für mich und meine Beamten bis in das
Gebiet der Naturalverpflegung und der Einquartierung
fühlbar. Sie würde noch weiter gegangensein, wenn sie nicht

in der sich immer gleichbleibenden, weltmännischen Höflichkeit
des Grafen Moltke ein Korrektiv gefunden hätte . Roon war
im Felde nicht in der Lage, mir als Freund und Kollege
Beistand zu leisten; er bedurfte im Gegenteil schließlich
in Versailles meines Beistandes, um im Kreise des
Königs seine militärischenUeberzeugungen geltend zu machen.
Schon bei der Abreise nach Köln erfuhr ich durch einen
Zufall, daß beim Ausbruch des Krieges der Plan festgestellt
war , mich von den militärischen Beratungen auszuschließen.
Ich konnte das aus einem Gespräch des Generals v . Pod-
bielski mit Roon entnehmen, dessen unfreiwilliger Ohrenzeuge
ich dadurch wurde, daß es in einem Nebenkoupes stattfand,
dessen Scheidewand von einer breiten Oeffnung über mir
durchbrochen war . Der erstere äußerte laut seine Befriedigung
etwa in dem Sinne: „ Diesmal ist also dafür gesorgt, daß
uns dergleichen nicht wieder passiert. " Bevor der Zug sich
in Bewegung setzte, hörte ich genug, um zu verstehen, welches
„ damals " im Gegensatz gegen diesmal der General im Sinne
hatte,nämlichmeineBeteiligung an militärischenBeratungen in dem
böhmischen Feldzuge und besonders die Aenderung der Marsch¬
richtung auf Preßburg anstatt auf Wien . Die durch diese Reden
gekennzeichnete Verabredung wurde mirprartischwahrnehmbar ; ich
wurde nicht nur zu den militärischen Beratungen nicht zuge¬
zogen, wie 1866 geschehen war , sondern es galt mir gegen¬
über strenge Geheimhaltung aller militärischen Maßregeln und
Absichten als Regel. Dieses Ergebnis der unseren amtlichen
Kreisen innewohnenden Rivalität des Ressorts war ein so
augenfälliger Schaden für die Geschäftsführung, daß der in
Angelegenheiten des Roten Kreuzes im Hauptquartier an¬
wesende Graf Eberhard Stolberg bei der freundschaftlichen
Intimität, in der ich mit diesem leider zu früh verstorbenen
Patrioten stand, den König auf die Urizuträglichkeiten der
Ausschließung seines verantwortlichen politischen Ratgebers
aufmerksam machte. Nach dem Zeugnisse des Grafen hatte
Se . Majestät darauf erwidert: „ Ich sei in dem böhmischen
Kriege in der Regel zu dem Kriegsrate zugezogen worden,
und es sei dabei vorgekommen, daß ich im Widerspruche mit
der Majorität den Nagel auf den Kopf getroffen hätte ; daß
das den anderen Generalen ärgerlich sei und sie ihr Ressort
allein beraten wollten , sei nicht zu verwundern" — ixsissiwa
vsrba rsZis , nach dem Zeugnisse des Grafen Stolberg nicht
nur mir, sondern auch anderen gegenüber. Das Maß von
Einfluß , welches der König mir 1866 »erstattet hatte , stand
allerdings im Widerspruch mit militärischen Traditionen , so¬
bald der Ministerpräsident allein nach den Abzeichen der
Uniform klassifiziert wurde, die er im Felde trug , als Stabs¬
offizier eines Kavallerie-Regiments ; und es blieb 1870 mir
gegenüber bei dem militärischen Boykott, wie man heut sagen
würde.

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach noch am Donnerstag Abend dem
ins Schloß befohlenenOberbürgermeister von Baden - Baden
für den großartigen Empfang seinen herzlichen Dank aus.
Dabei überreichte der Oberbürgermeister der Kaiserin im
Namen der Stadtgemeinde ein Maiblumenbouquet . Gestern
Vormittag besichtigte das Kaiserpaar in Begleitung des
Großherzogs und der Großherzogin das Kaiserin Augusta-Bad.
Die Abreise des Kaiserpaarcs erfolgte Abends 9 Uhr 15 Min.

— Zu dem Kaiserbesuch in München wird der
„ Köln. Ztg .

" ans bester Quelle gemeldet, daß, obwohl die
Zusammenkunft nicht eigens zu diesem Zwecke herbeigeführt,
dennoch zwischen dem Kaiser und dem Prinzregenten politische
Fragen , insbesondereder lippische Streitfall, besprochen worden
sind. — Ueber die zwischen dem Kaiserund dem Prinzregenten
erfolgte Verständigung bezüglich der Militärstrafgerichts-
ordnung erfährt die „Köln. Ztg .

"
, die Verständigung werde

formell ihren Ausdruck finden in dem Entwurf eines Reichs-
gesetzes, welcher dem Reichstage in nächster Tagung zugehen
solle , und dessen Annahme sicher sei.

—- Die Eröffnung des Reichstags wird, wie die
„ Münch . Allg. Ztg .

"
„ auf Grund zuverlässigerMitteilungen"

angiebt, nicht vor dem 6 . Dezember erfolgen. Der
6 . Dezember ist ein Dienstag , der nachfolgende 8 . Dezember
(Mariä Empfängnis ) ist ein katholischer Feiertag . Ueber den
16. Dezember hinaus kann der Reichstag mit Rücksicht auf
die in das Ende der folgenden Woche fallenden Festtage
nicht tagen. Unter diesen Umständen werden sich die Ver¬
handlungen vor Weihnachten auf die erste Beratung des
Reichshaushaltsetats beschränken müssen.

— Zum 25jährigen Minister - Jubiläum des
württembergischen Minister - Präsidenten Freiherr»
v. Mittnacht erließ der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern"

ein Handschreiben, welches dem Jubilar vom preußischen
Gesandten überreicht wurde. In dem Schreiben dankt der
Kaiser dem Minister , welcher nicht nur für das Gedeihen
seines engeren Vaterlandes , sondern auch für die Pflege der
bundesfreundlichen Beziehungen zum Reiche und zu Preußen
unermüdlich gewirkt habe. Das Schreiben schließt mit dem
Wunsche, daß der Minister noch lange im Dienste seines
Landesherrn , des treuen Freundes und Bundesgenossen, des
Königs von Württemberg , in voller Rüstigkeit» wie bisher,
thätig sein möge.

— In Gegenwart des Großherzogspaares , des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen , als Vertreters des Kaisers,
und der übrigen fürstlichenGäste erfolgte gestern in Darmstadt
die Enthüllung des Landesdenkmals für den Groß¬
herzog Ludwig IV . Die Festansprache hielt Landtags¬
präsident Hans -Offenbach. Das Hoch auf das Großherzogs-
paar brachte der Vorsitzende des Denkmalskomitees, Fürst
Isenburg-Büdingen , aus. Schöpfer des Denkmals ist Professor
Schaper -Berlin . Nach der Enthüllung fand ein Festzug, in
dem mehr als hundert Gruppen vertreten waren, statt.

— Diedeutsch - englischenBeziehungen besprechen
neuerdings wieder „ Times " in einem Leitartikel, in dem das
englische Blatt u . a . sagt, Seite an Seite zu stehen mit den
englisch sprechenden Völkern auf der ganzen Erde zur Auf¬
rechterhaltung des Friedens und zur Entwickelungder Handels¬
politik, deren Vorkämpfer England sei, das sei die richtige
Politik Deutschlands bei den Bedingungen der Jetztzeit. Es
sei keine britische Kolonie im Gedeihen, bei der deutsches
Kapital und deutsche Staatsangehörige nicht interessiert seien.
Durch dauernde freundschaftliche Haltung gegenüber dem
britischen Weltreich schütze Deutschland in Wahrheit seine
überseeischen Interessen weit umfassender als durch eigene
Kolonien. England verlange dafür von Deutschland thatsächlich
weiter nichts, als daß es sich nicht daran beteilige, England
in Europa oder anderswo Ungelegenheiten zu schaffen.

— Auf das Protektorat über die Katholiken
ohne Unterschied der Nationalität im Orient hat Frankreich,
wie die „ Köln. Ztg . " berichtet, jetzt endgiltig verzichtet. Das
Blatt schreibt : „ Wir wissen auf das bestimmteste, daß die
französische Regierung in der Wilhelmstraße die bündigste
Erklärung abgeben ließ, daß sie auf alle Schutzrechte über
die fremdnationalen Katholiken ein - für allemal verzichte und
die Bestrebungen Deutschlands in dieser Richtung in keiner
Weise zu behindern beabsichtige. "

— Entgegen anders lautenden Mitteilungen kann die „N. A.
Ztg.

" konstatieren , daß ein Gesetzentwurf zum Schutz der
Arbeitswilligen dem Bundesrat bis jetzt nicht zugegangen ist.— Eine längere Darlegung der offiziösen „Berl. Korresp ."
über die Angelegenheit der Ausweisungen führt aus : „Aus¬
weisungen ungewöhnlicher Art sind in Breslau überhauptnicht vorge¬
kommen . Auch aus Gronau an der holländischen Grenze sind, abgesehen
von den Ausweisungen , welche aus polizeilichen Gründen(Prostitution,
Trunkenheitrc.) verfügt wurden , nur 12 Ausweisungen erfolgt ; es
handelte sich dabei ausschließlich um junge Leute, die in das militär¬
pflichtige Alter eingetreten , aber ihre Naturalisation nicht beantragten.
Lediglich in Nordschleswig fanden in letzter Zeit aus politischen
Rücksichten Ausweisungen in größerem Umfangs statt, und zwar
wurden seit dem 1. Februar 1898 117 Personen mit 18 Familien¬
angehörigen ausgewiesen ." Die „Berl . Korresp ." beleuchtet sodann
eingehend dis nationale Lage in Nvrdschleswig und dis staats¬
feindliche Agitation daselbst, die vom Auslands fortgesetzt genährt
werde . Dis Waffe der Ausweisung werde der Regierung durch
das Verhalten der dänisch gesinnten Bevölkerung Nordfchleswigs
selbst in die Hand gedrückt; auch die Ausweisung von Dienstboten
und Gesinde sei gerechtfertigt , da sie als Werkzeug im Kampfs
gegen das Deutschtum gemißbraucht würden.

— Für die pariser Weltausstellung sind die
Kosten zur Beteiligung des Deutschen Reichs auf fünf
Millionen bemessen . Davon sind bis jetzt 366000 Mk. ver¬
ausgabt . Im neuen Etat sollen 3,5 Millionen gefordert
werden, sodaß eine Million noch für dasAusstellungsjahr bleibt.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Beide Häuser des Reichsrates versammelten sich gestern zu
außerordentlichen Sitzungen. Auf der Tagesordnung stand der
einzige Punkt : Die Huldigungskundgebung anläßlich des
bevorstehenden Jubiläumstages des Kaisers. Im Ab»
geordnettnhause hielt der Präsident Schuck eine Ansprache, in
welcher er auf die fünfzig Jahre der Regierung des Kaisers einen
Rückblick warf. Redner führte aus, was auch immer der Zeiten
Lauf im bunten Wechsel mit sich brachte, niemals hat der ritterliche
Kaiser gewankt ! Stets sei er ein bewunderungswürdiges Vorbild
unwandelbarerPflichttreue , rückhaltsloser Hingabe für sein Reich und
seine Völker und wahrhaft heldenmütiger Ausdauer in allen
wechselnden Lagen des Lebens gewesen. Oesterreich verdankt seinem
Kaiser seine kulturelle Entwicklung des öffentlichen Lebens , der Wiffen-
schaften, Kunst und Litteratur, sowie des Handels und des Gewerbes.
Deshalb blicken dis Völker Oesterreich - Ungarns mit Bewunderung
und Liebe und mit inniger Verehrung auf ihren Kaiser und lege«



ihm den innigsten Dank ehrfurchtsvoll zu Füßen. Der Präsident
schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser , in welches die
Versammlungbegeistert einstimmte . Hierauf wurde das Präsidium
ermächtigt , dem Kaiser den Ausdruck der ergebensten Glück- und
Segenswünsche zu unterbreiten , und sodann die Sitzung geschlossen.
In der Festsitzung des Herrenhauses richtete der PräsidentWindisch-
grätz eine Ansprache an das Haus, in welcher er ausführte, alle
Kreise der Bevölkerung empfinden die Bedeutung des Jubiläums-
wges, und es ist unser aller Herzensbedürfnis , bei diesem Anlaß
dem Kaiser die Gefühle unwandelbarer Treue, Verehrung , Liebe
und Dankbarkeit auszudrücken . Das Haus bringt sodann ein drei¬
faches begeistertes Hoch aus den Kaiser aus und ermächtigt das
Präsidium, die Glückwünsche des Hauses an den Stufen des Thrones
niederzulegen . Darauf wird die Sitzung geschlossen.

Italien.
Die Konferenz zur Bekämpfung des Anarchismus

hielt gestern eine Sitzung ab. Die Beratungen und Beschlüsse
werden jedoch geheim gehalten.

Frankreich.
Im Ministerrate teilte gestern Freycinet die Verfügung

Zurlindens mit, wodurchPicquart vor das Kriegsgericht
verwiesen wird wegen Fälschung, Gebrauchs von Fälschungen
und Mitteilungen von Dokumenten, welche die Verteidigung
des Staatsgebietes oder die äußere Sicherheit des Staates
anoehen. Selbst militärfreundliche Zeitungen , wie „ Figaro " ,
„ Echo de Paris "

, „ Journal"
, tadeln den General Zurlinden

wegen des Vorgehens gegen Picquart . „ Temps " und
„ Journal des Dsbats"

bezeichnen die drei Anklagepunkte
bereits als sehr unglaubwürdig und erklären, Zurlinden setze
seine Stellung aurs Spiel, falls ec nicht mit absoluter Sicher¬
heit die Schuld Picquarts nachweist . Im Senate herrscht
gegen d;e Regierung eine sehr erregte Stimmung.

Spanien.
Nun hat sich Spanien auch in derPhilippinenfrage

den Vereinigten Staaten gefügt. Die Königin- Negentin ge¬
nehmigte gestern den vom Minister Almodovar verfaßten und
vom Kabinett angenommenen Text der Depesche , die an
Montero Rios nach Paris gesandt wird. Darin wird Rios
ermächtigt, dieBedingungen der Bereinigten Staaten
anzunehmen, mit der Bemerkung, daß die Ablösungssumme
für die Philippinen lediglich den spanischen Kolonisten auf
der Inselgruppe zufallen soll. Außerdem soll gegen die von
der Union ausgeübte Vergewaltigung protestiert werden.
Nach dem Friedensschluß wird Sagasta sich zurückziehen und
Montero Rios ein Konzentrationsministerium mit Ausschluß
der Karlisten bilden.

Kreta.
In letzter Stunde hat noch derSultan an den Kaiser

von Rußland ein Telegramm gesandt, in welchem cs heißt,
die Nachricht von der beabsichtigtenEntsendung des Prinzen
Georg von Griechenland nach Kreta habe auf ihn
und seine Völker den schmerzlichsten Eindruck gemacht.
Die Zwischen ihm und dem Kaiser von Rußland be¬
stehenden herzlichen Beziehungen sowie die vom Kaiser vor
und nach dem türkisch -griechischen Kriege gegebenen Ver¬
sicherungen, die Rechte und Interessen des Sultans zu schützen,
seien für ihn eine sichere Gewähr , daß der Kaiser von Ruß¬
land seine Hilfe dazu leihen werde, daß die Schwierigkeiten
der unzulässigen, sür ihn und seine Unterthanen peinlichen
Situation weggeräumt würden . Der Kaiser werde ihn unend¬
lich verpflichten, wenn er die projektierte Entsendung des
Prinzen Georg , in welcher Eigenschaft auch immer, ver¬
hinderte, was für ihn ein neues Zeichen der Freundschaft
und des Wohlwollens des Kaisers bilden würde. Er hoffe
zuversichtlich, der Kaiser werde eine sür ihn erfreulicheAntwort
erteilen.

Nach den „ Times " ist übrigens zum Trost für den
Sultan die Frage der kretischen Flagge dahin entschieden
worden, der Halbmond werde auch weiterhin von den Zinnen
von Kanea und Kandia wehen, obwohl die türkische Oberhoheit

292. Hunstausstellmll ; des Anust-
vereins im Anqnsteum.

ii.
Es ist neulich schon in diesen Blättern darauf hingewiefen

worden , daß der Kunstverein eine Ehrenschuld damit einlöste, daß
er de» Oldenburgern wieder einmal eins Reihe von Gemälden ihres
LandsmannsTheodor Köppen vorsührte , der so fern der
Heimat weilt und nur allzu Wenigen hier eine bekannte und in
ihrem Schaffen vertraute Persönlichkeit ist. Stehen unserer Zeit
des Hellen Lichts, der flimmernden Luft und der Farbenfreudigksit
in der Malerei auch dis köppenschen Werke mit ihren schweren
dunklen Tönen und ihrem feierlichen, klassischen Formenadel etwas
fremd gegenüber , so spricht aus den Schöpfungen doch deutlich ein
vornehmer und geschmackvoller Künstler , der groß empfindet und
großzügig darstellt . Als Stoffs für seine Bilder wählt Köppen mit
Vorliebe Vorgänge aus alter Geschichte und Sage (Romeo und
Julia, Antigone und Jsmene, Atalante und Hippomenes ) oder
allegorische Motive (Mutterliebe , Abundantia, der Morgen). Hier
find jetzt sieben Gemälde von ihm ausgestellt , meist während der
letzten Jahre entstanden , dazu einige kleine Studien und eins Reihe
von Photographien anderer Bilder des Künstlers . Ein feierlicher,
fast schwermütiger Ernst klingt uns aus seiner „Antigone und
Jsmene" und gleichermaßen aus „Atalanteund Hippomenes " entgegen.
Aus tiefem Dunkel treten die Gestalten , selbst nur matt beleuchtet,
hervor . Mit würdevoller Hoheit schreitet Antigone dahin , um
ihren toten Bruder Polyneikes , dem Verbot zuwider , zu bestatten.
Mit sonderbarer Feierlichkeit tritt uns aber auch das jugendfrohe,
heißverliebte Paar Atalante und Hippomenes entgegen ; nichts
mahnt hier an die frische Lebenslust , die aus den Versen Ovids,
die von den beiden berichten , spricht. Eins Charakteristik der
Gestalten ist nur leise angedeutet , und unter dem Adel der äußeren
Form verbirgt sich alle innere Leidenschaft. Mehr Leben flutet
durch „Kain und Abel ", ein Bild, das die Jahreszahl 1898 trägt.
Auch hier wieder eine Landschaft in schweren düsteren Tönen und
n"r ein fahler Lichtschein, der auf das Bruderpaar fällt. Aber in
mächtiger Erregung, der ein Zug von erhabener Größe innewohnt,

durch keinen einzigen Beamten oder Soldaten vertreten
sein werde.

Dagegen wird aus Athen von gestern gemeldet: Die
Gesandten von Rußland , Frankreich, England und Italien
werden sich morgen ins königliche Schloß begeben, um
offiziell die Ernennung des Prinzen Georg
zum Gouverneur der Insel Kreta anzuzeigen. Der
König wird, umgeben von den Prinzen und dem gesamten
Hofstaate, die Gesandten im Thronsaale empfangen. Der
russische Gesandte wird namens der Souveräne und Re¬
gierungen der vier Mächte die betreffendeMitteilung machen.
Der Prinz wird unverzüglich abreisen, undj keine offizielle
griechische Persönlichkeit wird ihn nach Kreta begleiten.

Ms dem GrMerzoytum.
(Der Nachdruü unserer vrit ?.orrewondenr -eiäkn versehenen Oriyirralberlchr«
ist nur mir genauer QueLenangade geüarre : . Mitteilungen und Bericht«

über lokale VorkomMvifie stnd der Redaktion ftet- willkommen .)

Oldenburg, 26 . November.
* Vom Hofe. Se . K. H . der Großherzog wird am

nächsten Montag keine Audienzen erteilen.
— Se . K . H. der Groß Herzog ist gestern Nachmittag

von Wiesbaden nach Baden -Baden zum Besuche des Groß¬
herzogs von Baden abgereist. Die Ankunft auf Schloß
Baden erfolgte telegraphischer Mitteilung zufolge gestern
Abend 9 Uhr 25 Min.

^ Grotzhevzogliches Theater . Die Trägerin eines
der berühmtesten Namen in der deutschen Schauspielerwelt,
Agnes Sorma, erscheint , wie schon mitgeteilt, am 1 . und
2 . Dezember auf unserer Bühne ein Gastspiel, das nur unter
den größten pekuniären Opfern von Seiten der Leitung mög¬
lich gemacht werden konnte. „ Käthchen von Heilbronn " und
„ Nora "

, Glanzrollen der gefeierten Künstlerin, gelangen zur
Darstellung . Agnes Sorma tritt nur an diesen zwei Abenden
auf; eine Verlängerung des Gastspiels ist völlig ausgeschlossen.
Man kann dies Gastspiel, das für unser Kunstleben ein Er¬
eignis ersten Ranges bedeutet, nur mit größter Freude be¬
grüßen. Die beiden Vorstellungen finden bei aufgehobenem
Abonnement zu gewöhnlichenKassenpreisenstatt , und es dürfte
zweifellos sein , daß susverkaufte Häuser die berühmte Künstlerin
empfangen werden.

* Spielplarr des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 27 . Nov ., 34 . Borst , im Abonn. : „ s ' Nullerl,"
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von C. Morre . Musik
von Pertl. Dienstag , den 29 . Nov-, 35 . Vorst , im Abonn. :
„ Das Erbe," Schauspiel in 4 Akten von G . Philippi . Mitt¬
woch , den 30, Nov . , 4 . Vorst , im Abonn. für Auswärtige.
Anfang 4VsUhr : „ Das Erbe .

" Donnerstag , den 1 . Dezbr.,
Außer Abonn. zu gewöhnt. Kassenpreisen . Erstes Gastspiel
der Frau Agnes Sorma : „ Käthchen von Heilbronn .

"
Histor. Ritterschauspiel in 5 Akten von H . v . Kleist. Freitag,
den 2 . Dezbr. Außer Abonn. zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Zweites und letztes Gastspiel der Frau Agnes Sorma. „ Nora,"
Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen . Sonntag, den 4 . Dez. :
Unbestimmt.

* Das Promerradeukouzert. das die Mitglieder
des großherzoglichen Theaters im Kasino veranstalteten, er¬
freute sich auch am gestrigen letzten Tage eines sehr lebhaften
Besuches. Wie wir hören, sind an den beiden Tagen
des Promenadenkonzertes insgesamt rund 3700 ^
eingenommen worden, eine Summe , mit der die Ver¬
anstalter der Festlichkeitgewiß zufrieden sein werden, und die
einen erheblichen Zuschuß sür den Pcnsionssonds des groß¬
herzoglichen Theaters und den der deutschen Bühnen¬
genoffenschaft ergeben dürste. Bei dieser Gelegenheit sei noch
erwähnt, daß sich um die sehr gelungene, dekorative Ein¬
richtung der Casinoräume sür die Promenadenkonzerte in
erster Linie Herr Theatermaschinenmeister Lautenschläger ver-
di ent gemacht hat.
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Gott der Herr auf ihn herab und weckt mit seinem strengen Blick
furchtbare Reue im Herzen des Mörders auf. In eigenartiger
Weise hat Köppen das Schicksal einer „Verdammten" dargestellt.
Wir sehen vor dunklem Hintergrund den bleichen Körper eines
schönen Weibes, das, in der Luft schwebend, nach oben ringt.
Seinen Fuß aber hat eine flammenumlohte Teufelsgestalt gefaßt,
die die sündhafte Schöne herab in die Verdammnis zieht . Eine
seltsam packende Gewalt liegt in dieser ungewöhnlichen Komposition.
Ernst und feierlich blicken uns auch die zwei Porträts an, die den
Bruder Theodor Köppens und den oldenburger Landschafts¬
maler Ernst Millers darstellen . Da wird nicht mit scharfen
Strichen der markanteste Wesenszug der Porträtierten
hervorgehoben ; nur ein allgemeines , von Freundschaft verklärtes
Charakterbild wird in milden , gedämpften Farben geboten . Am
liebenswürdigsten aber erscheint Köppen iy dem Engelbild „Der
Morgen". Die Fackel des neuen Tages in der Hand, schwebt der
zarte Genius des Morgens zur lichten Höhe empor , einen leisen
Kuß auf die Stirn des Engels der Nacht drückend, der in dunkle
Wolken hinabsinkt . Das Bild atmet eine Anmut im Ausdruck
und eine Zartheit und Freundlichkeit in den Farben, die die anderen
Gemälde Köppens auch nicht ahnen kaffen.

Von dem alten Oldenburger , der treu an den künstlerischen
Idealen seiner Zeilepoche fssthält , wenden wir uns zu einem
jungen Landsmann, der sich deutlich als Kind unserer Tage
dokumentiert ^FriedrichKnorr (Eutin) zeigt sich in seinen ausgestellten
fünf Bildern als ein vielversprechendes Talent. Alle sind kloio air-
Studien, in moderner Technik mit breitem Pinsel gemalt. Am
wertvollsten erscheinen mir die beiden „Motive aus Jütland " :
Wald im gelben und braunen Laubschmuck des Herbstes . Dis
Farben und die durchsichtige Luft sind vortrefflich geglückt, und es
ist schade, daß man in dem engen Raum unserer Ausstellung nur
mit Mühe in die genügende Entfernung von den Bildern treten
kann , die zu ihrer vollen Würdigung nötig ist. Sehr tüchtig in
ihrer Natur - Auffassung und -Wiedergabe sind auch die beiden
„Motivs aus Fissau, " Bauernhäuserzwischen Bäumen und Wiesen , ^
Während das Porträt mehr nur eine Licht- und Farbenstudie ist.

* I » der KunftkMsftelluttg des Kimstvsveins
werden von heute ab noch zwei hochbedeutendeLandschaften
des Italieners Enrique Serra ausgestellt sein, der zu den
besten Landschaftsmalern der Gegenwart gehört. Die beiden
Gemälde werden jedoch nur sür kurze Zeit hier zur Aus.
stellung gelangen.

* Der Schuldsubeftimd der Kirchengsmemds
Dldeuburg belief sich am Schluffe des Rechnungsjahres
1896/97 auf 118,124 .74 abgetragen wurden im Rech¬
nungsjahre 1897/98 7277.83 Schuldenbestand am
Schluffe des Rechnungsjahres 1897/98mithin 180,846,91

* Die über die Huute von der Poststraße zur
Amalienstraste führende„Hohe Brücke" ist nun bereits
seit Montag sür den Verkehr gesperrt. Schon eine ganze
Woche sind also die Passanten , die den Weg durch die
Amalienstraße und weiter nach Osternburg einschlagen wollen,
genötigt, den Umweg über die bei der Versicherungs¬
anstalt vorhandene Brücke zu machen. Und noch sieht
man nicht, daß die Arbeiten zur Instandsetzung
der Brücke in Angriff genommen werden, und um eine
Instandsetzung scheint es sich doch zu handeln . Die Behörde
würde sich den Dank eines großen Teiles des Publikums er¬
werben, wenn die Hohe Brücke recht bald wieder dem Verkehr
geöffnet würde. Denn der Weg über diese Brücke nach
Osternburg ist mit der Zeit zu einem sehr verkehrsreichen ge¬
worden ; es wird daher recht unangenehm empfunden werden,
wenn die Instandsetzung der Hohen Brücke in die Länge
gezogen wird.

* Für das morgen stattfindende Konzert anf
dem Schützenhofeist wieder ein außerordentlich reichhaltiges
Programm zujammengestellt, welches neben mehreren bekannten
Tonstücken auch eine Anzahl neuerer Kompositionen enthält»
die hier noch nicht zu Gehör gebracht sind. Hervorgehoben
sei „ Ein Abend am Bosporus"

, ein Walzer von Domeyer,
welcher auch bei der Kaisertafel in Konstantinopel gespielt
wurde,

* Die Kommission für Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen macht bekannt, daß infolge Ab¬
lebens einer Pensionistin des Mengersschen Beihilfsfonds für
weibliche Dienstboten eine Pension von jährlich 84 ^
verliehen werden kann . Gesuche deswegen sind bis zum
17 . Dezember bei der genannten Kommission einzureichen.

* Schulfache. Der LehrerKüchler zu Idafehn ist
mit dem 1 . Mai 1899 zum Hauptlehrer an der Schule
zu Neuenwege. Gemeinde Osternburg , ernannt . —- Das
katholische Oberschulkollegiummacht bekannt, daß die neu zu
errichtende Hauptlehrerstelle zu Ambergen zum Beginn
des Sommersemesters 1899 besetzt werden soll. Das Dimst-
einkommen beträgt 1120 ^8 einschließlich einer Entschädigung
von 120 sür fehlendes Dienstland. Bewerbungen sino
dis zum 12 . Dezember einzureichen.

* Die GisenSahnwerkstätLen-Arbeiter hatten gestern
im Lindcnhof ein Tanzvergnügen Veranstalter, welches recht
gut besucht war . Auch Mitglieder der Eijenbahndirektion
nahmen an dieser Festlichkeit teil. Herr Oberbaurat Wolfs
wies bei dieser Gelegenheit in kurzen Worten aus die guten
Beziehungen zwischen Direktion und Arbeitern hin und schloß
mit einem Hoch auf die Anwesenden.

* Stipendien an Landwirte und Lehrer znm
Studium der Landwirtschaft sind bekanntlich seuens
unserer Staatsregierung wiederholt gewährt worden, aber
bislang lediglich an frühere Volksschullehrer. Wie das „ Land-
wirtschastsblatt " erfährt , stehen zu dem gedachten Zwecke der
Staalsregierung auch jetzt noch Mittel zur Verfügung , pro
1898 noch etwa 125 Mk. und pro 1899 ca . 1000 Mk.
Die Bedingungen, unter welchen bisher Stipendien ver¬
liehen worden sind , sind im wesentlichen folgende: 1) Aus¬
zahlung von 375 Mk. am Beginn des ersten Semesters.
2) Am Schlu ß des Semesters Nachweis über besuch te Vor-
Es bleibe such nicht unerwähnt, daßBernhard Winter neben
seiner „ Alten Hochzeit in Nieder- Deutschland " noch ein „Bildnis
einer Frau aus Morriem" ausgestellt hat, dessen etwas unbelebtem
Ernst ich allerdings nur eine bescheidene Teilnahme entgegenzu¬
bringen vermag.

Aus der Menge der übrigen Bilder verdienen zunächst dis
beiden vorzüglichen Scestücks vonSchnars - Alquist hervorgchoben
zu werden / Die „ Meeresstille " läßt den Blick weit Mer dis glatte,
matt flimmernde , silbergraus Fläche der See schweifen , ungehemmt bis
zum Horizont , wo dunkel drohend ein Gewitter aufsteigt . Vollendet
in der Wiedergabe von Wasser , Luft und Licht, mächtig in seiner
malerischen Wirkung, die eine majestätische Ruhe atmet, gehört dies
Werk zu den vollendetste» und wertvollsten der Ausstellung . Nicht
auf gleicher Höhe , aber immerhin auch eine bemerkenswerte Leistung,
steht das zweite Bild : „ Hilfe in Sicht" : auf wogender , stahlblauer
Flut ein Boot mit Rettung schauenden Schiffbrüchigen . Ein
freundliches , wenn auch nicht sehr eigenartiges Talent zeigt
Elisabet Reuter in ihren drei hübschen Bildern „Ebbe an der
Elbe "

. „Am Sund bei Hornback" und „Im lübecker Hafen".
R. Lipps hat in der „Piazza d ' Erbe " von Verona ein lebendiges
und in seinen Farben kräftiges und wirkungsvolles Gemälde geschaffen,
während seine beiden Mönchsbilder unbedeutendes Mittelgut
sind . Heinrich SteenS zwei Gemälde „Am Kellersee"
und das bessere „An der Schwentine" sind trocken und
stimmungslos geraten , und auch Bodemanns ,-,Ein stiller
Winkel " (ein Motiv aus Neuenburg ) besitzt nur geringe malerische
Qualitäten, während desselben Künstlers „ Hirschtränke im Urwald
bei Neuenburg " eine fein empfundene Farbenzusammenstellung von
Hellem Grün und Rostbraun zeigt. Ein bescheidenes und unauf¬
fälliges, aber darum nicht minder schätzenswertes Landschaftsbild
hat Ludwig Dettmann in seinem „Bach " gesandt . Lautlos
gleitet das spärliche Wasser in der Abenddämmerung zwischen den
Wiesen und Weiden dahin . In tiefe, satte Farben ist das Bild
getaucht ; Friedensstimmung steigt aus ihm empor und senkt sich»
Andacht weckend vor der stillen Größe der Natur, in unsere Seele.

L . K,



lesungen . 3) Falls ein gleich hohes Stipendium in den
folgenden 3 Semestern gewährt wird, ist das Studium bis
-ur Ablegung des Diplomexamens fortzusetzen , sowie der
Nachweis des bestandenen Examens zu erbringen. 4) Nach
Abschluß des wissenschaftlichen Studiums wird für die 6
folgenden Jahre die Verpflichtung übernommen, jeden Auf- ,
trag im Interesse der Landeskultur , der dem Wissen und
Können des Betreffenden entspricht, gegen vom Staats¬
ministerium zu bestimmende Vergütung zu übernehmen und
auszuführen, auch im Herzogtum als Landwirtschastslehrer
weiterzuwirken und ohne Genehmigung des Staats¬
ministeriums keinen Ruf, der den Betreffenden dem Wirken
im Landwirtschaftsschuldienst oder in der Förderung der
Landes-Kultur im Herzogtum Oldenburg entzieht, anzunehmen.
5) Für Volksschullehrer : Nach dem Studium mindestens
1jährige Ausbildung in der praktischen Landwirtschaft in
tüchtig geführten Wirtschaften. 6) Für Landwirte : Nach¬
weis mindestens des Zeugnisses für den einjährig.freiwilligen
Dienst und mehrjähriger praktischerlandwirtschaftlicherTätig¬
keit. 7- Falls die übernommenen Verpflichtungen nach dem
Ermessen des Staatsministeriums , Departement des Innern,
nicht erfüllt worden, sind die bezogenenStudiengelder zurück¬
zuzahlen. 8) Für die prompte Rückzahlung der zu gewährenden
Subventionen ist ein genügende Sicherheit bietender Bürge
zu stellen . Das „ Landwirtsch. Bl.

" giebt im Anschluß daran
dem Wunsche Ausdruck, daß auch einmal ein junger Land¬
wirt aus dem Lande — mit der Absicht, sich später in den
Dienst der heimischen Landwirtschaft zu stellen — die gebotene
günstige Gelegenheit benutzen möchte , sich eine akademische
Fachbildung zu verschaffen.

* Eine Sitzung des Kkrcheurates«nd Kircheu-
ausschufses zu Everstenfindet am Mittwoch, 30 . d. M .,
nachmittags 5 Uhr , in Martens Gasthaus in Eversten statt.
Aus der Tagesordnung steht eine Besprechung des
Protestes gegen den Kirchenbauplatz. Man darf auf
die Stellungnahme des Kirchenrates zu der Petition des
größten Teiles der Einwohnerschaft zu Eversten mit Recht
gespannt sein.

* Eine öffentliche Versammlung für Schneider und
Schuhmacher findet am Montag Abend 8 */? Uhr im Lokale
des Herrn Wehrkamp, Kurwickstraße, statt . In dieser Ver¬
sammlung soll zu den geplanten Zwangsinnungen Stellung
genommen werden. Alle Meister und Gesellen sind ein¬
geladen.* Schutzvorrichtungen an der Brücke über deu Hunte-
Emskanal im Zuge der Amalien - und Nordstraße . Wir hatten
vor einiger Zeit auf dis Zustände an der oben bezeichnet«» Brücke
hingewiesen mit dem Wunsche , daß baldigst etwas zur Abstellung
der Leib und Leben gefährdenden Verhältnisse geschehen möge . Wir
freuen uns, unser » Lesern mitteilen zu können , daß man in an¬
erkennenswerter Weise an zuständiger Stelle sogleich für Abhilfe
gesorgt hat. Seit gestern sind nämlich Zimmerleute damit be¬
schäftigt, das Geländer der Brücke längs der Kanalufer auf etwa
4 Meter zu verlängern , sodaß nunmehr nach Möglichkeit dem vor¬
gebeugt ist, daß in der Dunkelheit Passanten in den Kanal laufen
können. Sehr wünschenswert wäre es, wenn die Brücke auch, wie
dir Cäcilienbrücke, Beleuchtung erhielte.

* *

T . Osternburg, 25 . Nov . Für das am 4. Dezbr.
hiersclbsi stattfindendeKonzert des Männergesang¬
vereins Liederkranz zum Besten desBaufonds der
Elis abeth - Gedäch tnis - Kirche Hieselbst ist eine junge
Sängerin , Fräulein Cabisius aus Stuttgart gewonnen; der¬
selben geht ein sehr guter Ruf voraus . Außer dieser Dame
werden in dem Konzert als Solisten die Herreit Stamm«
(Bariton ) und Syvarth (Klavier) von hier Mitwirken. Die
Leitung des Konzerts liegt in den bewährten Händen des
Herrn Kufferath . Das Programm , welches demnächst ver¬
öffentlicht werden wird, ist ein sehr reichhaltiges und viel¬
versprechendes. Die Preise für Eintrittskarten betragen : Reser¬
vierter Platz 5 numerierter Platz 2 1 .50 ^ und
1 Stehplatz 50 H. Der Verkauf der Karten beginnt mit
dem heutigen Tage in den Buchhandlungen der Herren
Segelken in Oldenburg und Bischofs in Osternburg ; daselbst
liegt auch ein genauer Plan des DreiserschenSaales aus-

Edewecht, 25 . November. Der hiesigeland¬
wirtschaftliche Klub hielt gestern im Müggeschen Gast-
Hanse seine erste Versammlung in diesem Winter ab . Herr
Schulvorsteher Rose aus Zwischenahn hielt den angekündigten
Vortrag über den Anbau von Futterpflanzen . Der Vor¬
tragende führte aus, daß dem Anbau des Klees mehr Be¬
achtung geschenkt werden müsse als dies bisher geschehen.
Der Klee sei für diese Gegend die beste Futterpflanze . Der¬
selbe besitze einen bedeutendenNährwert und habe zudem den
Vorteil , daß er das Land nicht ausgäre , sondern als stick-
stoffsammelnde Pflanze demselben Nährstoffe zuführe und
deshalb besonders gut auf die Nachfrucht einwirke . Für
Mähland sei der Rotklee, dagegen für Weiden der Weibklee
zu empfehlen, und müsse bei der Ansamung besonders Gewicht
auf guten, reinen Samen und dichte Einsaat gelegt werden.
Der in den letzten Jahren viel angepriesene amerikanische
Samen , welcher sich etwas billiger stelle als der deutsche
Samen , sei nicht zu empfehlen, da solcher sich ' erst
akklimatisieren müsse und die Pflanze sich infolgedessen
langsamer entwickele . Sodann empfahl Redner noch warm
den Anbau der Seradella , sowohl zu Futterzwscken, als auch
zur Gründüngung . Die Einsaat müsse Ende April oder
Anfang Mai in den Roggen erfolgen. Nach Aberntung des
Roggens entwickele sich die Seradella außerordentlich schnell
und sei im Herbst ein ausgezeichnetes Viehfutter , soweit sie
aber hierzu keine Verwendung finden könne , müsse sie zur
Gründüngung verwandt und untergepflügt werden. Zum Anbau
der Seradella sei von Unkraut reines Land Vorbedingung.
Redner verbreitete sich noch über verschiedene andere Futter¬
pflanzen, die aber für die hiesige Gegend weniger in Betracht
kommen . Es wurde sodann auf die Gefahr der Einschleppung
der m der Umgegend ausgetretenenMaul - und Klauen¬
leuche aufmerksam gemacht und angeregt, zur Verhütung
oer Einschleppung, fremden Leuten und namentlich fremden
Händlern den Eintritt in die Viehställe nicht zu gestatten.
Ferner wurde beschlossen, daß die Versammlungen des Klubs

in Zukunft monatlich einmal und zwar am letzten Donnerstag
jeden Monats stattfinden sollten.

O Zwischenahn , 25. November . Statutengemäß sind die
Neuwahlen für den Vorstand der hiesigen Ortskrankenkasis im No¬
vember vorzunehmen . Es wurde der ausscheidende Vertreter der
Arbeitgeber , Fabrikant A. Koopmann , wiedergewählt , ebenso wurden
dis Vertreter der Arbeitnehmer , Buchhalter Dierksen und Müller
I . Berding, aufs neue gewählt . Die Jahresrechnung haben Buch¬
halter Dierksen , FabrikantDroste und KaufmannRüther zu prüfen.
Wie stark der Besuch der Generalversammlungen der Ortskranken-
kasse zu sein pflegt und wieviel Mitglieder in der letzten Ver¬
sammlung anwesend waren , darüber berichtet man leider nicht.

^ Apen , 26. Novbr . Gestern morgenbrannte das
Wohnhaus des Müllers Bölje in Hengstforde total nieder.
Das Feuer , welchesvom Backofen ausgegangen zu sein scheint,
wurde bald bemerkt , und konnte infolgedessen alles Vieh und
das meiste tote Inventar gerettet werden. Nur das auf dem
Boden lagernde Mehl wurde ein Raub der Flammen . In¬
folge der günstigen Windrichtung , und weil unsere Spritze
schnell auf dem Brandplatze war, blieb die Mühle erhalten.
Haus und Inventar sind versichert, das Mehl aber nur
teilweise , so daß der Schaden noch groß genug ist . Hoffentlich
dient dieser Unglücksfall den Leuten zur Warnung , die ihr
Inventar immer noch nicht versichert haben.

Jever , 25 . November. Einem Jndustrieritter ist
in unserer Gegend eine ganze Anzahl von Personen auf einen
ziemlich plump angelegten Schwindel zum Opfer gefallen. Zur
Warnung vor weiterem Schaden sei derselbe hier veröffentlicht.
Ein Reisender Birnbaum suchte für eine angesehene Ham¬
burger Buchhandlung Aufträge auf das bekannte Buch des
Naturheilkundigen Bilz zu sammeln. Wo dem Herrn der
Bescheid wurde, daß man dieses Buch schon besitze, da offerierte
er den Umtausch des alten Buches gegen die neueste Auflage
gegen eine Zuzählung von 2,50 Dieses Manöver ist
ihm in vielen Fällen gelungen. Daß es aber nur auf die
2,50 ^ abgesehen war , die der Herr gleich mitnahm, er¬
fuhren die Beglückten, als kein Buch ankam. („ Gem. ")

o . Stedmgen, 25 . Novbr. Die kalte Witterung der
letzten Tage hat manchen Landwirt veranlaßt , sein Vieh auf¬
zustallen. Nur hier und dort sieht man noch auf einigen
Weiden Jungvieh grasen, doch wird auch dieses bald eingetrieben
werden, zumal die Landwirte durch den äußerst ergiebigen
Heuertrag des letzten Sommers vor Futtermangel geschützt sind.

N. Berne , 25 . Novbr . Herr B. Bessin Hierselbst hat
auf eigene Rechnung eine Anlage zur Herstellung des Acetylen-
lichtes eingerichtet. Die Einrichtung steht unter der Aufsicht
und Leitung eines Technikers, welcher zunächst eine Acetylen-
Anlage für das Geschäftshaus des genannten Herrn anlegen
wird. Da d,ie Beleuchtung mittels Acctylenlichtes überall
mit Freuden begrüßt und in Gebrauch genommen wurde, so
wird das Unternehmen des Herrn B. jedenfalls von einem
guten Erfolg begleitet sein . — Vor einigen Nächten
sind einem Einwohner an der Nanzenbüttelerstraße
Wäschestücke im Wert von ca .

' 10 Mk. von der Bleiche ge¬
stohlen. Da hierorts jedermann des Nachts die Wäsche
draußen läßt, so fei der Wäschediebstahlfür alle eine Warnung,
fortan nachts Wäsche an der Leine oder auf der Bleiche zu
lassen. Der oder die Diebe werden, da fahrendes Volk in
letzter Zeit nicht durch unfern Ort gekommen ist , jedenfalls
in der Umgegend von Berne ihren Sitz haben- — Mit dem
Nahen der Adventszeit, in welcher bekanntlich Bälle und
öffentliche Tanzvergnügungen nicht stattfinden dürfen, beginnt
die Zeit der Eßpartieen . Alljährlich werden mehrere solche

'
Partieen obgehalten, welche mehr oder weniger gut besucht
werdep. Die ersten Eßpartieen finden beim Gastwirt Küsje-
bohm-Dreisielen und Gastwirt Bartels-Berne statt. — Die
Stedinger Molkerei hat in diesen Tagen , nachdem derselben
vor etlichen Monaten vom Erbgroßherzog das Prädikat „Hof¬
lieferantin S . K. H . des Erbgroßherzogs " verliehen wurde,
das Oldenburger Wappen nebst Inschrift an der Front des
Molkereigebäudes anbringen lassen.

Cloppenburg, 23. November . Im Jahre 1903 kann das
oldenburgische Münsterland dieCentennarfeier seiner Vereinigung
mit dem Herzogtum Oldenburg begehen . „Nur schwer" , sagt Ober¬
lehrer Or. Pagenstert in seinem „Grundriß der'

Geschichte des
Herzogtums Oldenburg ", „haben sich die Münsterländer anfangs
in die neuen Verhältnisse hineinleben können . Waren sie . doch
schon so lange , die des Amtes Vechta beinahe 600 Jahre und, die
des , Amtes Cloppenburg über 400 Jahre , mit dem Hochstist
Münster verbunden gewesen. Dazu kamen Bedenken religiös-
konfessioneller Natur. Oldenburg war bis 1803 ein rein
protestantischer Staat gewesen, und die Münsterländer waren
katholisch. Man wußte nicht, wie sich dis protestantische Regierung
zu den katholischen Unterthanen stellen würde . War auch Anton
Günther tolerant gegen dis Katholiken gewesen , in der
dänischen Zeit waren sie gedrückt. Schmerzlich mußte man
es empfinden , daß den bei dem katholischen Volke beliebten
Franziskanern in Vechta verboten wurde, neue Mitgliedor auf¬
zunehmen . Das oldenburgische Herrscherhaus hat es verstanden,
diese Bedenken zu beseitigen. Mochte auch den Altoldenburgern
das Münsterland noch lange als minderwertig erscheinen, die
Regenten haben allen Landesteilsn gleiche Sorgfalt zugewendet.
So ist die auffallende Erscheinung zu erklären , daß das Münster¬
land nach kaum 106jähriger Vereinigung mit dem Stammlande
so mit diesem verwachsen erscheint, als wenn es ihm immer angehört
hätte, und daß die Münsterländer mit einem gewissen Stolze sich
Oldenburgernennen ." Es ist deshalb nicht zu verwundern, daß
der im „Cloppenburger Wochenblatts " gemachte Vorschlag , gelegentlich
der Centennarfeier der Vereinigung des Münsterlandes mit dem
Herzogtum Oldenburg, unserem Fürstenhaus« den Dank durch Auf¬
stellung eines würdigenMonuments auszudrücken , überall so
sympathisch berührt hat.

Ans den benachbarten Gebieten
Wilhelmshaven, 28 . November . Nicht weniger als drei

Kirchen werden augenblicklich hier bezw. im Vorort Bant erbaut.
Am weitesten voran ist dieChristuskirche,welche dazu bestimmt
ist, die evangelische bürgerliche Gemeinde , welche jetzt in der
Garnisonkirche hospitiert , in sich aufzunehmen . Die Kirche, für
welche der Kaiser 200,000 Mark gespendet hat, ist fast bis zum
Dachstuhl im Rohbau fertig . Indessen kann das Dach vor Eintritt
des Winters nicht mehr aufgesetzt werden . Die Mittel für die
innere Einrichtung , fehlen noch vollständig . Nun hat Kommerzienrat
Öechelhäussr -Berlin die Kanzel gestiftet . Für die katholische
Garnisvngemeinde , welche bisher gleichfalls in der Elisabethkirche

(Garnisonkirche ) untergebracht war, soll demnächst der Neubau «ine«
eigenen Kirche in Angriff genommen werden . Der Platz hierfür
ist bereits angewiesen , auch hat man mit den Vorarbeiten für die
Fundamentierung begonnen . Die Kirche soll ihren Platz an de«
Ecke der Bismarck - und Jachmannstraßeerhalten . Endlich wird in
dem Vorort Bant eine Kirche für die evangelische Gemeinde anstatt
der bisherigen Kapelle erbaut . Der Pfahlrost ist vor wenigen
Tagen beendet worden . Zu den beiden letzten Kirchen leistet das
Neichsmarineamt einen Zuschuß . — Die beiden hiesigen kauf¬
männischen Vereine hatten heute Abend in die „Burg Hohenzollern"
eine Versammlungeinberufen , um über ein Schreiben der Beamten¬
vereinigung zu beraten , welches an verschiedene Geschäftsleute wegen
Gewährung von Rabatt ergangen war. Die Versammlung , deren
Vorsitz Kaufmann Heppen führte , war sehr zahlreich besucht. Im
Laufe der Erörterung kam zur Sprache, daß zwischen den Vorständen
der Beamten-Vereinigung und der kaufmännischen Vereine bereits
gemeinschaftliche Sitzungen abgehalten worden wären , um diese
Angelegenheit klar zu stellen, jedoch ohne Erfolg. Die Schlachter
haben sich ablehnend verhalten . Beschlossen wurde , dahin zu wirken,
daß die Kaufleute und Gewerbetreibenden jeder Branche unter sich
zusammentreten und sich über die Stellungnahme zu dem Schreiben
einigen möchten. Gleichzeitig soll in diesen Verhandlungen über
den 9 Uhr-Ladenschluß , der von allen Seiten warm befürwortet
wurde , beraten werden.

Breme », , 25 . Novbr. In Bezug auf die Zahlungs¬
schwierigkeiten der Firma Carl Bartels scheint nach der
„W .-Ztg.

" mit den vön der Firma vertretenen inländischen
Versicherungsgesellschaften rin Arrangement zu Stande ge¬
kommen zu sein ; dagegen schweben die Verhandlungen mit
den übrigen Gläubigern noch , und es soll erst in dm nächsten
Tagen eine neue Beratung derselben stattfinden.

Weenermoor, 25 . November. Unterdem Viehbestände
des Landwirts B. Haken Hierselbst ist heute durch den Kreis¬
tierarzt dieMaul - und Klauenseuche festgestellt.

Hamburg, 23. November. In der Parkstraße in
Eimsbüttel sollte diesen Vormittag ein junges Paar zum
Standesamt und dann zur Kirche gefahren werden, um dort
die Verbindung fürs Leben zu schließen . In langer Reihe
hielten der Braut- und die Begleitwagen vor dem Hochzeits-
Hause . Das Brautpaar stieg in den Wagen , und die Reise
sollte vor sich gehen. Anders dachten die Pferde , die trotz
Schweichelns, trotz Ermahnungen und Peitschenhieben nicht
von der Stelle zu bringen waren. Vergebens waren alle
Anstrengungenpferdekundiger Hochzeitsgäste. Die
Tiere stiegen kerzengerade in die Luft , weiter waren sie nicht
zu bringen. Nach halbstündigem fruchtlosemBemühen wollte
sich endlich das Brautpaar in einen Begleitwagen setzen.
Dem widersetzte sich jedoch die hochbetagte Schwiegermutter
sehr energisch , die behauptete, in dem Vorfall liege eine
ungünstige Vorbedeutung . Trotz allen Zuredens ließ die
„ahnungsvolle " Frau vorläufig die Trauung abbestellen.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 25. November . Nach Mitteilung des Polizeiamtes

Zeitz wurde gestern derRaubmörder Wegener von einem Werk¬
meister des Zuchthauses Fuhlsbüttel rekognosziert . Wegener hat
Donnerstag Nachmittag in einem Verhöre sich als Mordbeteiligten
bekannt mit dem Vorbehalte , daß noch eine zweite Person mit¬
beteiligt sei. In der Nacht zum Freitag hat er dieses Geständnis
dahin abgeändert , daß noch drei Personen bej der Mordthat beteiligt
gewesen seien. Diese Angaben verdienen keinen Glauben, da
sie offenbar nur gemacht sind, um die Schuld des W . zu ver¬
dunkeln . Der Zustand des Mörders hat sich wesentlich gebessert. —
Stendal, 25 . November . Der Aufseher auf dem Rittergut
Lüderitz (Kreis Stendal), Borchert , wurde gestern Abend auf freiem
Felde von zwei Wilddieben erschossen . Man ist den Thätern
auf der Spur . — London, 25 . November . Nach einem bei
Lloyds eingegangenen Telegramm ist derDampfer „Fitzjames"
auf der Fahrt von London nach Swansea untergegangen.
Zehn Seeleute sind « trunken . — Arras, 25 . Novbr. In St.
Nicolas fand im Maschinenraum einer Kerzenfabrik eineExplosion
statt , bei der drei Personen getötet und 12 verwundet wurden.

Telegraphische Depeschen.
LW . Newyork , 25. Novbr . Nach einer Meldung aus

Washington sicherte sich die Regierung der Vereinigten Staaten
die Ueberlassung einer Landstrecke an der Karaibenküste von
Costarica zur Errichtung einer Kohlenstation.

LW . Paris , 25 . November. Der Deputierte Lagasse
beabsichtigte, in der Kammer eine Interpellation einzubringen
über den Beschluß des Generals Zurlinden , den Oberst
Picquart vor ein Kriegsgericht zu stellen, ehe der Kassations¬
hof seine Untersuchungbeendet habe. Lagasse stand indessenvon
seinem Vorhaben ab ans die Mitteilung , daß ihm in dieser
Angelegenheit eine befriedigende Auskunft werden würde.
Dagegen kündigte Deputierter BoS an , daß er Zurlinden über
diese Haltung in der Angelegenheit Picquart interpellieren
werde.

VEÜvUlLKlt «teilt sied iür
— 7— >- unsere Lund-
sodrckt die ^ dnniuns der dsi unserem iAassenversaud täZ-
liod entstellenden

llsr nsuosien »ki' i'sn - , Knsbsn- u . vamklistEö
in eiuknell soliden dis su den llocdleinsten HuniitätsQ
und in den versolliedeusteuOänAen , dis wir illatsäolllioll nur

»Me bis rb-eivieplel üen bisbei'igen kreise
abZebeu. VVir Kaden kür die Rests eine eigens ^cdteiluvA
emZsriolltet, deren Lesuoll wir desonders den spar¬
sam «» Ilarrstrauei » emxckelllen.

Ivtelsp Wkbvi 'ki 1an88kn L 60.

Meyers Sonvers .-Lexikon
. in neuester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke, liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis,
aufschlag schon gegen monatl. Teilzahlungen von ^ 3 . — an

G . Rudenberg jnn., Hannover.



Durch vorteilhafte Einkäufe Sin ich in der Lage , meiner werten Kundschaft in diesem Jahreetwas Außerordentliches zu bieten und euch fehle ich zn

passenden Weihnachtsgeschenken
zu billige» Preisen in größter Auswahl:

Ausgezeichnete , mustersertige u . fertig gestickte Handarbeiten , Stramin - undLeinen -Sachen , sowie Kragen - , Manschetten -, Krawatten -, TaschentuchKasten in Leinen u. Plüsch , fertige Rnckenkiffen, Albums in Lederund Plüsch in Men Preislagen » Postkarten - Albums , Porstes
Cigarrentaschen , ausgezeichnet und mit und ohne Sticker
Portemonnaies , Vifttes , Ringtaschen , Ledertaschen, Brief¬
taschen, Garderobenhalter , Ranchserviee , Rauchtische, ^
Schreibzeugs , Handarbeitskasten , Schnmckkasten,
Haussegen , Spiegel , Rahmen , Wandteller,
Messer u. Gabeln , Scheeren , Taschenmesser

Löffel usw.
Regenschirme von 1 Mark an bis zuden feinsten.
Schmucksachen, wie Broschen»
Halsketten , Uhrketten, Ohr
ringe , Haarpseile.

Taschentücher,
leinen in weiß und bunt,

seidene Tücher, Plaids ,
-MG

Schulterkragen , Kapotten , Muffen , Handschuhe in Wolle,
Glacee und Krimmer, Strümpfe , Unterziehzenge , Shalws.

Wollgarn, nicht eintausend,
in Men Farben und jeder Preislage.

Korsetts .
"Mg

nur gutsitzende Fa «ons in allen Weiten und Preislagen.
S ch u r z e n ,

"Mg Lärtdelfchürzen Zn weist, bunt und schwarz,

und Kopfbürsten, Kämme, Odeure , Seifen , Dörings Seife in Weihnachtsverpackung.Bei Einkauf von 8 Mark ein Geschenk. Bestellungen nach auswärts werden prompt ansgeführt.

AöMLCiM L MMW,
Haarenstraste 3V,

empfehlen in großer Auswahl:

Dch-ft«. j Schürftn.
in jeder Preislage.

Fertige Wäsche eigener Anferti
^

mg.
nnl

erger
Leinen , Halbleinen

Hemdentnche
in allen Breite».
flLnküe, Lnrekeni u . Lktuntwolireuge.

Rastede . Großherzoglicher Hofmarschall-
stab in Oldenburg läßt am

Donnerstag, den 8. Dezember,
morgens S Uhr ansangend,

im Palaisgarten daselbst.
iS Eichen, Wagen- und Pfahlholz,

sodann im Verbmdnngspark(Möhlenkamp) :
60 Kuder Fichten, Stangenholz,
Hopsen- und Bohnenstangen,

auf dem Langenkamp:
53 Fuder Fichte»» vorzügliche Balken
n. Sparren , u . SS Fuder Weymouths¬
kiefer»», ebenfalls zu Sparren u Balken
geeignet,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen. Sammel¬
platz bei Ahlers ' Gasthaufe in Rastede.

C. Hagendorff, Auktionator.
Rastede . Großherzoglicher Hofmarschall¬

stab in Oldenburg läßt am
Donnerstag, den SS. Dezember,

morgens 0 Uhr ansangend,
im Nafteder Park bei Nr . 1 des Nutz¬
holzes:

1OO Eichen, Rntzholzblöcke , 5V
Buche ». Nutzholzblöcke, LO Weiß¬
buchen, desgl . 10 Erle »», desgl. 30
Hansen Erchen , Pfahlholz,

darnach in Kapers Wirtshaus zu Süd¬
ende :

300 Fuder Erchen- und Bnchen-
Brsmiholz, welches Käufer vorher
im RastederPark besichtigen wollen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ C . Hagendorff , Auktionator."
Billig zu verkaufengr. EinfahrtSthor

Pferöe-Düngerzu verkaufen. Mietkutscher
Remp e, „ Hotel Neuen Hause"

, Oldenburg.
Zu verk . eine alte Eichen -Kommode.
_ _ Wilhelmstr. 5.

Weihuachtseinkäusen
empfehle zu bedeutend herabgesetzten
Preisen: Kttte, garniertund rrngarniert,
Aallökmnen, seidene Mäuder, Müschen,
Spitzen, Schleier von 40 Mg . an, Kichns,
Warben, Schleife«, seid. Wallhandschuhe
und Strumpfe , Kanöen in allen Sorten,
rein seid. Kücher von 30 Mg . an, seid.
Taschentücher , rein -Leine »», Dutzend von
2,50 Mk. an, Wäsche für Kerren , Damen
und Kinder , Schoner und Läufer in weiß,
creme und Aiket- Guipure mit Müsch,
Krarvatten und Shtipse von 10 Mg . an,
Korsetts in allen Meiskagen , Megen-
schirme von 1,25 Mk- an , in Gloria von
3 Wk. an, Wormal-Nnterziehzeuge, gestr.
moll. Mnterröcke für Damen und Kinder,
Zrvischenröcke » n hübscher Auswahl,
Kragen in Wolle und Mluche, Schutter-
tücher , Gamaschen «rrd Strümpfe, Ka¬
potten in Wolle, Seide, Müsch «nd
KHenille, Damen- «nd Kerren- Westen
von 3 Mk . an , »voll. Jäckchen von 1 Mk.
au, Muffen für Kinder 40 Mg ., Mlz-
mnffen von 1,25 Wk. an, Leinen- und
GnnlMiwösche , Wnlswärmer und Shawls.
Schürzen in Seide, Wolle »»nd Kattnn,
Gumrni- und gestickte Kosenträger, Kand-
schnhe für Kerren , Damen «nd Kinderin Wolle und Glacee, Seifen , Hdeners,
Ledertaschen , Wortemonnaies, Kigarren-
tasche«, Wrieftaschennsiv . , Schmuckwareuin großer Auswahl, Strick - «nd KäKek-
garne,

'
Wnntstickereieu zu herabgesetzten

Meise ».

Fritz Sichren,
Markt 7.

Bloherfelde. Der Verkauf von Kühen rc
am Sonnabend , den 3 . Dezember d . I ., beim
Hause der Frau Ww . Schmidt zu Bloherfelde
findet vorläufig «icht statt.

F. Lenz »,er, Aukt.
Im Aufträge zu verkaufen 6 geschrntzLe

Stühle. _ _ Wilhelmstr. 5.
Zu verk . Büffet » Vertikow, Spiegelschrcmk,

KleiderZchränke , Kommoden, Tische u. Stühle.
_ Wilhelmstr . 5.

Wohnungen.
Zu verm . möbl . Zimmer. Haarenstr. 4.
Junge Leute erhalten Logis mit und ohne

Beköstigung. Bürgereschstr. 1.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Krügers Berm.-Jusütut . Mottenstr . 21,

sucht Stellung für e. Hochs., gebild. Frl . als
Gesellsch -, Hausd . rc., dass, wäre auch geneigt,
200 Mk. pro Jahr zuzuzahlen; für mehrere
gewandte Haushälterinnen , für einige Großkn.
und f . e . Kleinmagd, welche umständeh. frei ist,
für Kutscher, Büffettiers , für Mädchen auf
gleich und Mai, für e. Wärterin , Stundenfrau
und Mädchen. .

Krügers Verm.-Jnst . sucht a. gl. für Frank¬
reich (Maronne ) nettes Mädchen, j. Mädchen
u. Köchin , für Hannover j . Mädchen, Haush.
4 Pers ., für Bremen j. Mädchen z. Stütze , für
Berlin e . Mädch. f. K. u. Harrs. szu Ostern f. hier
Schuhmacherlehrl. . Bäcker« N. Malerlehrlinge.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein eksmAligsn jAM unü
80ML6N, Mägnburg.

Sonntag , den SV. November:
Fußtour Wer Ofen nach Bloh.

Abmarsch 3 Uhr 15 Min. nachm, von der
Eisenbahnhalle.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

sSVIOV
Sonntag , den SV. Novbr .r

Extra großes

Streichkonzert
ausgeführt von der grmzen Infanterie-
Kapelle, unter persönlicherLeitung des Herrn

Kapellmeister Ehrich.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 H.

Ehrich. L. Rotte.

Verlorene und nachznweifende
Sachen.

Holle. Abhanden gekommen vonmeinem Lande in Fährbucht ein schwarz,bunter Ljähriger Ochse.
Anskunstgeber eiste Belohnung.

Rolf Wichmann.
Vertauscht am Dienstag im „ Ziegelhof"

ein schwarzer Damenschirm mit kleinem
Perlmutterknopf . UmzutauschenLerchenstr. 13.

Gelegenheits -Geschenke.
Große Auswahl : Kupferstiche,Gravüren»

Buntdrucke und Oelgemalde. Rahmen
billigst . S « L. Landsberg, Schüttingstr.

Sonntag, den 27 . November. 1898.
34. Vorstellung im Abonnement,

s' Nnllerl.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von C. Morre,

Musi ! von Pertl.
Kaffenöffnunq 6, Einlaß 6 '/, . Anfang 7 Uhr.

Lreiner Stadttheater.
Sonntag, 27 . Nov . : Zum ersten Male:

Großmama. Junggesellenfchwank in 4 Auf«
zögen von Max Dreher.

FamMen -Nachrichlen.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung meiner TochterMarie mit
dem Sergeanten HerrnFranz Gast beehre
ich mich hiermit anzuzeigen.

Osternburg, im November 1898.
Fra» Käse.

Rai' is NASS
franr Käst

Verlobte.
Todes-Anzeigen.

Oldenburg, 24 . Nov . 1898 . HeuteNach¬
mittag 2 V« Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langem schweren Leiden mein lieber Mann und
unser guter Vater , der SchneiderFriedrich
Wilhelm AhlrrS im eben vollendeten50.
Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Zedina Ahlers geh . WallrichS

und Kinder.
Die Beerdigung findet an» Dienstag , den

29 . Nov . er.» vorm. 9 Uhr, vom Sterbehause,
Bockstr . 5 , auf dem DonnerschweerKirchtz . statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Eduard Hvber , für den lokalen Tcil rc . : WilhelmEhlers, Rotaünsdrouckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.Dev Post-Auflage unserer heutigen Nummer liegt eine Beilage der Solinger ^ striewerke von Adrian L Stock , Solingen, bei, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.



i . Beilage
zu ^l§ 875 der »Nachricht«» für Ztadt und Land " vom -Zomlabead , den 86. November 1898.

Ans dem Großhmoatom.
Der Nachdruck uus«r«: » >: ko^ elvandiU ^ eiL «« verlrhenrnOriginakSerichte
D nur alii seuauer Ou-S-»ana»bk giftattu , vütiellungen und Berich .»über lokale Borkommniffe find der Redaktion stet» willtommen.

Oldenburg» 26 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haüptblatte .)* Wempe-Vortrag . Der Vortrag des Herrn Wempe

am nächsten Montag in der „Rudelsburg" wird nicht nur
Sonne und Mond berühren , sondern sich namentlich auch mit
den Planeten, Kometen , Meteoriten und Sternschnuppenbe¬
schäftigen , um, durch zahlreiche ausgezeichneteLichtbilder unter¬
stützt, den Zuhörern eine klare Anschauung über diese Himmels¬
körper zu vermitteln . So werden auch diejenigen ihre Rechnung
finden , die vielleicht schon einmal Herrn Wempes Vortrag
gehört haben , den er über Sonne und Mond zum Besten des
Ev. Krankenhauses hier gehalten hat.

? . „Riesenkarten" oder „Riesenpostkarten". Nach
Entscheidungen des Reichspostamts können die sogenannten
Riesenkarten offen nur gegen das gewöhnliche Briefporto
versandt werden , dürfen dann aber den Aufdruck „Postkarte"
oder eine andere Bezeichnung nicht tragen ; als „ Druck¬
sachen" werden sie nur unter Streif - oder Kreuzband oder
in offenem Umschläge zur Postbeförderungzugelassen.

* Von der Errichtung einer zweiten Artillerie-
Kaserne in unserer Stadt glaubte der „ General-Anzeiger"
am Donnerstag berichten zu müssen . Er stützte sich damit
auf nichts Festeres als ein „ unter den Bewohnerndes Ziegel¬
hof-Viertels umgehendes Gerücht " und auf Vermessungen,
die auf der Giefeschen Wiese , dem sog . Pestkamp , stattgefunden
haben . Wir können diese Mitteilung dahin berichtigen , daß
dem Gerücht jede Begründung fehlt , und dyß die auf dem
Pestkamp stattgehabten Vermessungen vom hiesigen Stadt¬
bauamt lediglich zu städtischen Zwecken vorgenommen worden
sind.

* Der gegenwärtige Stand des Arbeitsnachweises
für gediente Soldaten ist folgender : Von Arbeitnehmern suchen
«me Stelle: 1 Sattler und Tapezier, 1 Tapezier, 1 Maler . Von
Arbeitgebern sind Stellen angeboten für : 1 Gärtner und Kutscher,
2 Knechte die gut mit Pferden umgehen können, 1 Kutscher und
Gärtner, 3 Tifchlergesellen, 3 Böttcher, 1 Hufschmied, 15 Schlosser
und 5 Eisendreher (zum 1. Januar) , 1 Sattler, 1 Schuhmacher,
1 Detailreisenden.

* Das König!. Proviantamt teilt der Oldenburg.
Landw -Ges . mit , daß es zur Zeit Roggen und Heu in
magazinmäßiger Beschaffenheit vorzugsweise von den
Produzenten zu kaufen geneigt ist . Der Hafer - Ankauf
kann erst gegen Ende künftigen Monats , wenn das in der
Erbauung begriffene Magazin fertiggestellt ist, wieder ausge¬
nommen werden . Für die Strohbeschaffung genügt noch
immer die Tageszusuhr aus nächster Umgegend; für ver¬
stärkten Ankauf mangelt auch zur Zeit der Unterbringungs¬
raum . Stroh wird bis April k. I . gekauft.

* Nene oldenburgische Erfolge im Auslands.
Die auf der internationalen Ausstellung in Buenos Ayres
(Südamerika ) ausgestellt gewesenen 4 Pferde des Herrn
Ed . Lübben - Sürwürden errangen 2 erste Preise , sowie
1 zweiten und 1 dritten Preis . Die jetzige Ausstellung
ist schon die dritte internationale Schau in Buenos Ayres,
die (seit 1886 ) von Herrn Lübben beschickt worden ist, Be¬
kanntlich waren seine Erfolge jedesmal ähnliche wie diesmal.

* Gute Preise für oldeuburgisches Zuchtvieh.
DaS „Landwirtschaftsblatt" schreibt : Wir haben wiederholt
Anlaß genommen , unserer Freude darüber Ausdruck zu geben,
daß der hohe Wert unserer Zuchttiere auch in den Preisen
immer mehr und mehr zur Geltung kommt . Heute nehmen
wir Vermerk von der uns gewordenen Mitteilung, daß bei
der diesjährigen Prämienverteilung in Jever 3 jeverl . Bullen
verkauft wurden ; ein I V» jähriger zu 950 Mk -, ein do. zu
800 Mk-, ein 2jähriger zu 600 Mk.

* *
Westerstede, 25 . November. Wie dem „ Aml. " mit¬

geteilt wird , ist das Moorgut „Carlshof "
jetzt endgiltig

an einen Holländer, der sich zuletzt in Thüringen aufgehalten
hat, verkauft worden . Ueber den Preis und die Größe der
dem Käufer zur Abtorfung zugewiesenen staatlichen Moorfläche
verlautet noch nichts Bestimmtes. — Durch die hier in unserer
Gemeinde so plötzlich und zugleich in 3 verschiedenen Dörfern
aufgetretene Maul - und Klauenseuche erleidet natürlich
die hiesige Genossenschafts- Molkerei auch einen bedeuten¬
den Schaden, indem die Menge der täglich angelieferten Milch
ganz bedeutend gegen früher zurücksteht. Der Vorstand der
Molkerei -Genossenschaft hat gestern an seine reichlich 300
Lieferanten das folgende beherzigenswerte Rundschreiben ver¬
sandt : „ Um einem weiteren Umsichgreifen der Maul- und
Klauenseuche vorzubeugen , ist es nötig, daß bis zur Inbe¬
triebsetzung eines Hochdruck - Pasteurisier- Apparats jeder
Lieferant die zurückerhaltene Magermilch sofort kocht,
auch dürfte es sich empfehlen , die Kessel vorher mit kochendem
Wasser abzubrührn . Jeder Lieferant ist verpflichtet , auf den
Gesundheitszustand seines Viehs genau zu achten und bei
irgend einem Seuchenverdachte die Milchlieferungsofort ein¬
zustellen , sowie dem Amte unverzüglich Anzeige zu erstatten;
die Nichtbesolgung dieser Bestimmung zieht , außer der gesetz¬
lichen Strafe , dauernden Ausschluß von der Milchlieferung
zu Molkerei nach sich."

Varel , 26 . November . Die bislang nur für die Ab¬
fertigung von Personen eingerichtete Haltestelle Langen¬
damm wird am 1. Dezember d. Js . auch für den Gepäck-
verkehr eröffnet.* Barel, 26 . November. Der Vareler Hafen wird vom
12 . Dezember ab wegen Reparaturen an der Kaje bis auf
weiteres für die Schiffahrt geschloffen.

IDDelmenhorst , 24 . November . Der Turnverein hat in der
Turnhalle ein Schülerinnenturneneingerichtet . Dasselbe hat großen
Anklang gefunden . Jeden Mittwoch und Sonnabend versammelt
sich eine stattliche Schar Mädchen zum fröhlichen Thun. Turn¬
leiter ist Herr Lehrer Logemann — Von den Turnern wird das
eingetretene Frostwettsr freudig begrüßt , kann doch vielleicht am
nächsten Sonntag das längst beabsichtigte Klot schießen beginnen.
Ganz ungelegen dagegen kommt der frühe Frost den Bauhand¬
werkern . Viels Bauten sind noch nicht vollendet beziv. erst be¬
gonnen , darunter dis neue Linoleumfabrik.

Delmenhorst , 25 . November. Zum Oberwächter
wurde gewählt der z . Zt. in Falkenburg stationierte Gendarm
Lürßen, ferner als Nachtwächter von den bisherigen nur der
Wächter Neunaber , außerdem Georg Heyder, C. F . Grüssing,
Aug . Stöver, I . H . D. Reinhardt von hier und Joh. Meyer
von Falkenburg. Die Instruktion , wird in Bälde vom
Bürgermeister ausgearbeitet und dem Ministerium unter¬
breitet werden. Der Dienstantritt soll schon am 15 . Dezember
erfolgen, um Herrn Bürgermeister Münzebrock noch Gelegenheit
zu geben , die Neueinrichtung ins Werk zu setzen. — In
Lebensgefahr geriet vor einigen Tagen ein Einwohner
des benachbarten Mackenstedt. Aus seinem Lande mit Pflögen
beschäftigt, hatte er sich hingesetzt um sein Frühstück Zu ver¬
zehren, als hinter ihm ein Schuß krachte und ihm die Schrot¬
körner um die Ohren pfiffen. Aufspringend sieht er einen
Bremer Jäger auf sich zukommen , der den Schuß auf einen
Hasen, der sich mit dem Landmann in gleicher Richtung von
dem Schützenbefunden, abgegebenhatte . Ob seiner Unvorsichtig¬
keit zur Rede gestellt, hielt es der Nimrod nicht einmal der
Mühe für wert, sich zu entschuldigen. (D . K .)

Hs Zwischenahn, 25 . November. Auf Einladung des
Vereins für Naturkunde , Bezirk Ammerland, wird Herr
Privatgelehrter H . Wempe am Sonntag, den 27 . d . Mts-,
nachmittagspünklich 6 Uhr, in Meyers Hotel einen Txperimental-
Vortrag halten über die neuesten Erlebnisse der elektrischen
Forschung. Die wunderbarste Errungenschaft aus diesem Ge¬
biete , die Telegraphie ohne Draht , wird der Kern des
Vortrages sein . Eine Fülle hochinteressanter Experimente
steht zu erwarten. Eine andere Entdeckung der Neuzeit wird
ferner in ihren Grundprinzipien dargestellt werden : Fernseh¬
versuche . Der Bezirksverein für Naturkunde hofft, recht viele
Besucher des Bortrages begrüßen zu können . — Das erste
der beliebten Abonnementskonzerte in Löschens „ Grüner
Hof"

, gegeben von der Kapelle des oldenb. Infanterie-
Regiments Nr. 91 unter persönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeister Ehrich, war von etwa 200 Personen besucht.
Das Programm bestand aus zehn Nummern und wurde er¬
öffnet durch den Marsch „ Mit preußischenStandarten" . Ein
Streichquartett , Menuett von Bocchenmi, das Lied von Hill
„Herz am Rhein " mit Poscmnensolo, und ein Marsch von
Ehrich „Oldenburgs Söhne "

, erweckten besonders reichen
Beifall . Auf allgemeinen Wunsch wurde letzteres Stück
wiederholt.

12. Elsfleth , 25 . Novbr . Logger „ Oberrege " kehrte
gestern von seiner am 12 . Oktober angetretenen vierten Fang-
reise mit 269 Kcmtjes Heringen wohlbehalten wieder zurück;

. Gesamtfang 1591 Kantjes.
Elsfleth , 25 . November. Der hiesige Kriegerverein

feierte gestern Abend sein 24 . Stiftungsfest durch einen Ball
im Vereinslokale. — Am kommenden Sonntag wird eine
Theatergesellschaft von auswärts im „Stedinger Hof" Hier¬
selbst das Sensationsstück „ Kapitän Dreysus " vonÄ. Wegener
zur Aufführung bringen.

* Strnckhailseu , 25 . November. Das „ Landw. -Bl.
"

schreibt : In der lnndw. Abteilung Strückhausen ist bei der
kürzlich stattgefundenen Neuwahl des Vorstandes Herr
H . Bunnemann - Colmar zum Vorsitzenden gewählt. Der
bisherige Vorsitzende, Herr Fr . Meiners - Strückhausen, hat
eine lange Reihe von Jahren hindurch (rund 20 Jahre) die
Abteilung geleitet und sich während seiner Amtsthätigkeit
nach mannigfacher Richtung hin Verdienste erworben. Auch
war Herr Memers stets ein eifriges Mitglied des Central-
AuSschusses und gab er hier besonders für die Förderung des
Genossenschaftswesensmanche nützliche Anregung.

Flagbalgersiel , 24 . November. Gutem Vernehmen
der „ B. Z.

" nach sollen die hier unternommenen Aus-
höhungsarbeiten, wenn thunlich, den Winter durch be¬
schafft werden. Der nördliche Teil des Komplexes ist, da
die Arbeiten durch den Saugbagger sehr gefördert sind und
einen recht erfreulichen Verlauf nehmen, fast ganz mit Fluß¬
sand bedeckt. Da die Leitung, durch welche der Sand nach
dem nördlichen Teile geschafft werden muß, zu lang gestreckt
wurde, ist man zu der Aushöhung des südlicher gelegenen
Areals geschritten. Allem Anschein nach wird der Flußsand
nicht allein einen recht trockenen , sondern auch einen sehr
festen Untergrund gewähren.

-k- Brake , 25 . November. Die Ausführung , welche
der hiesige Schützenverein gestern Abend in der „Ver¬
einigung" veranstaltet hatte, war nur mittelmäßig besucht.
Gespielt wurden zwei hübsche Lustspiele „Drei Frauen und
keine " und „Hui pro qno oder der Mönch vom Maskenball .

"
Die Darsteller machten ohne Ausnahme ihre Sache vorzüglich.
Ein Ball folgte.

-K- Boitwarden , 25 . November. Im Coldeweyschen
Gasthause fand gestern Abend eine Aufführung mit nach¬
folgendemBall statt , zu welchem sich ein so großes Publikum
ringefunden hatte , daß der große Saal voll besetzt war . Drei
flotte Einakter wurden von den darstellenden Dilettanten mit
großer Bravour gespielt. Der Wunsch nach Abhaltung eines
zweiten solchen Abends war ein allgemeiner.

Uengtvarden , 25 . November. Letzte Nacht ging das
Gespann des Herrn v . d. Brelie aus Jever durch. Der

Knecht wurde schwer verletzt , der Wagen stark beschädigt . Die
Pferde kamen mit geringen Verletzungen davon.

Heppens , 24 . November. Durch den Herrn Oberbaurqt
Trouchon (Jever ) wurde das Nivellement des für die neue
3 . Volksschulein Aussicht genommenenTerrains ausgenommen.
Es hat sich dabei herausgestellt, daß das Baugrundstück schon
ohne Aufschüttung um circa 20 «m höher gelegen ist als das
bereits erhöhte Grundstück, auf dem die neue Schule in Alt¬
heppens gebaut wurde. Die Schulvertretung erwartet aus
diesem Grunde , daß die Aufschüttung durch Sand, welche nach
dem Wunsche des Großh . Amtes Jever bis 1 m betragen
sollte, im Einverständnis mit diesem aus ein Minimum be¬
schränkt werden kann . (W . T .)

Mrs de» benachbarter ; GsSistsn.
Bremen, 25 . Novbr . Gestern starb nach kurzerheftiger

Krankheit im Alter von 65 Jahre» Herr Konsul George
Nlbrecht, Senior der ältesten Firma Bremens , Joh . Laoqs
Sohns Wwe. u . Co. Konsul Albrecht hat sich mit regstem
Interesse an den mannigfaltigsten gemeinnützigenBestrebungen
beteiligt. Er war in einer Reihe von Aktiengesellschaften an
leitender Stelle Lhätig , nämlich als Vorsitzerdes Aussichtsrats
der Bremer Wollkämmerei in Blummthal , der Bremer Woll¬
wäscherei in Burg-Lesum und der Deutschen Versicherungs¬
gesellschaft in Bremen. Auch dem Aufsichtsrate des Noro-
deutschen Lloyd gehörte er an. (W .-Z .)

Aus aller - Welt.
Wie man Radler ehrt.

Aus Perth in Australien wird berichtet : Der Radler White
hat Australien hin und her durchquert und angeblich mehr als
14,000 Kilometer auf dem Rade zurückgelegt. Bei seiner feierlichen
Einholung ritten sechs Schutzleute voran, dann folgten die Spitzen
der Behörden und den Schluß bildeten Hunderte von Radfahrer»
beiderlei Geschlechts ; dann folgte ein solennes Bankett.

* »
* * *

Ein königliches Amt.
Die Königin Viktoria hat einem Armen besondere Gunst zu

teil werden lasten . In Begleitung ihrer Enkel , der jungen Prinzen
von Battenberg, verließ sie dieser Tage das Schloß Balmoral, als
sie vor dem Gitter des Parkes auf der Landstraße eines Bären¬
treibers ansichtig wurde , der mit seinem Tiere die Ausfahrt der
Königin hier abgswartet hatte . Auf Bitten der Kinder ließ dis
Königin den Wagen halten und sah mit Vergnügen dem Tanze
des Bären zu . Nach Beendigung der Vorstellung ließ sie dem
Treiber durch einen Diener einen Sovereign überbringen , den dieser
aber zurückwies mit den Worten, er ziehe vor , ein einfaches Zeugnis
zu erhalten, das bestätige , daß sein Bär dis Ehre gehabt habe, vor
Ihrer Majestät zu tanzen . Die Königin , von diesem Wunsche be¬
nachrichtigt , weigerte sich darauf emzugehen . Wie sollte Ihre Majestät
ohne die Gesetze der Etikette zu entwürdigen , einem gemeinen Tiers
ein Zeugnis ausstellen ? Dis Kinder aber , noch entzückt von dem
gesehenen Schauspiel , drangen in sie und baten zu GunstenMeister
Petzsns und seines Lehrers . „Warum nicht ?" schmollte der kleine
Prinz Heinrich . „In Rom wurde ja sogar ein Pferd zum Konsul
ernannt!" Ais Äsgentin ftvärs Königin Viktoria vielleicht unbe¬
weglich geblieben in dieser Sache , die Bemerkung des Enkels aber
rührte das Herz der Großmutter: „Nun denn ", sagte sie, „nenne
mir den Namen des Kaisers » der diese Dummheit begangen hat, uns
dein Bär soll sein Zeugnis erhalten ." Der kleine Prinz nannte
ohne Zögern Caligula. Am selben Abend wurde dem Bärsntreiber
durch einen Offizier ein Brief überreicht mit dem königlichen Siegel,
der ihm den Titel verlieh : „BärsntreiberIhrer Majestät der Königin
von Großbritannien und Irland , Kaiserin von Indien ." Es giebt
am englischen Hose sehr viele ehrende Chargen und Titel, Liftes
jedoch ist neu und wird wenigstens das Budget nicht zu sehr m-' lasten . — Dieses jedenfalls amüsante Geschichtchen erzählt das
pariser „Journal des Dsbats ".*

AngeblicherTod durch Impfung.
Dis „Nordd . Mg. Ztg." schreibt : Dis Zeitschrift „Der Natur»

und Volks -Arzt " brachte in ihrer September-Nummer unter der
Spitzmarke „Tod durch Impfung" die Mitteilung, daß die zwöli-
jährige Tochter des Gastwirts Dietrich in Hofgeismar kurz nach
der zweiten Impfung heftig erkrankt und nach 10 Tagen im Lano»
krankenhauss zu Kassel verstorben sei . Diese Mitteilung hat sich i»
so fern als unzutreffend herausgestellt , als ein Zusammenhang;
zwischen Tod und Impfung nicht bestanden hat. Das am 17 . Juni
geimpfte Kind erkrankte am 23. Juni an einer rosenartigen Ent¬
zündung am linken Bein und starb am 20. Juli ; die Rose ging
aber nicht von den Impfstellen am Oberarm, sondern von einer
Eiterblase am Beine aus. Daß die Ross mit der Impfung m
keinem Zusammenhangs stand , geht auch daraus heraus, daß das
Kind schon früher einmal an Rose gelitten hatte , und daß von drn
60 gleichzeitig mit demselben geimpften Kindern keines an Ross
erkrankt ist.

Esspammgskaffs zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk. 67 Psg
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 169,117 „ 86 „
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 259,847 „ 35

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 18,902,118 „ 68 „
Bestand der ^ .otlvs, (zmslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,227,617 „ 49 „

Handel » Gewerbe und Berkshr.
Oldenburg, 26 . Nov . Kursbericht der Oldenbnrgischsn

Spar- und Lsih - Bank. Ankauf Verkauf
PC:. pCr.

3 '/, PCi. Deutschs ReichZanleihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 100,90 101,48

3 '/. PCL. do. vo. . . . . 100,90 101,45
SpCt . do. do. . . . . 93,70 94,25



3 '/ , M . Me Oldenb . KonsolS
3 '/- M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . ,
3 PCt . do . do . . . . .
3 pCt . Oldsnb . Präinien -Nnleihe
3V, pCt . VreußrsÄe konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
3V - M . Br mer Staats -Anleihe von 1893 .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshaüfer , Stollvammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk rch.
3 >/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkrsdit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . , . .

3 '/ , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 M . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archange ! Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis . -Prior . staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb -Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 M . do. (Stücke von 500 fl .)
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 vCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905
I '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück-

rablbar 102 . . . .

100 101

100
91,50

132 .30

100,90
100,90

93,95

100
100
98
93

100

100,50
100,50
100,50

93,50

93 .60
59,70

101
10l,10

99,40

96,20
101,45

101
92 .50

133,10

101,45
101,45

94 .50

99

101
98,55

101,50
101,05
101,05

94,05

94,80
59,25

101,55
101,80

99,95

96,75
101,75

97

4 M . Warps-Spmnsrei-Pr'
writ ., rückzahlb. 108 105 106

Oldenb . Landesbani -Mtisn (40 pCt . Einzabiung u.
5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1997 ) . — —

Oldenb . Glashüttsn -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Zan .) — —
Oldenb .-Po : tug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt . .

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsjp .-Drior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zins v. l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

" " , " " < » " "
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoren für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 171 vCt . G.
Oldenburg . Eisenbütten -Mien (Augustfehn ) 114,50 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafls-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto -Korrsnt 5 pCt.

168,10 168,90
20,385 20,485

4,18
16,82

4,23

Oldenburg, 26 . November . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 '/, PCt . Deutsche Neichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,90
3 '/ , pLt . Deutschs Neichsanleihe . . . 100,90
3 M . dergleichen . . . . . . 93,70
3V> pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe. . . 100
3 '/ , M . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100
8 M . dergleichen . . 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,30
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,90
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,90
3 pCt . dergleichen . . . . . . 93,95
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —
3 V. VCt. dergleichen . 98 99
4 vCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks L fl . 1000 .— — —

Olde n-
Verkauf
101,45
101,45

9 ! ,25
101
101

92 .50
133,10

101,45
101,45

94 .50

200.-
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .—

Et . Lsl. nvO . - u . fl . WOimVerk . V«— '/,pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücks .

kleine do.
4M . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3 '/ - VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 M . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücks
4M . verschied, gar . steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.

verst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 M . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 M . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
3 ' /, M . dergleichen . . . .
3 >/, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/ , M . Preuß . Csntral -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/ , M - Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar . . . . .
3 >/ . dergleichen, bis 1907 unkündbar
3 '/ , M - Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1903

unkündbar . . . . .
3 '/ , M . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 M . Schwarzburg . Hhvotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, » London ,, „ 1 8 . „ ,,
„ New -Dor ! „ „ 1 Doll . „

Holländische Banknoten für 10 Gulden

101 101 .58

91,50 92,05
93,60 94,30

100,50 101 .50

100 101
58,70 59,2Z
58,80 59,50

100,45 101

76 .70
99 .90
99,20
96 .70
97 .90

98

93

77 .25
100,45

97 .25
98,20

98 .55

98 .55

101,45 101,75
96 .20 96,75

98,70 99

96,50 97 .05

102,40 102,70
99 .20 99 .50

168,10 168,90
20,335 20,485
4,18 4,23
16,82 —

Großer
MchWchts- AMttkails.

Mein diesjähriger Weihimchts -Ansverkans beginnt mit
dem heutigen Tage.

Mein Lager ist groß sortiert und sind in allen Abteilungen
große Warenposten für den Weihnachts - Verkauf separat ansgelegt,
welche zu wirklich ganz

ZA enorm billigen Preisen K
ausncrkimst

werden sollen.
Namentlich in

und
Kleiderstoffen,

Leinen , Banmwollwaven
Ansftenee-Artikeln

sind die Preise

ganz bedeutend heruntergesetzt.
Vis Weihnachten ist mein Geschäft anchSonntags

ganzen Tag geöffnet.
den

Als paffende

xWkilMchls- GrschriikrZ
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Musteefertige Stickereien, als : Schuhe von 45 Pfg. an bis zu den
feinsten , Hosenträger von 50 Pfg . an, Wckenkijsen von 90 Pfg. an,
Eckborden von 90 pfg . an, Flintenriemen, Teppiche , Turuergürtel,

sonne fertige Schuhe, Hosenträger und Turnergürtel.

Ferner ansgezeichnete Lcinensachen,
als : I *aradehandtüchtzr von 45 H an, Küchenstandlücher von 45 H an.
Servier Li schdecken , von 1,25 an, Kaölettdcckchen von 5 H an, Läufer,
viereckige Decken , Nachttischdecken , Klammer schürzen, Wachttaschen , Wäsche-
beutet, Mompadours, Küchentisckdecken , Wäschekorbdecken , Schürzen,
Schlummerkissen, Kragenkasten von 10 -Z an, Wanschettenkasten 35 H,

Müschkasten KM" zu staunend billigen Kreisen.
Stickseide von 4 H an, Wordicagar«, Docke 8 Zephirwoste, tarbig

Lage 12 schwarz 1V ßastorwoü'
e, farbig 35 schwarz 30

Mockwolle in allen Farben nud Preislagen.
M . MttMKL 'WÄ,

AchLerrrstratze 34.

eine ca.

W

RZ
W
lZZ

W

8 ieferich,,Z.
Langeftr. 4S,

Mannsaktur- und Anssteuergeschüst.lWrih » uIsts - A > sßkll » g
Zwischenahn. I Mn dev Lirrdenstraste habe ein

Lsehe gut gebautes Wohnhaus
M? mit schönem Obst- und Geumse-^ l ^ lks LVM ^ j garten unter günstigen Be-

dinPfund SS Pfg , bei Posten billiger

Meinfleisch,
Pfund 35 Pfg.

ZK . ^ LGLinttMK-
^ leischworenfabrik."

ff ^ Sanertohl
Pfd . 10

grüne SchmLtlsohZrerr
Pfd . 15 -Z.

Schüttingftx . 5.

gungen mit Antritt znm
L. Mai 18NS recht preiswert
zu verkaufen.

Der Ankauf ist Bahnbeamten
sehr zu empfehlen.

ZM. VOM

_ HerbarLftr. 8.
Billig zu verk . ein gut erlwltener Göpel.

! Näheres Sonnenstr . 11.
Zu verk . 1 fast neues Kaiserrnd mit sehr

>starker Uebers . ( ca . 100 ) und Patent -Acetylen-
llicht (Leuchtjchein riesig). Oieuer Chaussee 1.

meinen patentierten Apparaten geröstete Kaffee liefert ein

größere Ausbeute,
als der auf anderen Apparaten geröstete Kaffee; mau nehme also ca. WU

" Vs Weniger
Kaffee zur Herstellung desselben Quantums Getränk.

Im Gebrauch also billigster Kaffee?
Georg Müller , Dampflaffeebrennerei.

Mit dem heutigen Tage eröffne meine diesjährige

von neu zugelegten

Spielwarm,
ausgestellt in der oberen Etage meines Geschäftshauses . Selbige umfaßt

eine reichhaltige Auswahl.

H . Hitzegrad , Achternstr. 34.

Kann noch f. Wäsche zum Plätten an-
nehmcn . Ziegelhofstr . 77.

Pserdedünger
zu verlaust !,.

Rempe , Osternburg , Harinoniestr . 7.

I SchuitffestePlockwnrst, Cervelatwurst,
täglich frisch gekochte Schinken, bei ganzen
und im Anschnitt (2 Mk. Pr. Pfd .), ger.

k Lachs, bei halben Pfd. 2 Mk-, Anschnitt
e Pfd. 3 Mk-, wieder vorrätig.
I Georg Müller , Hoflieferant.



Holz - Verkauf.
Zwischeuahm Der HolzhändlerI . D.

Oltmanus Hieselbst läßt am
Sonnabend, den 3 . Dezbr. d . I.,

nachm. S Uhr ans . :
eine große Partie Schal - und
Brennholz , Abschnitte von
Schwellen , sowie mehrere Hansen
eich . Notholz -Dielen

meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : E. Oltmanns Gasthof.

I . H. Hiurichs.
Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers zu

Aschwege läßt am
Sonnabend , den 10. Dezember d. Z .,

nachm. S Uhr auf.,
bei seinem Hause:

einige tiedigeKnhe u. O .nenen,
mehrere große und kleine

Schweine , worunter besteZucht-
schweine,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber stadet ein

I . H . Hiurichs.
Petersfehn. Zu verk . mehrere6 Wochen

ölte Ferkel . H. Klockgether.
Streek, Etat. Sandkrug. Zn verk.

ein trächt . Schwein , welches in den nächsten
Tagen ferkeln muß._ Mönuich.

Braunkohl
sucht zu kaufen

I . Bruns , Donnerschweerstr. 31.

Diedr. Sündmnann,
Uhrmacher , Langestraße OS,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- n . Damen-
Uhren

der Abonnements
I und II wegen

bevorstehender
Räumung der

Auflage am
12

. Wr.
Zu beziehe»

durch alle
Buch - , Papier-
u . Cigarren-
händlnngen.

Abonnements
auf

Ansichtskarten
der

Prospekte
gratis

und franko.

! Kaiser Orient-Reise
Mit Orig .«Marke n . Stempel von Venedig, Consiantinopel, Jerusalem,
Athen, Cairo direkt den Abonnenten zuadrci

'
siert. Preise für 3 Stück

1 .50 , 5 St . 1 .75. 10 St . 3,20 , 25 St . 6,50 (verschieden ).

II. Orig .-Ailsn. v . Kaiser-Reise
Aus Venedig, Constantinopel, Jerusalem m . Orig .-Marke u. Stpl . d . Abonn.
direkt zuadrejsiert. 5 Stück 2,25 , 10 St. 4,00 , 25 St . 9,50 (verschieden ).

w . Reise um die Welt
von 62 Land , der Erde in 100 verschiedenen Ausf . zuadressiert (Orig .-M.

u . Stpl) 10St . 3,20 , 25St. 7,50,50St . 14,00,100St . M. 25 (verschied .).
Schönstes Weihnachtspräseut für Sammler.

Denkbar großartigste Ausführung der Karten in Licht-,
Buntdruck und Chromolithographiein ea. 12 Farben.

VS " Prospekte gratis nnd franko.
Die I . dreiAtwini . iujed . 1000 erp . IP . -K .-Album für 600 Karten gr. u . fr.

UaMsr L 60. ksrün8W . 47.
ca . 30,000 Verkaufsstellen in Deutschland.

Stantsmedaille1802 — Berlin 18N6 zweimal Gold. Medaille
IsI .-Aöi', : IklLkliisr lliourdörgstr. — sssrnsp . 6 —1629.

N IlnnakmkZlsIIen gsgsn llabAll
LN L»sn plätren g68uek1.

W'
M »» Wms » V

von 0 8 . IO 12. IS
bis zu den feinsten in
größter Auswahl.

Um mit den älteren Uhren
zu räumen, verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise , darunter gute goldene
Herren- und Damen -Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Meparatnr unter Garantie 2 ^ bis
2,30 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut. Aßrglas
25 -H.

UIKrlLvtt «« A
in besonders großer Auswahl der neuesten
Fasons in masstv Hold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Gold-Scharnierketten,
garaickiert20 °/ , Hokdaustage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
chold-Doubkeketlen von2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Jantastekette» aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von «Kaaruhrketten mit Gold-
beschlagen.
Diedr. Sündermann,

Langestraße 65.

Echte Schmncksachen,
als : Wroschen, Hhrringe,
Armbänder , Kolliers,
Wadekn rc . in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Jantaste-Schmucks aller
An von 50 H an.

Echte Stein -Zchmulks
i" Granat, ßaprnbin, Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Ireundschaftsringenvon 2 Mk. an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen
«

" s Ookd und Silber wird zum"ochsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermamr,

Uuterziehzmge!
Normalhemden , Normal¬

hosen, Normaljacken,
Strümpfe und Socken.

Wollgarne!
Kapotten, woll . Tücher, gestr.
Röcke , Zwischenröcke, Herren-

Westell , Damen -Westen,
Schulterkragen.

Wmter-Haudschnhe!
MnÄGI-K sehr preiswert.

Korsetts.
SchürzenI ! Regenschirme!

Herren- u . Damen -Wäsche
in sehr großer Auswahl!

Nur gute, haltbare Ware bei billigster
Preisstelluug!

_ _ Langestr . 65.
^ A "i-»ramren an sämtlichen Filz - und
^Euhuten werden prompt und billig aus-

ksuhrt . H. Schacht, Achternstr . 4.

Langestraße 62.

Waschkessel, von 25— 300 Ltr.,
roh und emaill . , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster, Schornsteinschieber
und Herdringe emps. billigst

vannkmann, Staujtr.7.
Ein in nnmittelbarerNähe der Stadt

an sehr frequenter Straße belegenes,
zn 4 Wohmmgen eingerichtetes

SV Haus nebst Garteti, "MO
welches einen Mietsertrag vor » etiva
8 Proz . erbringt , ist veränderungs-
halber ans Mai 18SS z»r verkaufen.
Näheres zn erfahren Osenerstraße 17

verssväs iek r?eFsii Xaednsüms eine
xrosss , doekksins

vonvsrt-^eeorN -ritksr
mit 6 Manualen , 25 Saiten , kein pvttrl
ur >6 ekeb^nt susZsstattet , mit Stmim-
vorrieklunA , rvunäervoil im l 'on un6
in einer Stnnäs ru erlernen . Versrmö
c-omplet mit neuester Leirulo , kioteo-
Linnäer . Sedlüsssl , RiuZ unä Kurten,
trüberer brsis llisser 2itdsr 16 ^larlc.
Hin soicbes k'rLehtjnslrurnent Zürtto
io keiner k' amitto ksklso . 3 manualixs
Lv 3 ALark . lüKÜek lodeolls
ericsnnungen uvä Issneddestettunßell.
LLsm dvstsUs bei KAeiNL ' . 8ril »r,

ILusik - lQLlrumen 1e2 - I ''adrilL»
»eusnrsas i . >V.

Gastwirtschaft
M verkaufen oder M verpachten.

Bockhorn. Unter meiner Nackweisung ist
ein Gasthof mit großem Lttst - »md
Gemüsegarten zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Antritt nach Uebereinkunft.

C . Röhm.

VLstl .0S0bI63

II

liefet risf u.
ln bvLbmoclöonevLuslubnung

Ais

Soeben eingetrofsen:

Tilsiter Kiise,
scharf im Geschmack »urd gnt gesalzen,

» Pfd. 40 Mg.
H . Weichert,

Laugestr . 61.
Habe für einen auswärtigen Imker schönen

Leck-, Seim und Scheibenhonig zu verk.
IV . I^isebsi ', Imker , Schützrnweg.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . >< Är8iLlR , Hrrsord,
l . 6 . llkövs llsvhfolgsn , Freiheitstraße 5.

Koimne zeitweilignach Oldenburg , Cloppen¬
burg und Brake.

Schriitlicke Anfragen erbeten.
Abzugeben

Harzer Kanarienroller
Mottenstraße 9.

EK SRSKSNlLGLtSZLLIUlE.
Wegen Auswanderung billig zu verkaufen:
1 gut erhaltener Lmrdaner,
1 doppelspanniges Kutschgeschirr mit

echt weißem Beschlag,
sowie 4 brauneStute, 8 Jahre alt, fromm
in jedem Geschirr. ^ Re . i .pe.

'

Zu besehen bei meinem Bruder «Zum
Neuen Hause" .

Suo nvvli 7 Msnlr '

' mit 6 iklLnuslvir,
2S Laiteo , - kotenkLltsr,

Schlüsse !, Rin § ,
Ltimmvorriclrtung ' u . ,
ILssteo , 50 cm

_ _ _ Dieselben sirnl AL» -
ttTrsrtrvkkS » in ibrein kerrlicken klnnxvoiien
Von - es krrnn jecker nLcb rler / eener KL'LliS bei-
''ele ^ ten rieuesten 8 vlili .lv InnerbLlb VILVk
81ILNÄV c!!ese pracbtvoüe IIs,HS « »l »s 1lL erlernen,
reistl . Diecler , 1' unre n . Opern spielen . Z?L'ÜIlvL ' vi'
2*4'vi °» 16 Â rrvlr . Icb MLcbe llarauk Liit-
N1vl .'lL8 riM , ckLss riieZe Atlrern viel keiner poliert
u. ansseräe .'n grösser sin ^, sls vie llie von meiner
Lonk .urrens LNAereeî ten n . «lass icb solcbe bjlliFerc
mcbt verknote . ? orto 80 Lämtliclie NRiisHi»
lasIrNKIVIltv lieker « 2N staunenct IrllllKvn
Kreisen ; ^ rrtis krsnlco . 3l » SI1i >̂ 1lA»<! j -
Lttlivi » » « r S Zrarlc . « olossalv ^ilavli . :
desr «I 1nriL <; n . Vorssuckt S « « « » Akuvl » j
NLllKIV . Ltsn ksNe ni bd snk 8 v1l ^V1K<1v! 1lKl t̂v i

üerrrianri L - " ss, liteuenralte IVesck . >

llk . Visses pi i^odt Instrument >virä ge§sir
llavknahms 14 Isgs rur prob« versandt,
der Lsstellsr bat also likin kllsilio.

Zu verkaufen eine flottgehende
Wirtschaft.

Gefällige Offerten eiuzureichen unter6. 34
an die Expedition d . Bl._

'
Ein fettes Schwein zu verk. Alexanderweg39.

-DE»'

Zu belegen und unzuleihen
gesucht.

Umzuleihen auf sofort oder später ca.
4000 gegen durchaus sichere Hypothek.
Off . u . L . Nr. 77 j . p. Exped. d. Bl.

Wohnungen.
Zu verm. gut möbl. Zimmer u . Kammer.

Humboldtstr. 9 , oben.
Möb . Zimmer bill . zn verm . Ofenerstr. 38.

Das Haus Donnerschweerstraße S,
gegenüber der Kaserne, worin seit langen^
Jahren Bäckerei betrieben, ist auf sofort-
oder Mai billig zu vermieten.

Näheres_ Donnerschweerstr. 10.
Zu verm. freundl. möbl. Stnbe u . Kammer.

Nadorsterstraße 16.
SV Zu vermiete« "HM

umständehalber auf sofort eine nahe der
Stadt belesene Wohnung mit großem
Stall . Mietpreis 260 Mk. x>. ».

A . Warrrssek, Rechstllr., Haarenstr . S.
Zu mieten gesucht auf Osternburg eine

Wohnung mit 2 Stuben, Kammer, Küche,
und Gartenland zum1 . Mai nächstenJahres.

W . Hartmann, Schützenhofftr.
Zu vermieten . 2 Bodenräume, je 22,75

Meter lang und 9,80 Meter breit, sehr gr->
eignet als Getreidespeicher, am Bahnhofsplstz -1
mit Gleisanschluß, direkt am Hauptbahnhof ' in
Oldenburg ; bisher vom Königl. Proviant-Amt
benutzt, sind per1 . Januar 1899 zu vermieten.

Julius Hinners,
Bahnhofsplatz I.

Kl. srdl. möbl. Stube. Donnerschweerstr.
"^

Zu vermieten z . 1 . Mai die Ober»
Wohnung Donnerschweerstr . 33.

Zn verm . zum 1. Mai L8SS
die große , herrfchastl. einger.
Unterwohnuug Augnststr. 4Z.

Zu vermieten möbl. Stnbe und Kammer
mit oder ohne Beköstigung.

, _ 3 . Ehnernstraße12 , oben.
Zn vermieten auf sofort eine Ober»

Wohnung an eine einzelne Dame.
Georgstr. 11.

Vakanzeir nnd Stellengesuche.
Zum 1. Dezember ein Stunden»

Mädchen. Ziegelhofstr. « 8 .
Westerstede

"
Junger Mann mit guten

Schulkenntnissen kann bei mir als
Lehrling

eintreten. Eintritt kann josocr oder Ostern
erfolgen.

Kolonial- u. Kurzwarenhandel.
Kunstdünger- und Getreidegeschäft.

Gesucht ein zweijährig freiwilliger
Schreiber

mit guter Handschrift zum sofortigen Eintritt.
Lebenslauf, Zeugnisse und MetSeschem sind

den Gesuchen beizufügen.
Bezirkskommando H Oldenburg.
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Zwischenahn. Suche zu Ostern einen
Lehrling für mein Geschäft.

H. Burckhardt,
Sattler und Tapezier.

Eisfleth. Auf sofort oder doch bald
suche ich einentüchtigen , solide», erste»

Müllergesellen
gegenhohen Lohn.

Meldungen erbitte baldigst.
Chr . Schröder.

Einige Tapezierer
(Polsterer ) und Tischler können dauernde
Arbeit erhalten bei
_ _ I . 8 . Schmidt, Leer.

Gesucht auf sofort oder möglichst bald ein
junges Mädchen schlicht um schlicht.

Frau W . Müller , Friedensplatz.
Rastede . Gesucht zum 1. Mai

1899 ein Lehrling für meine
Backerei und Konditorei unter
günstigen Bedingungen.

G . Mittwollen.

in Jever ein befähigter nnd zuverlässiger
Mitarbeiter für unser Blatt. Gefl . Offerten
unter Angabe des Standes erbittet

Die Redaktion
der„Rachrichtenfür Stadtnnd Land" .

Gesucht ein tüchtiges Mädchen für alle
Arbeit sofort oder später. Lohn 150

Casinoplatz 3.
Etzhorn. Gesucht zu Mai eineMagd.

Joh . Hollwege.
Gef. f. d. Nachmittagsstunden e. Frau zum

Osternburg. Gesucht zu Ostern 1 Lehr¬
ling. H. Bargman », Sattler u. Tapezier

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Oskar Berger , Buchbinder , Kurwickstr. 33.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Mb „Brüderschaft.
"

Sonntag, den 4. Dezbr., 2. Advent:
3 . großer

Gcseüschaftsabend
m Ammens Gasthof („ Zur Erholung").

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
NU . Zur Aufführung gelangen nur neueste

Stücke. _ _
Oeffentliche

Versammlung
Kr Schneider und Schuhmacher

am Montag , den S8 . November , abends
8 */z Uhr, im Lokale des Herrn Wehrkamp,
Kurwickstraße 28.

Tagesordnung:
Stellungnahme zu den geplanten Zwangs¬

innungen . . .
Zu dieser Versammlung werden alle Meister

und Gesellen eingeladen._ — _ _

Generalversammlung
-es Klub „Germania"

am Sonntag , den 4 . Dez ., abends 8 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

wird gebeten. _ Der Vorstand«

iSebwarre 0sma88Sk8 , Leine Leide, Nk . 1 .20, 1 .40 , 1 . 70 , 2 , 2 . 20,
2 .50 , 3 , 3 . 50 bis Nk. 12 .59.

Lvlnvsi're lllsrvsillsux , Leine Leide , Ner . I , 1 .30, 1 . 60, 2 , 2 .25,
2 . 50, 3 , S. 50 dis LlL. 7.— .

farbige 8k! l!sn8totfs in 8(reifen , Larreaux, Hamas etc. Leine Leide,
Nk . 1 . 90 , 2 . 20 , 2 . 50 , 2 . 70 bis Nk . 18 .— .

Kal ! - 8siÜ8N8totk 'S in den sebönsten Lag- uvä Inebtlarben, Mir. 1,
1,20 , 1 . 50 bis Nk . 15.—.

i-inüsnsr Vslv6l8 Kobenin versebieäenev kreislLFen.
Muster umgebond. O- ssranko -VorsLnä von lllasiernundsllon ^ufti sgsn.

'
8sillenksu8 k». krsnl »,

» -tmburg . kr . t° >i»n ° isstn. r-4,
^ vtzinr LLlrL»««,

kr8i68 und gnö88i68 8pkria! -6k8Lbäft am stlslrv.
AE " vo » 11 /» Vis 2 17I»r.

Sonntag , den SV . November

der ganzen Infanterie Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Programm.
1 . Amazonen-Marsch von Hertel.
2 . Ouvertüre z . Op . : „ Das goldene Kreuz" von Brüll.
3. Zigeunertanz von Nachsz. (Wolin -Solo : Herr Meinecke .)
4. Fantasie a . d . Op . : „Rigolletto " von Verdi.
5. Ouvertüre z . Op . : „Der Geigenmacher von Cremona" vonHubay
6 . Sizilietta von Blon.
7 Ballettmnfik aus : „Uebev allen Zauber Liebe" von Lassen.
8 . Ein Abend am Bosporus . Walzer von Domeyer.
9 . Rheinländer Regimentsmarsch von Kräl.

10 . Ach bitte noch einen Walzer von Eilenberg.
(Streichquartett .)

11 . Offenbachiana. Potpourri von Conradi.
12. Veilchen am Wege. Walzer von Fetas.

Anfang 4 Uhr . EntreeSV H.
Es ladet sekundlichst ein Diedr . Meyer.

K
passend empfehlen wir:

in großer Auswahl und nur guten Qualitäten.
Anriickgesetzte Buckskins für Herren - u. Knaben -Anzüge.

Zurückgefetzte Jacketts u. Kragen.
Zurückgesetzte fertige Herren- und Knaben -Anzüge.

seislssrekärt.

GMGMM«

Dlrt Mr o

MLttvl u » «l LvZLSrv

Krüge Zerre»- ». Zuebs»-
Ksräersbe»

swpkobls
in äen bekannisn guisn ÜualiMsn

unll älluerkaflsr Verardeilung.
DIsZLuter Lobuitt . I^ eussto § a § ous.

Io raeinsll jst^iZsu bsllsv, der I l̂eurioit evtsproobeudeo
Oesobältsräuwkllist es wir wvAlieb, wewer Lfrwclsobalt eine
Zrosss ^ .usvradl ru bietsu und LvÄvr UntorcksrnNK
vLtsxLveliv » LN KLnnv » .

Llsius Herren- nnd Lnaben-Oardsrobsn in bvSSvrvIN
6v » rv «lnck n «r ruit Koiäio xvstoppt.

^ usrvMssndun̂ sn naob snsvrärts rvsrdsn prompt
_ nnd kranko nnsAeküdrt . _

Zum Verkauf von Gold - und Silberwaren aus Abzahlung
direkt an Private , werden noch einige tüchtige

Klub fidel."
Sonntag, den 27. November:

Großer öffentlicher

GeseWasts-
im

„Hotel Zum Liudenhof"
unter Mitwirkung erster Dilettanten

Oldenburgs.
Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Der Borstand.

ZUM rotenHause.
Sonntag , den SV. Rovbr . 18S8,

Anfang 4 Uhr:

UllterhaltMgskonzert
in meinem neu dekoriertenSaale,

Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

F . Scheepker.

empfehle ich mich bei Gesellschaftsabende»
zum Theaterfrifieren.

Otto ttkitmann, Mseur,
Donnerschwee d. Oldenb.

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 41. Dezember d. J .r

Großer öffentlicher

GeseWasts -Abend
im „Krähnberg"

bei G . Wachtendors.
Anfang 7. Uhr.

G Großartiges Programm . H
Es ladet freundlichst ein

_ _ Das Komitee.

Dmelnksr Hof.
Sonntag, den 27 . Novembern

Großer

GeseWasts-Abeud
mit reichhaltigem Programm.

Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang « Vs Uhr.
Entree 30 H.

Hierzu ladet freundlichst ein
— _ G , Barkemeyer.

AmMontag , Dienstag «. Mittwochs
den 28 ., SS . und SO. November:

Großes
Gänse- u. Entenverkegetn

verbunden mit

Hotel zum Gchlachthof.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 4 . Dezember d. I . :

Großer

vomKlub „Frohsinn"
U" in Lüschens Gasthaus,

wozu freundlichst «inladet D . Bl
Brrantwonlichfür und Feuilleton: tir. Eduard Höber , für ven LoüM» Te'i re.-. ^ Uyelm Ltzlers , Rotationsdruck und Ärrlag von Ä . S^ars in Olvendurg^
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M ZZ 875 der „Nachrichten -Tr LtadtMd Land " vom Zormaliend , den 86. November 1888.

Mus Mer Wett.
Seine Majestät.

Unter vorstehendem Titel bringt der pariser „Matin" folgenden
Artikel: Bisher war es nur amüsant ; jetzt wird es zu einer öffent¬
lichen Kalamität . Urteilen Sie . Gestern Abend um 7 Uhr war
die Straße Lafahstte in Bewegung . Sieben Tran,wagen standen
ans den Schienen , zweihundert Fuhrwerke stockten , und die Trottoirs
entlang standen alle zehn Meter Gardisten . Die Menge staute
sich ängstlich, und jedermann fragte sich : „Was gisbt 's ? Wo brennt's ?"
So stand und wartete man gute zwanzig Minuten , jeder Verkehr
war unmöglich. Endlich erschien — wer ? was? Die Feuerspritze
mit Leitern und sonstigem Rettungsmaterial ? Nein ; Herr Felix
Faure kam vom Ostbahnhofe ; er war bei einem Freunde zur Jagd
gewesen. Da gab es aber Reden ! Warum war er nicht mitten
in der Menge ; er hätte hübsche Dings zu hören bekommen! Aber
wir sind da, um ihm den Eindruck zu übermitteln , den das
Publikum gehabt hat, und dieser Eindruck ist, daß Herr Faure
uns zu langweilen (owbstsr) beginnt mit seiner Manier , sich ernst
zu nehmen und den Souverän zu spielen. Ja Wohl, den Souverän.
Aber es ist vielleicht keiner in Europa, der sich Dinge herausnimmt
wie er. Bereits kann er nicht mehr seine» Platz wechseln, ohne
in einem Winkel von Paris alles drunter und drüber zu machen;
« muß Triumphbogen , Garden und Zirkulationsverbote haben,
welche die Leute hindern, ihren Geschäften nachzugehen, sie zwingen,
einen Zug zu verfehlen, und da zu spät zu kommen, wo sie er¬
wartet werden und selbst dann zu spät zu kommen, wenn sie einen
Wagen genommen haben. Warum macht er es nicht wie jeder¬
mann und wie fein, Vorgänger und jeder gute Bürger , der seinen
Wagen bezahlt hat ? Glaubt er , das Ansehen Frankreichs und das
feinige würde darunter leiden, wenn er vom Bahnhof einfacher
nach seiner Wohnung sich begäbe, so etwa wie Souveräne , die in
ihrer Jugend keine Gerbergesellen gewesen sind? Es wäre keine
Schande für ihn, wenn er ihrem Beispiel folgte . Wenn das
Protokoll ihm das nicht sagt, so sagt es ihm die Bevölkerung von
Paris. Eines Tages, früher oder später, Herr Felix Faure , wird
man Sie auspfeifen , und Sie werden nur bekommen, was Sie
verdienen, denn Sie machen sich in der That lästig , wenigstens
auf der Straße. Seien Sie also bescheiden; vergessen Sie nicht,
daß dis Republik, der Sie Vorstehen, demokratisch ist, daß die
Straße jedermann gehört und daß Sie nicht gewählt worden sind,
um alles für sich in Anspruch zu nehmen.

* »
*

Was kostet dem Sultan die Orientreise des
deutschen Kaisers?

Folgende Nachklänge aus Konstantinopel weiß der londoner
„Standard " zu berichten: Ein für den Gebrauch des Kaisers
Wilhelm II. errichteter Kiosk kostete allein 102,000 Pfund Sterl.
t» 20 Mk.), ohne dis Möbel , dis aus den Palästen des Sultans
herbeigeschafft worden waren . Die neuen Uniformen der Garnison
stellten sich auf 38,000 Pfund, den Preis des Tuches ungerechnet.
Die Geschenke des Sultans für seine kaiserlichen Gäste erreichten
die Summe von 120,000 Pfund Sterling, abgesehen von den
Gelegenheitsgeschenksn. So war z. B. die das Bett der Kaiserin
bedeckende Seiden- und Spitzrnhülle mit einer in Diamanten und
Perlen gestickten Krone und dem Monogramm I Ll geschmückt,
welche die Bewunderung der Kaiserin erregte. Der Sultan erfuhr
davon, und als die Majestäten abreisten, fand die Kaiserin dis
Bettdecke unter ibrem Gepäck. Dieselbe Freigebigkeit herrschte
gegenüber dem Gefolge des Kaisers. In der Hereke- Teppich¬
manufaktur hatte Staatssekretär v. Bülvw eine Anzahl Teppichs
der wunderbarsten und kostbarsten Arbeit bewundert ; alle wurden
ihm ohne weiteres zugesandt. Im Mdiz-Kiosk betrachtete Herr
v . Bülow zwei wunderbare dresdener Vasen ; kaum hatte der
Sultan das gesehen, als er den Minister fragte, ob sie ihm ge¬
fielen. Die Antwort lautete : „Ich würde etwas darum geben, ein
ähnliches Paar zu besitzen ." Als Herr v . Bülow in seine Wohnung
zurückkehrte , fand er die beiden Vasen schon vor.

Briefkasten.
Schulsteuer. Anfrage: „Wenn ein Evangelischer in einer

ganz katholischen Gegend wohnt , ist er dann zur Zahlung der
Schulsteuer zur katholischen Schuleverpflichtet, wenn er seine
Kinder nicht zu dieser Schule schickt, oder wenn er überhaupt keine

schulpflichtigen Kinder hat ? Ist auch ein in derselben Lage sich be¬
findender unverheirateter Evangelischer zur Zahlung der Schu !«
mnlags verpflichtet?" — Antwort: Evangelische in überwiegend
katholischerGegend (und selbstredendumgekehrt) gehörenentweder
zu einer benachbarten Schulacht ihrer Konfession, welche ihr Gebiet
über die natürlichen Grenzen ausdehnt, oder zu der katholischen
Schulacht ihres Bezirks. Durch Feststellung der Oberbehörds ist
das Verhältnis geregelt und kartographisch dargestellt. Z . B : die
Evangelischen in Damme gehören (oder gehörten doch ) zur evang.
Schulacht Nsuenkirchen oder Fladderlohausen, die Evangelischen der
Gemeinde Bakum zu derselben Schulacht wie ihre katholischen
Nachbarn. Bei dem Amtshauptmann , als Vorsitzendem sämtlicher
Schulachten, können Sie genau Bescheid erhalten, wie es im ein¬
zelnen vorliegenden Falle ist.

E. R . Im vorigen Winter ist der „Nktienbudiker" hier
nicht aufgeführt worden. Ob das Stück in den letzten 5 Jahren
hier überhaupt zur Aufführung gelangt ist, vermögen wrr im
Augenblick nicht festzustellen.

A. K—i, Oldenburg . Ich stehe Ihren Wünschen jederzeit
gern zur Verfügung.

Anna Margarethe , Nichte Bertha , 3 fröhliche Kaffee-
schtvestern, Jungfräuleiu Vergißmeinnicht . Antwort im
nächsten Briefkasten.

L. R . Anfrage: Werden dis gezahlten Lebens-Versicherungs¬
prämien beim kaufmännischen Jahresabschluß als Vermögensbestand
inventarisiert? — Antwort: Bezahlte Lebens-Versicherungsprämien
sind kein Aktivum des kaufmännischen Geschäftsbestandcs, sondern
Leistungen zur Begründung und Erhaltung eines zukünftigen
Anspruchs dessen , zu dessen Gunsten die Versicherung abgeschloffen
ist. Dis Möglichkeit, daß der Versicherte durch Veräußerung
der Police einen Teil der gezahlten Prämien realisiert, ändert in
deren Charakter nichts. — Uebrigens ist selbst der zukünftige
Anspruch ein ungewisser, da er nichtnur von Fortzahlung der Prämie
abhängt, sondern auch von dem Nichtvorhandensein anderer Ent-
löschungsgründs (z. B. Selbstmord ).

Neffe Hugo . Anfrage: Sind Rechnungssteller und Rechts¬
anwälte berechtigt, ihre Schreiber Sonntag für Sonntag morgens
bis 12 oder 1 Uhr arbeiten zu lassen? 2 . Warum ist die
Sonntagsruhe auch nicht für letztere eingeführt? Antwort:
Für diese Bureaus ist ein gesetzliches Verbot der Sonntagsarbeit
so wenig eingeführt wie für die staatlichen und kommunalen Ver¬
waltungen . Dis Gründe für obligatorische Sonntagsruhe , welche
auf dem Ausschluß störenden Lärms und unzulässigen Wettbewerbes
beruhen, kommen hier weniger in Betracht. Der Schutz für das
Personal ist bislang der Einsicht und dem Wohlwollen des Chefs
oder Prinzipals überlassen.

Zwei Wettende und alte Abonnenten bitten höflichst im
nächsten Briefkasten um Mitteilung , ob Kaufmannslehrlinge , welche
im Besitz des Einjährig -Freiwilligen -Zeugmffss , verpflichtet sind, die
Handelsschule, welche für Kaufmannslehrlingh hier errichtet ist, zu
besuchen . — Antwort: Nein , eins Verpflichtung liegt nicht vor.
Z 2 des Statuts betr. die Fortbildungsschule für Handlungslehrlings
in der Stadt Oldenburg lautet : „Ausgenommen von dieser Ver¬
pflichtung (des Besuchs der Fortbildungsschule) sind nur solche
Handlungslehrlinge , welche die Berechtigung zum einjährig-frei¬
willigen Dienst erworben haben oder sonst dem Schulvorstande den
Nachweis erbringen, daß sie im Besitz ausreichenderKenntnisse sind.

Handschrifterrdsrrtuttgett.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und un geziert geschriebeneSchriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Neffe Ottokar . Du bist ein intelligenter , auch praktisch
gut becmlagter Mensch, machst alles , was Du thust, mit Ueber-
legung und Gründlichkeit ; obwohl Du nicht ohne Lebhaftigkeit des
Temperaments bist, weißt Du Dich doch gut zu beherrschen . Bist
sehr gutmütig , im Umgang freundlich und sympathisch; machst nicht
viel Worte , aber was Du sagst, hat Hand und Fuß ! Bist ordnungs¬
liebend und inrmer fürs Reelle , aller Schwärmerei abgeneigt.

Friede 98 . Wirklich eine in graphologischer Hinsicht ganz
interessante Handschrift; ein wenig kapriziös, ein bischen neckisch,
etwas launenhaft und unberechenbar, aber alles durchstrahlt von
echt weiblichem Empfinden und Gemüt . Sie tyrannisieren ein
bischen Ihre Umgebung , setzen immer Jhre.n Willen durch , be-

HundertÄahre ol-endurger Leben und
sö> Geschichte.

Von Emil Pkeitrrer.
(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

9. Die Februarflut des Jahres 1825.
In der Nacht vom 3 . auf den 4. Februar wurden die Marsch¬

bewohner durch den Klang der Notglocken aus dem Schlafe geweckt,
und der alte Schreckensruf: „Dat Water kummt!" ertönte. Im
Vertrauen auf die Festigkeit der Deiche, die übrigens bei weitem
nicht die Höhe der jetzigen hatten , waren die meisten unbesorgt zur
Ruhe gegangen, trotzdem der seit Wochen herrschende Westwind
gegen Abend zum Orkan geworden und durch Nordwest nach
Norden gegangen war . Das Wasser wurde nun gegen die Küsten
getrieben, und die Springflut trat einige Stunden früher ein als
man erwartete ; dazu donnerte es und blitzte, und Hagelschloffen
fielen. Mit einer geradezu unheimlichen Geschwindigkeit stieg das
Wasser und stand schließlich etwa 4 Fuß höher als in der großen
Weihnachtsflut des Jahres 1717 . Fußhoch wurden die Deiche
überschwemmt, selbst diejenigen, die man noch wenige Monate zuvor
— nach der Novemberflut 1824 — um zwei Fuß erhöht hatte.
Bei dem raschen Auflaufen des Wassers war es unmöglich , dis
Deichkappe noch um etwas zu erhöhen. Ueberall traten deshalb
Kappenstürzs ein, Siele wurde» ausgeriffen , Braken aufgewühlt
und eine Fläche von mehreren Quadratmeilen Landes wurde von
der salzen See bedeckt . Zahlreiche Häuser stürzten vor dem Anprall
der Wogen zusammen, viel Vieh ertrank, und zahlreiche Menschen
fanden ein nasses Grab i» den sturmgepeitschten Wogen . Große
Seeschiffs wuchs» durch die gebrochenen Deichs in das Landge¬

worfen . Selbst noch im Amte Oldenburg hatte man unter der
Sturmflut zu leiden . Der Huntedeich zwischen Jprump und
Pumpsiel wurde beschädigt, und man hatte es nur den ausgestellte»
Deichwachen zu verdanken, daß größeres Unglück verhütet wurde.

Ganz besonders stark litt das Jeverland . Beim Rüstringersiel
wurden beide Tristen weggeriffen ; es entstand eine Oeffnung von
36 Fuß Weite . Bei Hooksiel brach das Wasser neben dem Siels
durch. Nur mit Mühe gelang es, den Sie! selbst zu retten. Bei
Minsen wurde eine Braks gerissen und ein Schiff von 36 Lasten
hineingsschleudert. Ein großes, massiv gebautes Haus beim Schilling,
das die Flut von 1717 glücklich überstanden hatte, fiel der Februar-
flut zum Opfer. Nur wenige Trümmer auf der Hausstelle waren
der einzige Rest des stolzen Gebäudes.

Ganz überraschend war der Durchbruch des Zeteler Sieles,
der erst ein Jahr zuvor neu erbaut worden war . Die Wogen
überströmten den Deich, durchbrachendenselben und zerstörten den
Siel so vollständig , daß sogar die Stammpfähls fortgetrieben
wurden . Der Durchbruch betrug nicht weniger als 300 Fuß ; dis
tiefste Stelle des Kolks war 60 Fuß.

Im Amte Rodenkirchen entstanden 9 Braken, im Amte Brake
kamen 9 Kappstürzungen vor. In Brake selbst wurde von dem
einströmenden Wasser an vielen Stellen das Steinpflaster auf-
gerissen, verschiedene Duc d'Wen wurden zerstört und 2 Schiffe
auf den Strand gesetzt.

Im nahen Hammelwarder Moor stieg das Wasser derartig,
daß dis Bewohner auf den Boden flüchten mußten. Ganz besonders
stark litt auch das Amt Landwührden, in welchem nicht weniger
als 11 Deichbmcheentstanden und 15 Menschen umkamen. Im
Amte Abbehausen entstanden 2 Braken bei Nordenham, dis eine 130,
dis andere70 Fußlang . In Blexenwurde der untere Teil des

handeln manche sogar recht schlecht , und doch wird Sie jeder lieb
haben, der Sie näher kennen lernt. Sie sind warmherzig, immer
obenhinaus mit Ihrem Gefühl und habe» dabei doch , obwohl Sie
von verstandesmäßigen Erwägungen sich wenig leiten lassen, ein
gesundes, treffsicheres Urteil über Welt und Menschen. Der Onkel
meint , bleiben Sie nur so, wie Sie sind ; mit all ' Ihren Licht-
und Schattenseiten geben Sie ein ganz hübsches Bild, das keiner
Retouche bedarf.

Neffe A. H . 97 . Der Grundton Deines Wesens ist
einigermaßen versteck : unter landläufigen Formen , sagen wir unter
dem Firniß berufsmäßiger Höflichkeit. Man muß Dich erst sehr
genau kennen lernen, ehe man klug wird , was Du eigentlich für
Charaktereigenschaftenhast. Erst bei schärferer Zergliederung Deiner
Handschrift treten eine Fülle charakteristischer Einzelzüge hervor.
Du bist lebhaft, arbeitest schnell und gewandt , verfügst über eine
rasche Auffassungsgabe ; auch gesellschaftlich hast Du ein gewandtes
und sicheres Auftreten . Verstehst, Dich gut zu unterhalten und
überhaupt Deine Gedanken gut in Worte zu kleiden. Du schließest
Dich leicht an, bist aber gleichwohl wählerisch im Umgang , da Du
viel Wert auf Deine gesellschaftliche Stellung legst. Du bist
unternehmungslustig und hast eine bewegliche Phantasie , die Dich

Z leicht neue Piäne schmieden läßt . Doch besitzest Du keine Ausdauer
z und Energie , wenn Du Dich selbst auch vermutlich für sehr energisch
« hältst. Ernsteren Schwierigkeiten bist Du nicht gewachsen. Von
8 Dir selbst und Deinen Fähigkeiten bist Du erheblich eingenommen.
I Na , das ist weiter kein Fehler, denn im übrigen bist Du ein ganz

famoser Kerl! Erwähnen will ich noch, daß Du viel Sinn iür
äußere Formen besitzest und auch in Farbsnzusammenstellungen Ge¬
schmack bekundest.

U. V. L01. Ein noch nicht zur vollen Entwickelung ge¬
langter Charakter. Es fehlt Dir noch an innerer Selbständigkeit,
wenn Du auch bestrebt bist, Dich vom Urteil anderer zu
emanzipieren und Dir über alles eine eigene Meinung zu bilden.
Du fassest nicht leicht einen Entschluß, hast Du aber mal einen
gefaßt, dann hälft Du auch daran fest . Du besitzest sowohl geistige
Begabung , wie auch praktischen Sinn . Phantasie und Beweglichkeit
der Vorstellungskraft ist minder stark entwickelt. Deine Gedanken
sind klar, aber ohne Schwung . Einige Zeichen deuten auf eins
gewisse Bequemlichkeit oder Sorglosigkeit hin. Ausgeprägt erscheint
auch ein starker sinnlicher Zug.

Joseph . Um Graphologe zu werden, bedarf es ernsthafter
Studien zur Erkenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen . Lehr¬
bücher legt Ihnen jede Buchhandlung vor; wir empfehlen Ihne»
besonders das Preysrsche Werk, sodann auch die Bücher von L.
Meyer-Ragaz , Lombroso und Crepieux-Jamin. Damit sind Sie
aber noch kein Graphologe , sondern die Hauptsache kommt erst,
nämlich die Anwendung . Dis Graphologie ist eine Wissenschaft,
ihre Anwendung aber ist eine Kunst. Sie müssen eine angeborene
psychologischeBegabung besitzen , um aus den festgestellten grapho¬
logischen Merkmalen einer Schrift (aus den Dominanten ) die Resul¬
tanten , dis das eigentliche Charakterbild geben, folgern zu könne».
Uebrigens aus Ihrer Schrift geht hervor, daß Sie diese Begabung
wohl besitzen . Es ist dis Fähigkeit, logisch zu denken vorhanden,

8 ebenso ein gewisser Forschungs- und Zerglirderungstrieb . Sie suchen
! allen Dingen auf den Grund zu gehen, besitzen Urteilskraft und
I Ausdauer.

A. L . 100 . Du bist eine vom Temperament stark beherrschte
Natur , nimmst alles gleich leidenschaftlich, bist überhaupt tiefer und
heftiger Empfindungen fähig . Neigst zur Schwärmerei und Träumerei,
hast wenig Widerstandskraft, lassest Dich leicht beeinflussen, obwohl
Du immer bestrebt bist, Deinen Willen durchzusetzrn . Es fehlt
Dir noch die rechts harmonische Ausbildung . Im Benehmen bist
Du bald schüchtern , bald ausgelassen, lachst gern und tanzest gern,
liebst überhaupt Vergnügungen . Plauderst gern, ab» behältst vier
Gedanken und Pläne für Dich. Uebrigens hast Du einen guten
Kopf und lernst leicht, nur mußt Du noch etwas mehr Ausdauer
zeigen, es ist noch zu viel Spielerei dabei.

G. D. 40V. Offener Charakter, lebhaftes Empfinden und
Geschmack . Du bist verständig, lernbegierig, praktisch gut zu ver¬
wenden, nur läffest DuDich manchmal zu sehrvon Deinen Stimmungen
und Empfindungen beherrschen . Du scheinst nicht recht zufrieden z»
sein, es liegtetwas Widerspruchvolles, Unausgeglichenes in Deinem
Wesen.

Kirchhofs aufgewühlt , und die Gebeins aus den Gräbern wurden
sortgeschwsmmt.

Die Schrecknisse jener Flut erkennt man am deutlichsten, wen»
man dis Geschicke einzelner verfolgt : Im Pakenser Neusn -Groden
stand dicht am Siel ein HauS, welches von Harm Eden mit seinem
Sohne und seinen drei Töchtern bewohnt wurde. Als das Wasser
stieg, begab Eden sich mit dem Sohne und zwei Töchtern nach
dem Flügeldeiche. Der Knecht und die älteste Tochter hatten sich
verspätet und konnten das Haus nicht mehr verlassen. Sie flüchtete»
auf den Boden und retteten sich , als dev Giebel einstürzte, in die
Scheune, wo sie auf dem Heu und Stroh eins Zuflucht fanden.
Von da wurden sie am Nachmittage mit einem Boote abgeholt.

Als der Vater mit seinen 3 Kindern floh, wurde dis 19jährige
Fulke durch eine Welle von seiner Seite gerissen und ertrank. Mit
den anderen erreichte er glücklich eine geschützte Stelle des Deiches.
Er setzte dis 17jährigs Tochter nieder ; aber Anstrengung, Schrecke»
und Kälte hatten sie getötet. Er selbst und sein Sohn harrte»
4 Stunden lang aus , bis sie nach Hooksiel kommen konnten. Das
Haus , das Eden bewohnt hatte, war zerstört; 6 Pferde, 7 Stück
Hornvieh, 2 Schweine und 4 Schafe waren ertrunken.

Der Einnehmer Hollmann aus Tettens schildert in einem
Schreiben seine Eindrücke folgendermaßen*) : „Am 4. Februar,
morgens 3 Uhr, wurden wir durch den Schall der Notglocken
fürchterlich aus dem Schlafe gerissen. Nicht anders glaubend, als
es sei Feuer ausgebrochen, springe ich in meiner Nachtkleidung aus
dem Bett , und in dem Augenblick kommt mein Feldhüter und schreit:

*) Dies und die folgenden Einzelheiten aus : „Materialien zu
einem Dcilkmal der Sturmflut von 1825, Februar 3 und 4 im Herzog¬
tum Oldenburg und der ErbherrschaftJever . Gesammelt von Diedrich
Conrad Muhle, Pastor zu Hude, seit 1834 Pastor zu Schwei."

'

(Manuskriptder großh. Bibliothek.)



Anzeigen.
Vorliinßge Anzeige.
Hatte Gelegenheit , eine

Waggonladung

Linoteam
außergewöhnlich billig einzu-
kaufen, welche Ende nächster
Woche eintrifft , und ist es dann
für jedermann ratsam , sich hier¬
mit rechtzeitig vorzusehen , da zn
solchem Spottpreise die Ware
rasch vergriffen sein wird . Es
sind verschiedene Qualitäten
vorrätig als in : Delmenhorster,
englischer und deutscher Ware.
Dieselbe ist 2 Meter breit , beste
schwerste Ware , und gebe die¬
selbe , so lange der Vorrat reicht,
ü laufenden Meter mit 3 Mk. ab.

Ferner 500 Stärk abgepaßte
Linolenrn-Teppiche

und Vorlagen,
welche ebenfalls bedeutend unter
Preis abgebe.

Warmhaus
Eli Frank.

MMDgcl , «L
^ Homg

10 Pfd. -Kolli srko . Nachnahme : Fettgänsc,
Enten , Poulards, Suppenhühner , frisch ge-
schlacht . u . geputzt , 4,50 ; Rind - u . Kalb¬
fleisch , frisch , hinteres , ^ S4 ; frische Kuhbuttcr

6,30 ; Bienenhonig , fs ., ^ 4,30 ; halb
Butter halb Honig -/L 5 . Frau 6 . Î argulss,
Phszkoivce via Myslowitz.

WWESsN . _
Italienischen

Rotwein,
garant . reinen Naturwein,

L0 Fl . exkl. Glas 7 Mk . ,
empfiehlt

kustav kotisv Nclvkf.
Inh . Heinrich Eilers.

looooooooosoooo

1ZG. Herzogs . Braunfchw.
Landes-Lotterie.

>00,006 1.086 mit S ?mmi6 u . 50,006 OeNMnen.
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Diese Lose kosten für alle 6 Klassen: Ganze 132 .— , halbe ^ 66 .—,
viertel 33 . —, achtel 16,50.
Die Ziehung 1. Klasse beginnt am S. Januar1899.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

^ 22, — . 1l, - . ^ 5,50 . ^ 2,75.
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Ab-

rM schnitte der Postanweisung.
stM Coulmtte und diskrete Mediennug.
W 4A » NZAMNGWL HLÄM « - Brmmschweig.

_ Aelteste konzessionierteLotterie-Kollekte . Gegründet 1793.

Bäs ^ ieht!
Der Scbornstein-Aussatz und Ventilator,

Patent Cobleuzer , beseitigt mit einem
Schlage die Rauchplage und bringt sofort
Zug in jeden Schornstein , auch da, wo

Rcgulatenr,
andere Systeme vergebens versuchtwurden,

Van Küt6 8 !6k
vor llrslldarsQ ^.uksükso,
velsks LaturAoroäss bald vsr-
solltsisssn , vorrussen unä tsst-
rostso , 01ms bsvvLgliells Isüs.
Von ersten Î Lvlllsnten als der
beste der IVelt bsrrsielluet.

^ uk 'Wuusell
30 Vsgs auf llrobg.

^ .uslübrlielie I^rospsllte und
Aong-llisso lrei,

iisnr ^ 8 . Lrausr,
0 am bürg , z-,

Niederlage iu Oldenburg:
_ Fr . Hegsler , Kastanieualles 1.

17m „rite" dis

« esrelv
2U erlangeo , ert, vissensell. Asbild . LILnnsro,
Zestütrt ank 6 eset2 rmcl I7r7 ., einsellläA.
lolorwation u . IÄ. V. 84 . I7xp. d . „Vordd.
AilAein. Lerlin 81V.

Holle bei Wüsting. Zu verkaufen 1 fetter
Stier . Cl . v. Kampe». '

und mehr
monatlich
Neben¬

verdienst
kann jeder Herr
und jedeDame
durch Vertrieb

eines sehr brauchbaren Artikels leicht erzielen.
Offerten unter ll . l. . 2732 an Rudolf

Masse. Nürnberg.
^Zu kaufen gesucht 1 gebrauchteBadewanne^
Offert , unt . II . K . 167 postl. Oldenburg erb . j

Nußb . pok ., 70—75 cm
koch , bloß einmal in 14
Tagen aufzuziehen, mit
halbem und ganzem
Stundenschlagwerk. ge¬
schnitztem Aussatz und ge¬
drechselten Säulen nur
Mk . 18 .— (sage dreizehn
Mark).

Negulatcur,
Nußbaum poliert , ca . 80 orn
lang , welcher stündlich ein
schönes Musikstück spielt,
höchst eleaant,

nur Mk. 14,3« .
Diese Uhren sind gleich¬

zeitig die schönsten Möbelstücke.
Verpackungskiste80 Pfg.

Ancre-Wecker-lllM,
ca . 20 cm hoch und 15 orn
breit, in jeder Lage gehend,
mit Sekundenzeiger, geht und
weckt auf das Pünktlichste,
unbedingt beste Qualität,
Mk . 3,2 « , mit nachtleuchten¬
dem Zifferblatt Mk . 8.6« ,
mit richtig funktionier., ielbst-
thätig . Kalender M . 4,4« .

Stmidnhre» mit Musik, sehr schön ausge-
sührt, nach Belieben 2 Stücke spielend , gut
gehend, Mk . « ,5« . Für richtigen Gang 3
Jahre Garantie . Nichtkonvenierenden Falles
Betrag zurück , also Risikoausgeschlossen, gegen
Nachnahme von

M. Mjnkkvr , SLnnelroii,
Lindwurmstraße 5.

§ Klss-Lkwstbllumsostmuvlc . *
Lüffur xraolltvolls lVoullsiteu klar 8aison , §* Obus L-rvisolloullLiiäsl vorsaucls
H äieses llallr Lauwbobao ^, als : 6 !ooKsn,S
A kaumspitrsn, KömvOsn, panoramskugsln, §* küsrspfsn, früobts , Lskange , Ksffsxs,^

unä Lilbsrnüsss, Vögsl, l- iolii- u . -s-
llonkslitkalten rrocl mrders Äsullsitsii, S
Da 61^ 6068 Fabrikat, billiZstar î ieis. *

Line 8ortim6ut8lli8t6 , circa 300 8tüoll , -
^ 5 bsi lÜQseucluuA des Lctr»A8, bol-

* I^LolliialllQs 30 ^ raslii '. I7ür IVeiter- -
smpkslllullA leZö Arati8 eins 8ollÖQ6-
Halskette von ^isobperlen , sirrouZ
8ollrv6dsirdsn Lngöl, und eia Paket K
Lngelsbaan bsi.

§ ^ Ibneekt llonrel, l-ausoks i . I* Viels ^ iierlrsoormASLolirsideo . *

MM Kos « ü,
Fab . u . Vers. best . mus. Jnstrm ., Nsuen-
rade i . W . , veri . per Nachn . unter
Garantie äußerst krästirzst gearb.

doppeltst. 2chörigeKonzert-
Zngharmonikas, 35 cm
gr., m . garant . haltbarer
besterFederung, 1« Tasten.
S Reg,. 2 Bässe, 2 Zuh .,
br. Melodiest., 3teil. Doppelb.

mit starke» Schutzecken , vollständig. Nickel-
beschlaa . Ein Prachtexemplar mit orgel¬
art. kräftiger rein abgest. Musik f . nur
5 Mk . Wert fast das doppelte . Erlern¬
schule u . Verp . frei. Porto 80 H . Ferner
superfeinsteprima Waren m. Ajax-Stahl«
(Neubronee) Stimmen , hochfeinste
Musikw , „ Künstl . Quält .,

" 2chg . 8 3chg.
10Vs 4chg . 12Vs 19 Taft . 14Vs
m . prima Stahlstimmen 2chg . 9 Vs
3chg , 12 Vs 4chg . 15 19 Tast . 17^
— Berussmusikern sehr sehr zu empfehlen.
Herr Koch , Damnatz, schreibt : „ Im Juli v.
3 Jahren erh . H , ges . mirsehr gut, es ist
noch kein Ton daran lediert . Senden
Sic mir " rc. Herr Horn in Leuthenthal
schreibt : „ Schicken Sie mir von d . erh. H . zu
5 Mk . noch 2 St . , ich mache die ganzen
Leute ausrührisch.

" Herr Lisk in Muskau
schreibt : „ Ihre Jnstrm . Übertreffen in
Tonfülle alle auderen Fabrikate, Ihre
Bedienung ist wirklich reell.
Keine falsche Vorspiegelung. "

_
ff. Liköre u . Spirituosen

empfiehlt
Joh . F . Wempe, Friedensplatz3.

Margarine , Palmin,
ff. Zeiuchoniq

empfiehlt
Joh . F . Wempe, FriedensplatzF.

Feine ostfriejische Thees
empfiehlt

Joh . F . Weurpe, Friedensplatz 3.
Rostrup . Zu verk. ein fetter Stier,

2 Vs Jahr alt._ I : D . Budde«.
„Herr Gott, wir sind verloren , die Seedeiche sind durchgebrochen!
— — Fürchterlich brauste die See, und das Master war noch
2 Fuß höher als zur Zeit der Weihnachtsflut von 1717. Schreck¬
lich schlugen dis Wellen über die Deiche . Zwei unserer schönen
Groden wurden mit 15 herrlichen landwirrschaftlichen Gebäuden
und allem darin befindlichen Vieh , Beschlag und Möbeln in kurzer
Zeit ein Raub der Wellen . Hierauf wurde dir Not noch größer,
da sich die Wut des Wassers auf unseren letzten Schutzdeich warf.
Auch dieser konnte nicht lange widerstehen , sondern riß an mehreren
Stellen durch . Jetzt brüllte das Master ins innere Land , und in
kurzer Zeit standen die Kirchspiele Minsen, Hohenkirchen, Wüppels,
Oldorf und «in Teil von Tettens unter Master. Endlich , zu
unserem Glücke, drehte sich der Wind, und das Wasser siel. Drei
beladene Schiffs sind an verschiedenen Stellen durch die Deichs ge¬
schleudert, und ein Schiff sitzt oben auf einem Hause . Dir den
Schrecken und die Not zu schildern, das bin ich zu schwach; man
muß es gesehen haben . Unzählige Menge Vieh ist ertrunken , alle
Möbel rc., Häuser , kurz alles , was die unglücklichen Bewohner
lesaßen, ein Raub der Wellen geworden . An der ganzen Küste
liegt totes Vieh , zertrümmerte Möbel , Steins, Balken und zer¬
störte Häuser . Allein in unserem Amts sind 20 Menschen dabei
ertrunken und in den anderen Aemtern eine ähnliche Anzahl . Alls
Polders und Groden in Ostsriesland und Jeverland sind ein Raub
der Wellen . - Unser Zufluchtsort ist die Kirche, wohin ich
bereits 20 Oxoft frisches Master habe bringen lasten . Gott behüte
uns vor neuem Sturm . Hört Ihr einen heftigen Sturm aus Nord¬
westen wehen , so denkt Euch nur, daß wir armen Leute nun ver¬
loren sind. Ich mag nicht mehr daran denken und will hiermit
schließen, auch fehlt es mir an Zeit, da ich wieder zum Deiche
muß ." Der AmtsauditorKückens aus Bockhorn berichtet Folgendes:
„Bald nachdem der Deich gebrochen, ist das Sielingschs Haus,
welches innerhalb des Deiches vor dem Zeteler Siel stand und
Johann Wilhelm Oncksn in Steinhaufen gehörte , weggeristen , von
Grund aus. Die Familie ist schon zu Bett und erfährt nichts,
bis sie von dem Unfällen eines Schrankes im Hause aufwachen

und zugleich auch Master im Hause bemerken. Der Mann , ein
junger, hübscher Mann, Christoph Anton Sieling, springt nackend,
in bloßem Hemde , aus dem Bette, schneidet die Kuh im Stalle
los, damit diese gerettet werden möge, und läuft auf den Boden,
macht die Luke offen, um Hilfe zu rufen . In diesem Augenblicks
stürzt das Haus zusammen und Sieling mit dem abstürzenden
Giebel in die Flut . Das Haus verschwindet." — Ueber die
weiteren Schicksale dieser Familie berichtet der Deichkonduktsur
Burmester : „Die Frau mit ihrem Kinde und Magd wurden in der
Nacht , auf Dachsparren treibend , von den aus den nächsten Dörfern
zu Hrlfe eilenden Leuten , die die Sturmglocke aus dem Schlafe
gerüttelt , gerettet ; der Körper des Mannes indes erst lange nachher
auf demselben Stück Landes , wo dis Frau gerettet , gefunden . An
der Stelle , wo das Haus gestanden , war die Brake 30 bis
40 Fuß tief ."

Ergreifend ist auch der Bericht des Küsters Schütte aus
Schweiburg : „ Ein junger Mann aus Norder -Schweiburg , Gerd
Böntje, hatte zu der Zeit das traurige Schicksal, seinen alten Vater
(Jürgen) und seine junge Frau, mit welcher er erst kurze Zeit ver¬
heiratet war, ganz unerwartet und plötzlich zu verlieren . In der
verhängnisvollen Nacht vom 3 . auf den 4. Februar, wie sie nämlich
noch im festen Schlafe sind, werden sie durch den Fall eines
Schrankes in ihrer Schlafstube , weicher durch das emdringends
Master umgestürzt war, aus dem Schlafe aufgeschreckt. Der junge
Mann verabredet mit seinem Vater, daß er im Hause bleiben und
zur Rettung des Viehes und der Mobilien, soviel möglich, An¬
stalten treffen wolle, der Vater mit seiner Schwiegertochter sich
jeder auf ein Pferd setzen und nach einer sicheren Stelle (wohin sie
gewollt , weiß man nicht, wahrscheinlich höher hinauf, nach der
Kirche zu, die aber reichlich eine halbe Stunde entfernt war) reiten
möge . Kaum sind sie aber am Deiche, welcher wenige Schritte
von dem Wohnhause entfernt war, so stürzen die überrollenden
Wellen die junge Frau wahrscheinlich vom Pferds nieder (indem
sie tot am Deiche gelegen und, wie man sagte , Löcher in dis Erde
gekratzt hatte ) ; der alte Jürgen Böntje hatte in querer Lage halbtot

? noch über seinem Pferde gehangen . So gern bald nachher der
junge Mann mit dem Knecht sie aufsuchen will, so können sie in
dem heftigen Waffersturz nirgends mehr hin und flüchten sich mit
Gefahr wieder ins Haus. Einige Zeit nachher finden sie dis Pferds
stehend am Deich, die junge Frau ist völlig tot, und der alte Vater,
nachdem sie auch beide ins Haus gebracht , stirbt auch bald darauf."

Den Beschluß möge eine Aufzeichnung des Organisten Kreys
zu Dedesdorf bilden : „Etwa V- nach 11 Uhr ward die Frau des
Ziegelmeisters Hinrich Schnarß von ihrem Manne durch den Ruf:
„Das Master kommt !" geweckt, und schon sah sie es in das Zimmer
eindringen , sah ihren Dreijährigen darin treiben , und kaum hatte
sie nur noch Zeit, ihren Säugling in ein Kissen einzuschlagsn und
sich mit ihrem Manne, drei Kindern und ihrer Mutter aus dem
Fenster zu retten; kaum hatte sie das Haus verlassen , so stürzte es
gänzlich zusammen . Neben dem Hause lag ein Düngerhaufen,
durch einen kleinen Neitschober einigermaßen vor dem Uebersturz
des Masters geschützt; dahin flohen die Unglücklichen, mit jedem
Wellenschläge , welcher den Schober bewegte , den Tod erwartend.
Hier stand Schnarß bei allen Klagen der Seinen etwa eine Stunde
lautlos und stumm zur Seite, verließ dann schweigend seinen Platz,
wahrscheinlich, um in einem Nachbarhause , wo noch Licht brannte,
Hilfe zu suchen, aber ihn überwältigte der Strom , daher ergriff er
einen nahen Baum. An diesem hielt er sich etwa zwei Stunden
aufrecht . Eine dunkle Schneewolke verbarg ihn einmal den Augen
seiner Frau ; als der Mond wieder durchblickte, war Schnarß ver¬
schwunden . Man fand ihn am anderen Morgen neben dem Baume,
den er noch umfaßt hatte . Die Frau mußte mit den Ihrigen bis
zum Morgen in Frost, Sturm und Schneegestöber ausharren. Da
kam Ehlers zu ihrer Rettung herbei und führte sie alle in sein
Haus. Aber vorher hatte der dreijährige Sohn auf dem Schoße
seiner Großmutter seinen Geist schon aufgegeben . Der Säugling
war zwar am Leben erhalten , starb aber nach einigen Monaten."

(Fortsetzung folgt .)



Immobil - Verkauf.
Der Zimmermann Diedrich DierkS

zu Nadorst beabsichtigt seine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstratze unter
Nr . 48 belegene

Besitzung.
bestehend aus einem neu erbauten . Souterrain,
Unter - und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 ar 31 großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt

znm 1 Mai L8SS zu verkaufen.
Termin hierzu ist aus

Dienstag , den 29 . November d. I .,
nachm . S Uhr,

im Gasthof zum Lindenhof Hierselbst an¬

gesetzt.
Das Haus ist solide gebaut und mit allen

Bequemlichkeiten , auch Wasserleitung , versehen.
Die Besitzung , belegen an lebhaster Straße,

dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Im ersten Termine sind nur 13,000 ^ ge¬
boten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Memmen , Auktionator.

V Gichtmatte des vr. Pattifon. D
^ Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtmatte ist ein sehr be- A
^ wahrtes , schnelles Und sicheres Heil - und Präservativmittel gegen akute und chronische ^
M Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen GesichtsschmerZ , Brustschmerz , Hals - N
M und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Seitenstechen , Gliederreißen , Rücken - A
R und Lendenweh usw . ^

M Ganze Pakete zu 1 und halbe zu 60 H zu haben bei A

^ WiriM« , Haarenstr . 54 . D

Der Landmann August Zuhr Hier¬
selbst läßt wegen Aufgabe - er Landwirt¬
schaft am

Sonnabend,
den Dezbr. d. Js .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei feinem Hanfe, Gnrgstraße 8,
folgende Gegenstände, als:

1 7jähriges zugfestes , frommes
Arbeitspferd,

4 Milchkühe , davon 2 tiedig,
2 Ackerwagen , darunter 1 mit breiten Felgen,
1 Schwungpflug , 1 Stellpflug , 1 Egge , 1
Staubmühle , i Wagenstuhl mit Federn,
Pferdegeschirre , 2 Tauhölzer , 1 Halssielen,
Taue , Ketten , Wagenleitern , Wagendielen,
1 Jauchewagcn , 1 eiserne Jauchepumpe , 1
Düngertrog , 1 stein . Schweineblock , mehrere
Fuder Dünger , sowie viele hier nicht be¬
nannte landwirtschaftliche Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Wasch - und lnstechte bannrwollene
Kleider - und Schürzenstoffe,

krumpffreie Rock- und Hemdenflanelle,
Coatings , ^ Boye und Parchende

empfehle zu billigsten Preisen
^ iiK. « ral » » , Haarrostr . 54.

«?. A . W. U«8V jr., Käse -Engroslager,
OLMGZrKKMS '

ßx Z«

ältestes und größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,
Kontor : — Laaer:

Ziegelhofftr . 5 ,
Fernsprecher 14V .

Grirrrestr . IS,
empfiehlt

KWMLEGZLG KOL ^ ÄGSL ULsLUVZ

Spezialität : Holsteinev Käse
Durch Abschluß mit ea . 2S Meiereien bin ich jederzeit in der Lage , sofort

die größten Aufträge ansznsühren , da stets ein großes Lager unterhalte . Bitte

deshalb meine werten Knuden nm weitere regelmäßige Nachbestellung , prompte,
billigste Bedienung zusichernd. _ _ _ _

Gute Msrschmlle
zum Spmneu , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co.
am Markt.

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu
Südmoslesfehn beabsichtigt sein daselbst be-
legenes

Kolonat
zur Größe von ea . S L da im ganzen
oder geteilt öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Aus dem Kolonat stehen 2 Häuser,
die Ländereien sind zu Vz kultiviert , H
befinden sich im besten Zustande und
liefern vorzüglichen Torf . Die Häuser
sind mit ca . 5000 ^ zur Brandkasse ver¬
sichert.

Verkaufstermin wird angesetzt auf

Donnerstag , den 8 . Dezember d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

in Melchert Heyens Wirtshanse zu
Südmoslesfehn.

Von dem Kaufpreise kann Vs gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Falls ein Verkauf des Kolonats nicht zu
stände kommen sollte , soll versucht werden , das
Kolonat im ganzen oder geteilt öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber ladet freundlichst
ein E . Memmen , Aukt.

Korrhört!
I4Ü 8iüok um M . 3,25.

1 prachtvolle verg . Uhr , 3jähr . Garantie,
mit eleganter Goldin -Kette , 1 hochfeine echt¬
seidene Herren -Krawatte mit Simili -Brillant-
nadel , i eleg . Lederbörse , 1 prima Taschen-
Schreibzeug , 1 prima Taschen -Toilette in Etui,
1 Garnitur Doublegold - Manschetten - und
Hemdknöpfe , 3 prachtv . eng . Gegenstände für
Korrespondenzgebrauch , 2 Busennadeln , Facon
Gold , 1 Krawattenhalter und noch 120 Stück
Haushaltsgebrauchs -Gegenstände . Diese reizen¬
den 140 Stück mit der Uhr , die allein das
Geld wert ist , sind per Postnachnahme für
nur Mk . S,2 » nur kurze Zeit zu haben
von der

Wiener Ceutral -Niederlage
Lnsl - lLr-ckau , Postfach 36.

NiLlvallendes Geld retour.

Tanz- n. Anftands -Kursns
im SKWÄDKLG» MZKSNWZ' GZLtS.

Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen , fange einen neuen Kursus im Saale
des Herrn Schnittker — „ Fürsten Bismarck "

, äußerer Damm — an . Anfang : Montag,
den 28 . Novbr ., abens 8 */z Uhr . Preise wie bekannt . — Anmeldungen werden im Lokal
und in meiner Wohnung entgegengenommen . Hochachtungsvoll

Frau L . Krause,'
_ Ofenerstr . 3 8 . _ Tanzlehrerin.

Holz -Verkauf.
Hankhcmseu . Gastwirt Ar . Küpker das.

und Hausmann H . Addicks zu Barghorn
lassen
Sonnabend, 3. Dezbr. d. I .,

präzise 1 Uhr anfangend,
10V Stämme teils schwere

Eichen,
IVO Hausen Tannen (Sparren,

Rammpfähle , Niechelholz und
Balkschleelen ) sowie

3V Stämme Buchen , Nutz - u.
Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich in Küpkers Hause.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

egen gänzlicher Aufgabe:

M Spielwaren-
AusverkaufK

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

S. FortmamLCo .,
_ 21 , Langestr . 21 ._ _

Immokil -Verkauf
zu Wardenburg.

Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.
Eikers daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn¬
haus ?, einer dito Scheune , 6,07,59 lis . Acker-
und Garten - und 2,53,14 da Wiesen - und
Weideländereien , öffentlich meistbietend wit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen , wozu 2 . Verkauss-
termin auf

Donnerstag , den 1. Dez . d. I . ,
nachm . G Uhr,

in Bruns Wirtshause das. angesetztist.
Die Acker- und Gartenländereien liegen in

einem Komplex beim Hause , die Wiesen - und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

2 ^ 0 Damen m. gr . Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst . Journal , Charlottenburg 2.

Or « WGLM8ZL » Äby

Ober -Roßarzt u . praktischer Tierarzt,
LBasssr « !? NAMA » 24.

Aufnahme uud Untersuchung kranker Tiere
- H—9 Uhr vorm ., nachm. 2 —3 Uhr.

Frische Flomen,
V« 55 Psg . , empfiehltflz 55 Psg . , empfiehlt

Oldenbur ger Fleischwarensabrik.
Empfehle ff . braune Eewürzknchen , j

ü Pfd . 60 Psg . Aug . Cor des , Ofenerstr . 23.

Dsternburg . Zu verk . 5 je 4 Wochen f
alte Möpse (Hunde ) . Kirchhosstr . 2.

Rastede . HausmannBrötje in Meybrock
läßt am

Dienstag , den SS . November er.,
nachm . 1 Uhr ans.,

in seinem Hankhauserbnsche:
200 schwere lange schiere Eiche»,

50 Buchen , 30 Hausen Weiß¬
buchen u . einige Hausen Brenn¬
holz und Strauch

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auktionator.

Immobil - Berkavs.
Osterubnrg . Die Erben der vorstorbenen

Frau Ww . Müller zu Osternburg wollen

erbteilungshalber ihre daselbst an der Bremer¬

straße Nr . 19 beleqene

Besitzung,
bestehend ans einem in gutem Zustande
befindlichen geräumigen Wohnhaus ? und

Stall für SPferde , sowiegroßem schönem
Lust - »mb Gemüsegarten , mit Antritt zum
1 . Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen , und ist hierzu Termin auf

Dienstag , 6 . Dezember d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Dreisers Gasthmqe zu Osternburg an-

gesetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

F . Lenzner , Auktionator.

Oeffentlicher Verkauf
von

Acker- and Weideläadereien.
Osternburg . Die Ww . des Mauermanns

Will ) . Neumann zu Osternburg beabsichtigt
ihre daselbst belegenen Ländereien und zwar:

1) 5 Moorplacksn , groß 20 an 84 qro,
46 an 13 qm , 65 ar 89 Hw , 62 ar 71 Hm
Und 7 ar 71 qna;

2) eine Moorrveide , Späten , groß
40 ar 79 Pn;

3 ) Vt Pfand Wrfchland im Bnschhagen,
! groß 28 ar 30 qw . und

4 ) /̂zDobben , Wischland , groß 14ar 79 qm,
mit Antritt zum 1 . November 1899 öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen zu lassen , und ist
hierzu Termin auf

Montag , den 5. Dezember d. I .,
nachm . S Uhr,

in Mohrmanns Gasthause zu Osiernburg
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
F . Lenzner , Auktionator.

Mobiliar -Verkauf.
Oldenburg.

Mittwoch, den 30 . November d. I .,
! morgens 8 Uhr

« nd nachmittags 2 Uhr ans . ,
sollen im Anktionslokale an der Ritter-
straße Hierselbst folgende Sachen als:

1 Ladeneinrichtung , 3 Plüschgarmturen , 6
nußb . Vertikows , 1 dito Büffet , Sofatische.
Rohr - uud Polsterstühle , 1 mahag . Sofa.
2 Kommoden , Waschtische . 6 große und 3
kleineSpiegel , Bilder,Kleiderschränke , Küchen¬
schränke , Betten und Bettstellen , 2 Ausziehe-
tische, 1 Badewanne , 1 Waschkessel , Torf¬
kasten , Hängelampen , 1 Reifekoffer , Wand¬
uhren , Gypssiguren , Haus - und Küchen¬
geräte , Glas - und Porzellansachen , eins
große Partie MmmfakLnrwaren re.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

_ _ F . Lenzner , Auktionator.

Nachfuge . .
Im Holzverkauf für Küpker u . Addrcks

kommen für letzteren (zu Barghorn ) aum
ca . 3 « schwere Weimouthskieseru

(Balken ) ,
sowie mehrere Schock Bohnenstangen

mit zum Verkauf.
Großenmeer : C Haake , Au kt.

Oeffentlicher
Biehverktmf.

Osternbnrg . Der Viehhändier D.
Högemanu , Sandstraße 40 , läßt am

Donnerstag, den 1. Dez. d. I.
nachm . 2 Uhr anfgd . :

YWM 25 beste hschtrag.
-T2 Kühe ««d Queue« ^

bei seiner Wohnung meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Ckmchen.



Unterziehzeuge,
als:

Wollene und baumwollene
llosvn u. Isvlrvn,

gestrickte Westen
von 2 Mk . 25 Psg. an,

I s ländevHsrckett
von 4 Mk. 5Ü Pfg. an,

W « ^ V - LL «- r8G »r,
wollene Hemden,

hatte bestens empfohlen.
I . Lierfischcr,

18 Haarenstr . 18.

Für Damen, Herren und
Kinder , warm gefütterte

Hausschuhe,
Filz -, Plüsch - und

LedevpauLoffeln
zn billigsten Preisen.
Z. Siersischer,

18 Haarenstr . 18.

Sämtliche Neuheiten
der Welhnachts - Saison find cingetroffen. Auf Wunsch mache AuswahlsendungCaroline Brnhn , Langestr . 32.

Empfehle:
Te -ELltlVOÜL , ^ «nd isfach, in den schönste» Farve «,4 Mk . an per Pfdr

ru Veranden -, Tisch- u . Kommodsndecken, 170 breit,karriert und einfach, von S,59 Mk an.
in großer AuswahlSämtliches Material -7d °k

'L .7P.N"
Waschechte Filofloche,
Filofelle » » P?g.
_ Caroline Brust« , Langessr . 38.

Angefangene Stickereien,
als Decken, Läufer , Kiffe», Teppiche , Schuhe, - verkaufe sämtlich 25 °/ , unter Preis.Caroline Brnhn , Langestr . 38.

ZlM LsrrlioUss 'Msilrun .sdvLFssb
bereitet 6ross rmä Rüsirr ein seüSn §ssolmlüektsr61ir1stdLUM. loü ILeksrs kür nur III. 3 .—-nol. Kiste unä Porto§e§. VorLusseväarî (Ll. 5.30 per MedvLduis) eine reiodsvrtirtsList«Qlss - bnrjstvLumsviimuok sntb . Kunäeite prLeiiiißs Laoiien als : sollt vsrsilb . !Lu§s1n v.Lisr', übsrspovn . xls-uL. u . bewalts I?tialltLgjssL 0Üen , Lisrrapteil, Lv§ss , OdristbLUMspttLe,Lrorrlpstolielr. blooks , Vü §s1sto . lZratiskeilLke: Lu^elsliLLr uuäLonkootllLltsr. ^uoü vsr-senäs io !r teuere Lortiuleute 211 N. 10—LO u. meür lur ^VleäerverlrLut'er. ^irr reelle 'Ware.
LIiss « reiner Vetters Zvkn , klLsn-Liev ^biik , 4.»uscIiL (MürioLsn ).S 6sFrülläst 18M . I-Iekeraut kürstl. Loke. krsrniirt .'. XViev, kliilaäsIpdlL.L.tLsst: Königsberg Pr. , 21. 12. 97. L^sHsvL Seuersllieutenant von Ltülvuagel. Orsmir übersLuäteil LLvkeil daben rvemeu vollen Leikall, sie siuä bübsoll uuä preiswert.

Im eigene« Jutersffe
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährte « Adler¬

seife „System Berg-
mit den durch

cheidewaud in Ranch,
kaual und Sotterbehalter

uiumfchlauch rauchen , der reinlichsten,
bekömmlichste«, besten u wirklichen Ge.
fundheitspfeise . Goldene Medaille
Münster 1896 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich¬
nung) München , Oktober 1898 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u. Holzarten umsonst.
L «xs » LrinMM « L 0 !«., Adler-
pfeisensabrik , Gummersbach (Nhld ) .

s
«

Die Korbwaren -Fabrik von

Gebe. Hirsch,
SS Achtsrnftr . SS,

»» empfiehlt ihre wirklich guten, selbstver-
^ fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
L Preisen. Starke Weste ! von 4
8 Blumentischs von 3,50 ^ 6 . Blumen-
2 ständer von 1,50 ./L , WaschLSrSs
^ von 1,10 ^L, Reisekösbe von 3 .25 an.
L Amerikanische Geddigrohrmödek,
N sowie sämtliche Korbwaren zn dm

billigsten Preisen ._ _

IVer bür ckis 88 ^86 Interosss lwt,
voradsäums niollt, äio l^ NkNNIöi'
ÜK8 , MN8SN - Züten " wissen,
rvololls gpüliZ gestrickt wirä von 6sr

Dxxsärüon kü ^lln 8 ^ . ,
sipasse Kn . 44.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader -Geschwüre,Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin am 39 . d . Mts . in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zu Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein.)

Aug. Bruhn,
Haarenstraße 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterziehzeuge

aller Art für Männer , Frauen und Kinder.
Kapotten in Seide und Wolle.

SchulLerkragenuud woll.Tücher,
Damen-Westen , Herren -Weften,

geftr. Röcke und Stofsröcke,
stanlisekiulis, 8irümpfs,

Socken , Leibbinden u. Kniewärmer.

TWlmpen
mit gutem Rundbrenner

von 1,59 Mk. an
FHänge-

Lampen
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

« LDOsr
AGHLGZLLGS*

ln schönen Ausführungen* und Glasbehang
von S9 Mk. an.

Cylmder

Homöopathischer: ArztVr. iweck.Ssrlln SW., k>rln2 /clvi-sc-nesti-. S
Auch brirslich anerkannt beste Heilerfolge.
Honorar wüsste. Lnkrsgon unent gvl tllcb .

Uebernehme ganze Bants «, sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Ruft , Grünestr. 13b.
llsuki'kriris ., v. ZZO ^C
an . Odas ^rnrigll!.

15 ^ raon . krostenfnsis , 4^vöcrlr . prvbssvNkl.
I 'abr. 8tsri », könün, t^SLnclkrstr . 16.

§ VM " In diesem Herbst habe abzugeben I
ca . S999 Stück tadellos gezogene, H

gesunde

MLWMZSLOGe

OSstbäume,K
G
K
r
G
Ä-

g für Rund - und Flach¬
brenner je 5 Pfg.

Spurlos
verschwunden

find Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt , durch ei » vorziigl . Mittel (kein Geheim
mittel) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg . - Brief¬
marke gern znkommeu.

Brunudöhra in Sachsen Nr . 158.
_ Otto Mehkhorn.

Sämtliche Kummivsesn.
illl̂ glsn . 8edntL , kein Oummi,

1 Vtr -ä . ^ 8 2 .— , 2 vträ . ^ 8 3 .50.
1 Mnntsrow ! «« , llselin 6 , ^ uZuststl -. 48

Illnstk . I 'rsisl . Zrat.

Wiederverkänfern besondere Preise.

HU . VGZMGNZOZKWMSL8,
gegenüber dem Rathause.

9

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe mein Atelier zur Anfertigung allerArten Photographien in freundliche Erinnerung und erbitte besonders Aufträge zuVergrößerungen baldigst!
Mäßige Preise.

Aufnahmen täglich, auch des Sonntags den ganzen Tag , bei jedem Wetter.
Postkarten mit eigenem Porträt, 25 Stück Mk. 4,50 , werden in kürzester Zeit

«ngesertigt. TA . ZLsckZZMG ^ GNz Photograph,
Nofeustraße 17.

vL8 Oiäönburgör unck !( i'ug-8 «vl'-6v8ekäft.
verbuuden mit Flafchsnbker-Handluug,

von WOSZMkLNN, hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:8>pkon-8«vr Leblos pilsonsr, llrugdisr.

(System „ Perfekt" ) . ösyoeisohss Lisr Krüge mit patentiertemKeine Berührung der (Mnoiienspunci Würrbui-gsl- liofdrsu) , mechanischem Verschluß,Biere mit Metall. lluImbLvlisp 8 >sr. ü 1 Liter Inhalt.
_ ü 5 Liter Inhalt, sowie 1f. kiesiges üsllss unr! llunicles l.Lgvnbisn.

H. Lampe, Schueidermeister,
Km'wickftmtze 18,

hält sein großes Lager in

Anzug - , Paletot- und Hosen-Stoffen
üüfs angelegenste empfohlen.

Anfertigung nach Maß uuter Garantie des guten Siheus.

beste für Oldenburg geeignete Sorten.
Hochstämme « . Halbstämme

im Preise von 0,75 — 1,50 „B.
Pyramiden u. Spaliers

von 1—4
Außerdem verkaufeeinen Posten Aus - A

schußware sehrbillig mit 39 —59 H Z
per Stück. ^

im Preise K

H O

Ziersträucher, Konifere » und Rosen, §
Schlingpflanzen n . HeckeripflanM

"
in reicherAuswahl zu billigsten Preisen.
Ausführl. Preisverzeichn ., sowie jede ge- Z
wünschte Auskunft über Sorten, Stärke Z

auf gefl. Verlangen postwendend. I
Uebernahme ganzerAnlagenzudeukon- H-L lautesten Bedingungen. Sorgfältigster K

Versand . §IV. M. Rastede , ^
Baumfchnlenbssitzer. K

«

Fleischhackmafchinen,,
W BratschneidcmasHinen,

Schm«,
Taschenmesser,

kssier 'msssöi ',
Ii86kM688KN unc!

Kübeln,

Obstmesser
in großer Auswahl zu!

billigsten Preisen. !

Kiislüv Liwmbr. I
Langestraße 59 . «

Man kaust am besten tourenreiche
» « » rlvnvLiiSvr bei v »rl
Virlesk , Gt . Audreasberg i. H.
L Stück von 7, 8, 9, 10, 12, IS,
18 u . Nachn. Preisliste frei.'

Verantwortlich für Polüi! und Feuilleton: vr . Eduard Höbe », für den lokalen TeilWilhelm Ehlers, RvtatwnsdruS «nd Verlag von B. Scharf m Oldenburg
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Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Vülow.

(Nachdr-iS «erboten.)
8 ) (Fortsetzung .)

Sylffa war in eine der engen und schmutzigen , aber
malerischen Verkaufsgassen geraten , einen Bazar . In ihren
dunklen , drei Fuß hoch über dem Straßenpflaster sich
öffnenden Höhlen hockten die indischen Kleinhändler nebst
Weibern und Kindern und bewachten in träger Geistesruhe
das Gerümpel der ausgebreiteten Waren . Die Weiber und
Kinder schienen von Kopf zu Füßen in schmutzige , aber grell¬
farbige Seidenfetzen gewickelt , daraus die feinen , bleichen Ge¬
sichter mit den feuchtschimmernden schwarzen Augen sanft
und träumerisch hervorschauten . Die Männer dagegen waren
bequemlichkeitshalber meist fast nackt und von einer wider¬
lichen Feistheit.

Ins Anschauen dieses fremdartigen Sträßenlebens ver¬
sunken , bemerkte Sylffa auf einmal , daß er vor dem Palais
Lindenlaub angelangt war . Aber die Inschrift war eine
andere geworden . Sie enthielt die Worte:

„ Nathanael Lindenlaubs
Gastwirtschaft zum deutschen Konsul . "

Sylffa mußte laut auflachen . Der Eifer , mit dem der
Jude seinen Wunsch berücksichtigt hatte , freute ihn aber , und
er trat ein , um ihm einige anerkennende Worte zu sagen.

Die große , tiefe und halbdunkle Gaststube war leer , nur
ein junges Frauenzimmer befand sich darin . Dieses saß in nach¬
lässiger Stellung , den einen Fuß untergeschlagen , an einem
grobgeschnitzten , indischen Tisch von schwarzbraunem Holz
und kramte in einem Haufen goldener und silberner Schmuck¬
sachen . Ihr Gesicht , das der Eintretende im Profil sah,
und das schwere dunkle Haar , das in losen Flechten über
den Rücken fiel , hatte etwas Zigeunerartiges . Desgleichen
ihr Anzug , der ebenso unordentlich wie malerisch war . Eine
hemdartige Bluse brachte uneingezwängt den schönen Wuchs
zur Geltung Ueber der kräftig gewölbten Brust trug sie
ein kirschrotes Seidentuch mit reicher Goldstickerei . Es sah
abgenutzt und schmutzig aus und war auf einer Seite herab¬
gerutscht , ebenso wie der lose Hemdärmel , so daß darüber
eine runde , gelblich getönte Schulter sichtbar wurde . Dazu
trug sie einen verschossenen Seidenrock mit Falbeln , der die
kräftigen Formen ihres Körpers hervortreten ließ . Der den
Fußboden berührende rechte Fuß steckte halb in einem gold¬
gestickten Sammetpantöffelchen , war jedoch unbestrumpft.

Dem überraschten Konsul fiel bei diesem Anblick der
Ausdruck ein : „Schön wie die Sünde . " Trotz ihres
grotesken Aufzugs zweifelte ' er nicht daran , daß er die Gattin
des Juden vor sich habe.

„ Guten Morgen , Frau Lindcnlaub ! " rief er sie an.

„ Ist Ihr Mann zu Hause ? "

Die junge Frau schnellte in die Höhe , wandte sich dem
Eintretenden zu und maß ihn mit einem neugierigen und
dann begehrlichen Blick ihrer flammenden , schwarzen Augen.

„ Die Ehr ' ! " rief sie . „ Das ist doch g
'wiß der Herr

Baron ! Woll 'n der gnäd
'
ge Herr nicht gütigst Platz nehmen

und so lang mit meiner geringen Gesellschaft vorlieb nehmen,
bis mein Mann wieder hier ist ? Mein Mann würde ja
unglücklich sein , wenn er grad

' auch den gnäd
'
gen Herrn

versäumt hätt
'
.
"

Sie sprach ein wenig geziert , gleichsam nach gutem
Deutsch umhertastend , aber ohne jede Spur von jüdischem
Accent . Dabei war sie dicht an ihn herangetreten und

suchte ihm den Hut aus der Hand zu nehmen . Auf Sylffa
wirkte ihre Zudringlichkeit abstoßend.

„ Ich komme lieber ein andermal wieder, " sagte er , die
Brauen etwas in die Höhe ziehend.

Sie entwand ihm seinen Hut . bog den Oberkörper
zurück und sah ihn mit einem herausfordernden und listigen
Lächeln an . „ Jetzt möcht ' i doch fast glaub

' n , Euer Gnad 'n

thät
'n sich vor mir fürchten ! " sagte sie.

Er lächelte etwas gezwungen und zuckte mit den Achseln,
setzte sich aber doch hin , als sie ihm einen Stuhl entgegenschob.

Dann ging sie an einen im Hintergrund stehenden Eis¬
schrank und holte eine Flasche englischer Brauselimonade , die

sie in ein hohes Glas goß und ihrem Besucher vorsetzte.
Die feucht gewordenen Hände an ihrem roten Seiden¬

tuch abwischend , blieb sie vor ihm stehen und sah ihn
lächelnd an.

„ Sind Sie schon lange in U . ? " fragte Sylffa in gleich-
giltigem Unterhaltungston.

Sie zuckte etwas ungeduldig mit den Achseln.
„ Weiß nit . Frag

'
auch nix nach . Euch Preußen seid

' s

gar so akkurat mit allem . "

„ So ? ! " sagte er , aufmerksam werdend . „ Woher
stammen Sie denn ? "

„ I bin eine Böhmin .
"

„ Keine Jüdin ? "

Sie schüttelte energisch den Kopf . „ Katholisch bin i ! "

Sylffa sprach von der Veränderung des Thürschildes
und lobte dieselbe.

Die Frau setzte sich auf die Tischkante , ließ die Füße,
in der Luft hängen und schleuderte lachend ihre Sammet-

Pantöffelchen in verschiedene Ecken des Zimmers.
„ I Hab '

zu meinem Mann g
'sagt : ,Thu

'sb " ver¬
sicherte sie . „ Aber schau

'ns , ich Hab
' nit g

'
dacht , daß Sie

so an hübscher Mann wär 'n ! Für so an bildsäubern
Menschen thät

' ich nun alles . "

Sie legte bei diesen Worten beteuernd die Hand aufs
Herz . Ihre Stimme klang melodisch und schmeichelnd.

„ Alles ein bischen zu viel, " bemerkte Sylffa kaltblütig
und trank auf einen Zug seine Limonade aus.

„ Sie glauben 's wohl nit ? " sagte sie und zeigte lachend
die Zähne.

„ Ganz gewiß nicht, " entgegnete er scharf.
Auf einmal glitt sie mit katzenartiger Behendigkeit von

ihrem hohen Sitz , schwang sich auf seine Knie , umschlang
seinen Hals mit beiden Armen und küßte ihn so herzhaft
auf den Mund , daß er ihre Zähnchen auf den Lippen fühlte.

„ Schaust ? So bin ich ! Und so mach
'

ich's ! Was
sagst

' nu ? "

Er sagte nichts , aber er umfaßte sie gewaltsam , hob sie
hoch in die Lüfte und schleppte sie , ihres heftigen Sträubens
nicht achtend , quer durch den weiten Raum , bis er sie in
der äußersten Ecke in einen alten Lehnstuhl niedersetzte.

Dann blieb er vor der nach Atem Ringenden stehen
und lachte.

„ Du Wildkatze ! Besieh ' Dir die Leute erst , ehe Du
sie anfaßt . Hast Du nun genug ? "

„ Nu erst nit ! " murmelte sie , bemüht , ihr zerzaustes
Haar und ihre sehr derangierte Toilette in Ordnung zu
bringen . Ihr Ausdruck war auf einmal ein ganz anderer
geworden . Es flammte etwas von echter Leidenschaft in
ihren Augen , und das sah dem Haß ähnlicher als der Liebe.

Sylffa bedachte plötzlich , daß das schöne , erregte und
von ihm gemißhandelte Weib die Gattin des Juden war,
und die Situation , in die er sich gebracht , erfüllte ihn mit
Widerwillen . Er trat ein paar Schritte von ihr fort und
sagte kühl : „ Geben Sie meinen Hut her . Ich gehe jetzt . "

Ohne ein Wort zu verlieren , stand sie auf und holte
den Hut herbei . Mit einer demütigen Gebärde reichte sie
ihn hin ; aber Sylffa sah sie gar nicht mehr an . Unbe¬
kümmert um die kleine Faust , die sich hinter ihm ballte , ver¬
ließ er das Haus.

Er sah jetzt nicht rechts , noch links , und beachtete nicht
einmal die stechende Glut der senkrecht fallenden Mittags¬
sonnenstrahlen.

Wie kam es nur , daß er nichts als Abneigung und !
Ekel fühlte , wo so viele andere sich einfach des gebotenen !
Genusses freuten ? War er von besserer Art als die andern i
und darum so wählerisch ? — Sicherlich suchten und fanden
seine Landsleute hier willkommene Zerstreuung und verloren
darüber das Verlangen nach etwas Edlerem ! Jetzt wußte
er auf einmal , was die Tischgenosscn neulich so sehr belustigt
hatte ! Ein solches Weib ! Und seine rücksichtslose Schroff¬
heit , hatte den Pflanzer Frank aus der anständigen Gesell¬
schaft Vertrieben in die tägliche Gemeinschaft dieser schamlosen
Person ! — Da hatte er einmal wieder mit der besten Ab¬
sicht , das Gute zu fördern , Unheil angerichtet ! War das
sein Verhängnis?

Er nahm sich vor , baldmöglichst Herrn Lindenlaub den
Standpunkt klar zu machen . Daß sie im Einverständnis mit
ihrem Mann dies freche Wesen trieb , schien ihm fast un¬
denkbar . „ Es wäre jedenfalls die widerlichste Blüte , die
die Gewinnsucht je getrieben ! " sagte er sich.

Am folgenden Tage ließ Sylffa gegen fünf Uhr Nach¬
mittags das Konsulatsboot klar machen und fuhr über das
Meer nach der Donglarschen Schamba.

Da lag das weiß blinkende Landhaus im Sonnenschein
mit seinen grünen Jalousien und seiner Umrahmung von
Palmen , Orangen und Mangobäumen , ein lockendes
Bild , doppelt lockend , wenn er daran dachte , daß hinter
diesen Mauern ein gebildetes und liebenswürdiges deutsches
Mädchen wohnte.

Er überließ das Boot der Obhut seiner schwarzen
Diener , sprang ans Land und durcheilte den kurzen Weg,
der zwischen Bananen und Ananasstauden vom Strände
nach der Hausthür führte.

Fräulein Donglar kam ihm bereits an der Treppe ent¬
gegen und begrüßte ihn heiter . Ihre grauen Augen saßen
heute voll Schelmerei.

„ Denken Sie wirklich auch einmal an uns , Sie Held ? "

rief sie lächelnd . „ Sie haben ja bereits in den paar Tagen
Ihres Hierseins in der guten Stadt U . das Unterste zu
oberst gekehrt ! "

Er sah sie fragend an . „ Wieso ? "

„O , man erzählt viel, " fuhr sie neckisch fort . „ Unter
anderem auch , daß ein gewisser Herr Baron vorzugsweise
gern hübschen jungen Frauen den Hof macht . Nicht Mrs.

Frederics allein rühmt sich seiner besonderen Gunst , auch
die schöne Josephä Lindenlaub . . .

"

Sie brach ab . Ein hochfahrender , unmutiger Zug
seines Gesichts machte sie stutzig.

Sylffa lachte auf . „ Die Stadt U . scheint ja ein ge¬
segnetes Klatschnest zu sein ! Da müssen unsere heimischen
Krähwinkel die Segel streichen . "

„ Ja , es ist in der That so, " sagte Nelly , die mit einem
Mal sehr ernst geworden war . „ Ich wollte Sie nur lieber
gleich darauf aufmerksam machen , damit Sie sich danach
richten können .

"

Er machte ein sehr zurückhaltendes Gesicht , „ Ist Ihr
Herr Bruder zu Hause , gnädiges Fräulein ? "

„ Nein , er ist noch in der Stadt auf seinem Bureau,"
sagte sie etwas befremdet.

„Dann werde ich wohl meinen Besuch auf ein anderes
Mal verlegen müssen ! " (Fortsetzung folgt .)

Kirchen » achrichten.
St . 8amber1Mrche.

Am Sonntag , den 27 . November:
1: Hauptgottssdienst V Uhr : Pastor Eckardt.

, 2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Abendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Bultmann : Das Evan¬

gelium im heiligen Lande.
Bibelstunde , Dienstag , 29 . Nov . (8 Uhr abends ) , im Turm»

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult«

mann (Katharmenstr . 2 ), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17s ) 8 — 11 Uhr . Dienstags und

Freitags von 11 — 12 Vz Uhr. _ _
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 27 . Novbr . :
Militärgottesdienst (10V « Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Kriedenskirche.
Sonntag , vormittags 9 V, und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Mvchs . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V- Uhr.

BaptisLenkapsile . Wilhslmftr . 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vz Uhr , nacbm. 4 Uhr.

Äsklmg AM 2 ! . VSLGMdZS- lj . I

5OODOO SM
als Lauptgsvion iw günstigsten Dalle bietet äis
Flosse 8e1ä -Verkvsunx , velvke vow Staats gsnekwigt unä
garantiert ist.

vis vorteilbakte Lin-
riektung Leu neuenDiane»
ist Lerart , Las » iw Danks
von vsnigsn Nonaten
Lurok 7 Llssssu von
118,888 Dssoa 59,180

iw Desawt-
bstrags von

l !,Z4Z,ZZZ

rar niederen Lntsokei-
! Lung komme » ; äarunter
! bkünLsn sieb Dauxt-
i trsSsr voll eventuell

868 .686
Mark

sxeoisll »der

1L 369006
1 » 200600
LL 100000
2 L 75000
1 L 70600
4 ä 65600
1L 60000

. 1 k 55000
I L 50000
1 L 40006
1L 30000

. 2» 26606
26 L 10000
56 » 5000

106 L 3000
206 L 2000
812 L 1000

1518 L 409
86952 L 155

19490 300, 200,
134, 104. 100, 73.

45 . 21.

Voll Len kiernsdsn ver»eioknsten
Ssvinns » gelangen in vrstsr iilasss
2898 iw üesswtbstrsgs von Aark
119,15V nur Verlosung.

Der UaupttrsSer Isis ? Xlasss be¬
trügt ^ SV,vvlt unä steigert sieb i»
2isr »uk 55,880 , 3tsr 68,088,
4tsr 85,868 , Ster- 78,888,
6tsr 75,888 , io 7tse aber aut
svsnt . .A. 586,888 . sxee . 380,880,
S86 .888 ste.

vis nRsbstö Dsvinnsiskung sezier
Llssss Liessr grosssrl vow Staats
garsntlsrts » 6slä - Verlosung ist
airiiliob kestgestsllt unä üuäet

seksn AM 21 . VMr . statt
unä kostet kisreu

1 gansss Orig.-Do, Aark S
1 bald s» „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .80

LIIs Luktrkgv vvsrLs» »«fort gegsv
Tisssuilüiig väer Ussbsabius Les Ls-
trager mit äsr grösste » Sorgkali aus-
gewdrt , u»L srkült LsLsrwanu vo»
uns äis wit Lew Staatevapxsu ver-
sedeneu original - bvSS gelbst ill
DLnLeo.

» so Sestslivsgsn » seilen «He se-
sorilerüoksn »wlliobsa Pili»» gratis
deigssrigt , »U» « sisbso »o« sbi M,
klntsiiring äsr Ssvlnu , „ k M
vsrzobisasnsi , Ulnessnrisdnngsn, »!,
suob äis dstrstrenrlsn ciuüsgsbstrLgs
rv srssksn slnä , uns esnSes « Ir nu«b
fsäsr Liebling snssrs » Interssssntss
uosusgsfaräert »stllobs U,tr «.

Luk Vsrlasgell vsrssvckell vir äeu
»wtlicbsu kl »» krauko iw Voran » nur
Villsiobtvskws noä erklSreil uns
ksraer bereit , webt kouveuisrsnßv
Voss gegen Küokssblrmg äss
Lstrsges vor äer iliekuvg »«ritoL-
LULkdwLll.

Dis LusrkblmiA rler Oevirms vr-
kolgt plsuwLssig prompt unise
Skssts - Ksrssris.

Unsere Lollskt « vnr »toi» vow
DIKoks dssolläsrs begünstigt , unä
baden vir unserer, Illtsresssutsn okt-
m«.l» äis grüsstell Treffer LUsbsrabli,
u. ». soieks voll N »rk 238,868,
iSO. ooo , 8S .ÜÜ8 , 68,89 », 49,999
etc.

Voraussiobtliob ksuo bei si »sw
solebsll auk äsr solkässtsa Nnsls
gsgiüllästell Dütsrnebweu überall
sut sille sebr rege Beteiligung ruit
Lsstiwwtbsit Fsrseknst veräsii , rus-u
beliebe Luder svboll äsr neben
rieknng ksIösr allsLuktiÄgs bulüigst
lürekt su riobtell au

Lank - Ullä ^Vsobsslgessbktt in

KW " Vkir Lanken unseren geeinten Luv Leu kür La» uns
! bisber gesodsoktv Vertrauen , unä La unser Lau » »eit slnsr

langes kolbe vs » Isbrsn überall bekannt ist , bitten vir alle
äiezvnigön , veloks sieb kür eins undviNngt «»118» KslÄ -Ver¬
losung interessieren unä äarauk kalten , Lass ibrs Interesse»
naeb ) säsr Liobturig bin vabrgenowwo » veräsn , sieb nur
grv » äirskt vertrauensvoll an unsere Dirwa Laukmanr » Lr

8 in 11u»,durg su venäen . Mr »tebe » wit keiner
anäsrsn Virw » in Verdinäung unä Kaden auvk keine Lgsnten
mit Lew Vortrieb äer Originalloss aus unserer Lollskts be¬
traut , sonäern vir verkekrsn nur äirskt wit unseren vertsv
lLunäsn , unä äiessldsn genissssu Laäurok alle Vorteils Lss
äirekten Desugs . Llis uns LugsksnSen LsstsHungeü vsräsn
gleieb registriert unä prowptest sffektuisrt.



Anthmcit -Kühlen für Dauerbrandöfen,
Anthracit -Kohlm für Cadö-Oesen. :

(Margarethenkohle»),
bester zerkleinert,

Namm -Nußkohlen u . Briketts.
Carl Ed . Pophanke » (C. Dinklage Nachf,)

Fernsprecher Rr . 135.
Bestellungen werden auch von Aug.Ernst Menke , Langestr. k. entgeyenaenommen.

Keine Sxielerci!

, Kein Scherzi Kein Schwindel!
s sonder» die reinste, hsiligste

MahvissiL.
Einzig über jedes Lob erhaben ist!

i meine weHberühmte , echte ^

Chicago -Kollektion
weiche ich wegen Auflösung meiner

Galanterie -LagerS für

auSverkaufe:
r sch. Goldiu - oder Simili -Silber-

Herren -Remont . - Tasche» - Uhr,
Ankerwerk, genau gehend, 2 Jahre
Garant. Bon echtem Solds nicht zu
unterscheiden.

1 schöne goldimitirte Uhrkette.
L Berloque (Anhängsel zur Uhrkeitel.
L Pracht -Ring mit im. Edelstein.
1 elea. Schlipsnadel.S golvimitirt -Manschettrn -KnöPfe

mit Mechanik.
S goldimitirte Chemisett -Knöpfe
1V di». Ansichtskarten.
IV ,, Gratnlattonskarten,

Alle 30 GtlllE zusammen
nur Mk. 6,30 zollfrei.

Dieselbe Collection mit Goldin- oder
Simili -Silvcr -Damenuhr M. L.S«
mehr.

Porto und Derpackimg, welche bei
vorher. Geldeinsendung SV Pfg., bei
NachnahmeSV Pfg . betragen, trägt der
Besteller.

Ma» beeile sich, so ichnell wie inögl.
zu bestellen, solange der Borrath reicht,
denn so eine Gelegenheit kommt nie
wieder vor. Zu beziehen gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages oder
Nachnahmevon der Firma

M. Ferth, jvienII. Adlert,of.
Lieferant des « . N. Staatsbeamten-" Lerbandei.

Wer ei » «e gute Taffe Thee liebt,
kaufe seilten Bedarf in der Theehaudlnug von Milk . Arm, «, Ktavtstr . V.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , s Psd . ^ 1,60,3,66 , 2,46 . s, « 6 und 4,66.
ff . Grusthee , a Psd . 1,56 , ff. grüner Hnysau s Ps d. 2,66 .

Garantiert fehlerfrei

daher 8 Taqe zur Probe
versende gegen Nachnahme fär nur Mk. s .- . mit Glockenspiel r» Pf . mehr,
meine feinste stark gebaut- « onzeri- Ziehharmonika „ Wlranda " , 2chor. st- ikrr
Draelton off Klaviatur , >0 Lasten, 2 vopxelbässe, 4V Stimme». 2 vopp -.balq-
mit Stabl

'
schuNscken, feinste Nick-lb-schlSg-, prinia jeder,mg, fär deren Unverwüst¬

lichkeit jede Garantie leiste, - s am groß. - Li» schür, prachtwerk mk. 7.-. .
4ch°r. 8.- ; schär. Mk. lii/e : 2 reih., 2l Tasten. 4 LSsse, 4chor Mk. 12.- ;
Liidarä-itd-rt hochfein o-rzi-rt, 2S Seiten, s Manual -, Stimmseite u. sumtl.
Zubehör nur mk. 7.—; 22 Seiten, lo Manual - Mk. IS.—; z manualige mk. s .—.
Selbst-rlernschnl-n fstr harnionika nnd Zithern, »ach denen Zeder in r Stunde

spielen kann. Preislisten , Verpackung umsonst. Porto SV Pf.
Neuenrade Wests. Nr. FF . s

Au verk . 1 großer schöner Hof - und Bs-
gleithmld. FüräußersteWachsamkeitgarantiert.
Zu erfragen und zu besehen bei

E . Huftede,
Sandkrug bei Oldenburg i./Gr.

'S ' «, den meisten Koionialvsi -sn-,LssTklSRVLA gpgguen - u . Lsifsniiandiungsn.
VH «Mlp80d ! 8

vrMoM ^ so
'
s

LeüsMlvr
ist das bssts

und im Oebiaueb

8MEMM billigste u . bequemste

Vssvdmltle! äer Veit
Rau sclitv xeaau aut «lvu l^grusri , ,vr . Vlioinpsoa " nriL

äis LobutMitrls

Kescliilftsstolls üss Vsesins Lesmer i . aäsmiiliLboi ' ILrsiusn , LSmtLItojrstrrrssv2S A
geöffnet morgens 9 — !0 Ubr, mittags 12 Vs —1 Vs Ube ^
M - MNilM MA M LlMöll M LvSUZrkS

vonL ^ N,MGM - Z ^
« L ' 8OSLA . L

beiderlei Oesoblsebts sovis von I l̂lutbursebsn eto . ^
Lstverbsr zvolleu sieb reobtrsitiA melden , ebenso bitten wir die krinLi^äls ^

etzvaigs Vabktnren LukuiMbsn.

Georg Brühl , Kötzschenbroda.
Höchste Auszeichn. Goldene u . silb.
Medaillen . Weltbekannte Züchterei
tieftourenreicher

Kauarien -Edelroller.
Vers. unt . Garantie s . Wert u. leb.

Ankunst geg . Nachn. 10 , 12 , 15, 20 ^ pro
Stück . Preist, frei. Umtausch gestattet.

F
Harzev

Kanarien-Rollee
abzugeben.

H. Knoblauch, Schäferstr. 19.

vieär. Luüsrtd.
olcienburg , Saumgartsnstrassv 3.

Spvrialgvsokaftin
6emü8v- u . fisok

^ onbenven,
Hufselinlll feiner fleiseliwsi-sn.

LL » 8 « 4
lelepiion Kr. 120.

Stahlpanzer-
Geldschriinke,

feuer-, fall - u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.
O-

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog lostenfrei.

Auf LagerAchtung!
Triumph -, Zuperbe -,

Westphalia - Fahrräder.
Beim Lernllnterricht Fallen unmöglich.
C Traut L Plümer,

vstsrrrburx.
Metjeudorf.

alte Ferkel.
Zu verk . 8 —9 Wochen
Gerhard Wilken.

lskrssproUuktion: „ nsl ^ 6,1 f
80,000 Msvkinsü . ' UlM I 'SVU L

bssonöers als
M MltlNLelli 8g680 ll6Nk

iV/AV passvnll
ist dis

palsnlamtliob
gesokütrts

familien-

- r °° v ^ L " - Käbmssviiinö

/trbeitar.
Oombinaiions - Isüöbsi.

visseibs disnt rugioiok als Kak-, Sokrsib - odsr 2ior-
tisek und ist nur unv/essntlivii tousror wie dis vin-

facbo /Ausstattung.
Msin-Vsrkauf gller8orien Krlknei - ßlslimsseliinen!

b°i ll . Uiundsrloii in Oldenburg.

Anthracit̂ ^^ su^Flamm -NuWohlen,
Koaks, Torf usw

liefert jedes Quantum in nur erster Qualität frei ins Haus
LL . Oftnerstr . 23.

^
_ Fernsprecher 116 ._

GWVT DGMssSSBssSS Kuß ZHWS ' ZZOD Z- VSTS
H . HiU , r« 8i8vl >« ILiroUvikv » « -

6elö
Lotterie

Orösrisr 6 ewiim ist
ins ZünstiZsteo Fall 7SSS0 «.
ki»s krgM «m 58008 „
üikk HstHtzMlliii 25000
M IS Loore ein Msor!

Anfertigung von Damenhüten und
Kofturnes. Emma Klnsmmm«I

Sur LestLM'irunF äer Lirolis 2U Ltaätilm.
lisupt -Aestung am 13 . öanuar 1899

Loose L W . 3,30 (? oi (o miä I-ists ZV ? kZ. sxtrv ) Lueli Fegen LrlelmiukM

vsnl Nvinl - s i» vou.»
mrä atts ürtt 'c^ ^ «sirarrgl LermEeLe -r t^er/cLA/sÄsiisrr.

14 Tage zur Probe
versenden wir per Nachnahme unsere hoch¬

elegante. weltbe¬
kannte

Müchlsrschs
Konzert - Aeeord-
zither mit 6 Manu¬
alen, 25 Saiten,
Stimmvorrrchtung,

hochfein poliert , wundervoll im Ton und Aus¬
stattung . Komplett mit Kasten, Ring,
Schlüssel, Notenständer und Selbsterlernschule.

8 Schönstes Geschenk für Jung u . Alt und sollte
in keiner Familie fehlen.
Preis nur noch V Mark , früher 16 Mk. ^

Zmanualige Accordzithern nur 3 Kiste
30 H , Porto 80 -Z. Triumph -Harmonikas
sind die besten der Welt . Nur prima Qualität
in feinster Ausstattung mit großartiger Orgel¬
musik , 2chörig nur 5 3chörig 8 ^8.
4chöria 6 Jedes Strick garantiert
fehlerfrei . Preisliste gratis . Umtausch ge¬
stattet. Täglich große Nachbestellungen. Man
bestelle nur direkt bei

Wilh . Müchler Söhne,
NsrreNLmde (Wests.) ,

_ Musikinstrumenten -Fabrik.
Hu8ien , kioiZSj ' kbit,

Voesvblöimung lindert raav mit Ll'folg mit
dsu seit labesn dsv/aki tsn

fiektknnAl!s !-8ondüns.
Lsstülläteils: 2uelrsru . 1°/o1?iobtsnu aäel-IixtrLirt.

Io kasteten , L 30 u. 50 klZ. bei:
Kvrrissns , Orogseis.

Oldenburg . Blane Dachziegel , rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Wilims , Haareneschstr. 25.

«o

e«

LorlLu
Lr»Ls«» -8t ^»ssv SS.

Sexr . L88S.

^
°^ 3V8ÜÜ

2 '/^ lilillivuSL N.
u.^rospoots gratis.

2- L
U. cv
2
Z
M

V « läLLLV L Olv.
Reinste Lraos. klarste.

2u beLiebso von dem Lensral-
Vertreter kür 6 !cke» l»urK uaä

llmZeZeud:
Rlax Mvistlser , Vlclonbung,

_ Okeoerstr. 21.

^ Le Ssss^s»
0e//-Lj S//S iVs//7-

§ro-s^s/?M?os/7.

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 -Z
per V- aus der Rösterei vonJohann
Jacobs, Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmecker munden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von
/ ^ug . fimmen,

Hettigengeiststratze 4 .
Filiale:

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße).

Ohmstede. Lehm z» verkaufen.
Giebels.



Dr «tIrI » «8>Mv8>

6oMsM küMMlik
k

'MZrr ' MM.

Wollene
Pferdedecken,

das Stück von 2 Mk. 40
Wollene

Schlafdecken,
das Stück von 4 Mk . an.

kug . 8i°lckn, Haarenstr . 54.

lHansentischeFener -Versichernngs-Gesellschast
Ln Hamburg.

Wir erlauben uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß wir
Herrn MOMGZL « in Oldenburg

die General - Vertretung unserer Gesellschaft für das Großherzogtum Oldenburg über¬
tragen haben.

Hanseatische Feuer-Verfichernnqs-Gesellschast.
A . Hane, Direktor.

Bezugnehmendauf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschlüsse vo
Feuerversicherungen aller Art zu mäßigen festen Prämien, sowie zur Erteilung jeder ge
wünschten Auskunft bestens empfohlen.

WirZLKL MGLLGÜLV-
_ Oldenburg, 1 . Dobbenstr . 17._

IVLNruasolrlnoi»,
N«ri8l»sriu,»s8 - uns

8vNr»»»kreIr«r-
ALL8oNL» v« sto

kautSQ 8ks Lm bestsn u. billiAsteoder
8 . Rosenau in HaeliendiirA.

Also verl. lcostenkrei NauptLatsIoA.

Christzeng-Forme«
werden aut und billig angefertigt.

I . Siesken, Bildhauer, Mühlenstr. 9.

Eine große Partie schiere

Eichenbohlen
in Stärken von 5— 13 am bis 84 am Breite
und 3—6 */z w Länge, für Stellmacher und
Tischler , offeriert billigst

Oldenburg. H . C. Brand , Stau.

Für kl. Landwirte.
Unter meiner Nachweisung ist eine ca.

2 Stunden von Oldenburg belegene kl . Land¬
stelle umständehalber

billig
zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rudi Meyer,
Rechstllr . u. Mandatar.

Preislisten mit

V00 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg. Gkunmiwaren- u . Bandageu-
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Pnnzenstraße 43.

kalyKo»
8elb8l8piklenlls

!sIU8ÜLW6I 'iLS
Hum Lrsiss von 20 HIN . auk-
vvärts liefert Zex . Monatsraten
vou 3 IM . au Oie Nusillalieii-

HauäluuA
kial , freunll L 6o.

iu kreslau.
^ usbüllrl. Xatal . gratis.

315 . Hamburger Stadt

118,000 Lose und 59,180 Gewinne!
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Die Lose kosten für alle Klassen : Ganze 132 .— , Halbe ^ 1 66 .— ,
Viertel 33 — , Achtel ^ 16,50.
Die Sichling 1. Klasse lieqimit am 21 . Dez . 1898.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Vierte! Achtel

6 Mk . 3 Mk . TSPfg.
Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitt

der Postanweisung.Ä-. WMMVSĜ L MSZ « Y Beaunschweig.
Weiteste konzessionierteLotterie- Haupt Kollekte . Gegründet 1VSS.

HaSen Sie
sollon bessere oller älwliolie IVaro kür soloden billiAsu Lreis Zeliabt? Litte sieb
überLtzuAen . loli verssnlls FNa 8l « slr Ms. 3F , viroa 10 otm. lavA,
mit gssetrliek gesekütrlem , mit biikotmsammisr verssksnsm Nunclstüek, tk. Lumatra-
äeelre, reelle Aeselwittens ladalleiulgAS (Irein Orustadak), § nt sodiueelroull null
brenneull, kür llou billiAen Lreis von nur 6 Ma-lrlr 8K k^tsnrriF , Vsrsrmll A6A6Q
Lostnaelwaliws kr«! irr» Ham» ollus vvsitere Dnlloston . LOVO 8tüolc lrvsten
uur IS Mark 8V ktx.

17m weine DsistunAskälliKlreitsn ^ eiZen uuä wir uood wehr g,ute null treue
Xunäen 2ia erwerben, 1ü§o ioll bei Bestellung obigen Lostens

50 8t. gute Agaven u . Oigmettön voÜTtänriig gi-atie
eur Lrolls bei . Oarantie Anrüeknadws oller Dwtsuoli.

k^ vLor » , Agai-pknfabi -iic, itsustakil, Wesipr. klo. 439s.

Tors- v. Kohlenkasten,
sowie sämtliche Feuesungsgeröte empfehlen
zu den billigsten Preisen

l. uMg bKk'tm 'ms L 6o . ,
Lavgestr. 83.

- - . Men , Dezi-
malrvagen, Wasch-, Wring-

mrd Mangelmafchinen,
sowie sämtliche Hans - und

Küchengeräte
empfehlen

i-ulmig ZZrtoriW L 6o ° ,
Laugestr. 82 . .

As» ! Kleines Studier-
Pianino, 3S5 Mk. ,
kreuzseitig , dreichörig , voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs- Mechanik . Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Man verlangeProspekt.

I . Christian Schmidt,
_ Bremen , Obernstr . 14.

V/kinLeossstsnellunLi
unä WewAutsbesitchr !

1i «k«raat kär «täÄi -Mlw NeZibWMv f

(Üiesbsclen
Lxecislitst:

MlMlll.
8pseis .I-
MLrköii-

18SS
Hrdaclisr
M. 1 .—

p. k'Isseks
18S»

I'robolijzt«
10 klaselivs
rsrscdleSeiim
Üdeillmws
illdezriksii

«edMSleüWüö
LpsciLl-
MLrkea

wel.
kackuog

kreo . ÜLtw-
W . 1 .7ö MWU ststivll

p. ülssclie MMM Nk. 12.—
kssMiser VeiLllM v. 85 lllsr M.

» prsislists ru Vlvn8tsn.

vtzv!
kbonnömsnts nimmt joilorroit onigogsn

kvorK Zcdüttingsti' . 5.
Zn verkaufen meine Häuser

Achternstratze 55 und Gottsrst»
stratzeZa.

Näheres Gottorpstr . 2 » oben.
N . S . NlnrLst.

Kaufe jederzeit Pferde und
Füllen zum Schlachtenzu hohen
Preisen.
E . Bambergsr , Ziegelhofstr

OoASU

Lslle kü88ö
sollütst WLU 8!eil aw v̂irllZLwsteu
lluroli 8trüwpto aus Ilolstswisollsw
küllortvoilgarn. Dieses vorriÜAiieds,
nickt bmiaufenöv Ltriolr ^aru liekert
auell au Lrivate per Lkiwä vou dllt . 2
au unter Tiaelwaliws llie Vssoiigktl 'N-
garnspinnoiei Uvinn . Köster, klenös-
durg 7 . Nüster kraolLO. ß
Einen großen Posten geräucherte»

hiesigenRückensheck
bei Abnahme von 1v Psd . . /L V.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.
Zu vermieten oder zu verkaufen ein gut ge¬

bautes neues Hans mit Garten, ev . 2Bauplätze,
Näheres I . Drlick. Langestr . 27.

Ipwege . Zu verk. 8 acht junge Ferkel,
8 Wochen alt. Hinrich Kortlnng

LogvÜNllsI
1844.

-«V» 6bgi -ünclst
1844.M . «ZGxrK « » » 8 « Zsrs , I ^Lvm8ss » mr

Liniioktung lrompIoNor lNoHisesi / tnIagkn
» ILer t»S -TVÜtsrLGiL 8 ^ 8lv « v.

Lmhau älterer sslvlllkreimt nsek neuesten LrlakrnuKen null «kns .jexlielie öetrieds-
störnu^. vnmpkmnsedinen, 1 —30 DL., stets kertiZ oll . in Arbeit , kin/elnellolleerei-

Unsekinen . ösekürnek -knsteurisirappnrnte wit selbsttdütiAer Debevorrielituuz.
kteus iüustrisi ts Kstalogs , ^ sioknungsn uncl Kostsnsnscklägs

gratis uncl franko.
1?« k WLnvntv ^ « 88to1lvnx von No !lrsr «l -U »8ebZnoir null -Nsrntss.

ZL . MAMAGLs - LcOUÄ bSS L.66P.
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Ililsi ' Ikiem
'

cr
,

lMMiilc öerliii.
^ aupigssodäft : H^ LGÄDLGlsjKLi?» ««« 113 - 2 . Vsi kLuksfoka! : WGL'ZLir- MML 'lLAL » 1vrL

8tZ'K8KG 49 . 3 . Vsi-kaufsloka! : MMsr « . ML - , M « L « 8t !L'NS8GS 38.
Krösstes VolwWgs LillriekIlwgs-KösedLtt w vsMedlkwä.

VeKuuksIvirkil uuä ^ .usstslIuvA von 64 voHställäiALQ , KrtiZ arrauAisrisQ AIuster ^iiQiQsrQ , null sivar:
8ü !on- , UoknLimmEi'-, 8 p6 i8 k2MMLN- , ^L^ öNLimmsr - u . Zekiafrimmsr -Lini'ieklungon.

^ .Ilss übsrsioiitlioli lluk ^ sstellt , vis es vsäsr IQ der ^ usvaiil , Qooii IQ äsr LilliAksit cksr krsiss VOQ irASQä siQsr LoQ-irurrvus srrsiolit vuräs.
.̂Is besvQäsrskklsKgnIieitskiluke wsiQsr 8psÄrr!-I'ai>ri!tatio» «mpfsiils LU envrM büli ^eu kreisen unter tAMantis Krsvliäs Arbeit : eit ) eivdeLKvsebnitLtes 8pei8tz ?:iMM6r -NobiIim ' uüt Lullet , LoUSLielltisvK Kr 12 kersonen , 12 massiv sieben «» Ktäblsvuuä Lerviertiesd Kr 350 ZK. Dasselbernit grossem Lullet , 12 erbten Lellerstünieu , ^nsriisbtisob uuä î erviertisel » Kr 450 All.

komplettes Kerrsnriimmerinit viploiNÄten-Kedreibtiseil , liüebersebrsnbmit DutMusobsibeQ, lliseireunä 8tük1e, Odsiselou Kaeruit Ossbs, IV.inllxrmeelmit. DsborntionsQKr 300 ZK. M«Zante k«k«bo-8alvnsmit Leinste» kolsterMöbeln , kertiöreu , Onräinen,Teppivben , seliöven bedsKliebeu Lrllvrn uuä Heben , kertix urranKiert.lieber 1400 Itetsremren von OkÜLieren 4er «leutsebsu L.rmss , dis ibrs liinriobtunxen V0Q mir ^sbaukt babsn.
Osterscheps.

. « » - - , ? « L °
'
Lchw - - . . o . « OL» 8 B - L « L 8 -

darunter ernrge Lruchtrge,ein 3 Wochen altes Kuhkalb
gegen bar oder auf Zahlungsfrist.

_ ,L . Harms.
UnterZöichttbter wünscht seine

Serben nenerbauten Gefchäfts-
HKnsee an der Haaeenftratze Znm
beliebigenAntritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

I . G . Stöltie.
Zn verkanssn ^

flotte Wirtschaft^
mit Tavzsaai,

Kegelbahn, Stall und großem j
Lust - und Gemüsegarten.
— _ G. Memmen . Aukt.

i - diskr . lieber, . Aufm vei Frau l
Kühs,Hebamme,Osnabrück , ^

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage , ar . Garten.

LOMZN
in Fässern und Wachs kaufe zu
hohen Preisen.

Ll. K . ÄLDWS8.

3277
Abbüöungvn

enthüllen nufere s Lanbsäge -Catatoge und
Preislistenüber alle Laubsäge - und Kerb»

schultt-Utensilien.
Gegen Einsendung von ML. 2.— liefern
wir solchemit i*/r ^ m Lanbsägeholz fraiiko.

8 . 86kl3SS8p L Lss,
Lonsrsnr , Marktstätte 3.

Die besten vertäust . Grundstücke m Ui
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Brmbnrsau.
lob . Nismicvn.

Damen - WMfenhemdeu
in Wolle , eigener Anfertigung.

Theodor Meyer , Schiittmgflr. 8.

MMkiMMKiM
2« Lslttck"-LNssr» K-nro Seaaeo-Rück?

Pökelfleisch
und empfiehlt billigst

rraf in frischer
Ware wieder ein

Paul Danckwardt.
^ Hroße " N8

Ketten UV- Mark
(Ob -rbctt u. S Kissen, mit Prima Barchent!
roch, bunt oder ros- gestreift u. neuen, ge-
« ioigtea Federn gefüllt . Oberbitt 2 m j
Uwg IM er» breit.
In besseren Qualitäten Mt. 16, . Ist, .
Mt guten Haiddaunen ,, 18,—. 25.—.
Mi Mm Daunen ,, - 8,—. SS,—-

S -ria-d geg. Nachnahme . Verpack, gratls.
I PrciMste lastenfrei . Umtausch gestattet.

Mo LÄnmüi L 0o ., iiSIn 2 . Kn.
Wiele Anerkennungsschreiben . -

Ohmste- e.
^'

Zu^ rkauscn ein?"
riahe

' am
Kalben stehende gute schwere Milchkuh.

Georg Lanke«.
Bnrgerselde.

alb. H
Zu verkaufen ein Buliett-

Harms , Dredrich sweg .

Harzer Kauarieuroller
preiswert obzugebeo. Le rchenstr . 2.

„
Größe

r»r»
d
»»
»
r»«
Nv

6reva.seIi6N6 ^ LL! OM-Isu88lcoIl! 6N , 2öell6 ZUrLL'KKrvtlL » ,
„ L 'ZsmrsL - U

'
ussIrodleii , Orösse I , II Ultä m,

KvlLNLLGllSZL«LI«» ,
^ LkMS'RivLl- Nu88koLl6ll,
I für Füllregulieröfeuund Kochherde,

II „ Dauerbrenner,
III ,. Vacks -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

göbroek . ÄMttGWZLOZLS,
! I für Ceutralheizuugeu,

Größe ! II „ Wüüreguiisröseu und Kochherde,
! m „ Dauerbrenner , Füllregulierösen und Kochherde,

< -KMMOZLOZr8,

rd6illi8e1i6 ZL st' Vbl « r» ° ML ' IlLslÄ, Lodlebaltenä,

Marke M Mtt

^.Ileillrxsr FaorrLs.üt:

RlsUvirL
! 8tLlrclLe'L

MetrZI!
UMri öLs beste Wä düüZsts küiWittel

' s '- s
eonserviri imc, sisktuiiä giebt

llooSastsQ s»«SS oLIISIÄäsL
6IS22.

81iivk von äiesvll Leins » DÄM6ll -8o1i6rell
vsrssnäön vir oa . fsäsn Nouat.

Ksmsü - LmZrsvisrsQ
in ksiosr Ooläsobritt 19 Mls- p. 8t.

1999 . . . «Nr . VS«
SMS ksiu vsrnioLslts l >LMSQ-
ssbsrs , 16 om lang, inkl.
liSäsrstui mit 6c>läsolirikt
„2nr ürmQsruQZ" kostet
nur IM . 1,38 xsr 8tüok.
NLmsQ -kimArLviSrsQ IvklZ.
sxtra . Versanli gegenstlaoli-

nalime.
Umsonst prsvkt - Katalog,
SS,. 1060 ^.bbiläuugSQ von
8 talil « aron , Vatkon, Vork-
rsugen , opt . Varon , t .eitoi'.

« aron , pfoikon , ousik - tnstrumontsn , Low - uiick
Lilborvarsii , vlirsn otö.

von kisn 816INSN L 6is . , Wslrj b . 8o ! ingsn 49,

- i

8 VWKO KE WL' OßSGk
^ ür nur 5 LlarL

mit GloeLsasprsI 2H mekr» vor-
eeottv icb per XLcbnakmsein « e!exsnte,
xur uull äsuerÜLkt Tebsirte, rercktsxiel.
erräe Lollcert-Lu § .ttsrmc> 2i!c», lll Hst .,4V allerbest« 8trmm«o, 2 Lass«, 2 »torkv

OoppeldLlA« mit 8tsKi>5eKutreeLeo»
2 Lukotter, okkeve bllelel -OlLVtartrr mtt
breitem ^ jckelsiab umlsxt, L-edörix,

Orxeltsn , Orösse cs. ük> cm . ; 3-ellöriAMil 3 vedteil Rsgislerv nur 7 ÄlarL;
4-edöriF mit 4 «edlen Registern nur

S LLarL ; 6-obSrig mit S tzedtsa
Registern nur L2Vs LLarL ; 2 reidigs,
Wir LS 7asten . 2 Registern . vrLsss

SS cm nur L2 Mark,

K MLnusreQ u. «ammr-4 LLL1LLA Hobem 2ubeb5r nur 3 IMr.
LLtt 6 ILsnuLlcnu. sämmdlicbem2ud«dSr nur 7 VLark. Scdulen
ru allen Instrumenten, rvsvack man sokvrt I îeller, dlsrsvd«
unä 1?Ln2e sriielen dann, xrstis. Verpackung' umsonst, korto
80 ? k§. leb leiste kür die lasten und Manuattedern 25 FadreOarantie. ^?»usenöe Naebbsstellungen Und ^ nerkennünxs-scbreiben. Ilmtauscd bestattet . 2u bdricben von der reellen
klwstkinskrumentenürmavon
Mvk »« rt M« 8ÄvirA ist NvavNirDilv , UMM.

15,000 Pracht -Letten
wurden verf ., eiu Beweis , wie beliebt m . neue»
Betten sind . Ober -, Unterbett u . Kissen , reich!,
mit weich . Betts , gef ., zus . 12 ^ prachtv.
Hotelbetten nur 17 ^ -ck, Herrschaftsbette »,
rotrosaKöper,sehrempfehl .,nur. 22 /̂. Preist,
gratis . Nichtpass , zahle vollen Betrag retour

A . Kirschberg , Leipzig . Blücherst . 12 .

L >srst

VeDkanfsstells« :
H. M . Bücking, äußerer Damm ID.
I . W. Stöltje, Haarenftr . 57._

kl.^ t glatt u.tV 4 Mo»vir«,bu»t-
evedte§WMsclis

süloguettea),
sdgevaastsNimiesltL-ostb»-

? 1üsoii<1eckeQ,
k-eiiieiiplüsevs,

Nsp»droll»ts . Satin».
Voppivsts u. I-Sutsr-toik».

SeiäeQplüsoke.
ILIviSsr - 8AWWS « (Vslvsys

zisU, ». d!Sn>«t! I» nüdiük kikdillmdl.
M » !L4« LDLÄ8vN « -MsrLrt , glLtt,,

I LrinMisr vta. vsrssnck« nu VLvrlllxr.
I ckiroet Ln rrlvLts .» Llnst. tro . gsx - rro.
IL Vkoegmsni,, 8 >oIskeIö.̂ ,E,Z, „l

DasSarg -Magazin von
Ml Mottenstr . 23 undLN * ZU.ru fb , HaarenesWr . 9.
übernimmt Ausführung vonBeerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
vonHolz - u . Metall - Särgen . Leichm-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

buedsue LDt « i >tSM - Mr »ZLLGbL « M ( äiElü -eis
Alles nur beste Sorten , empfiehlt

MvSMßM « .
Gottorpstr . S. Gottorpstr . S.

Vvutscdv
K«-ch«welst-rui,r,

prima prima Fabrikat , gesetzl.
geschätzt, prima Ankerwerk, »er-
nickelt, geht und weckt pünktlich,
2,40 M „ dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt S,VV M.

Echt silberne Remon-
toir -Uhre » mit doppeltem K
Goldrand in NeichSstempel in
garantirtpra. Qual., S Rubis,
s, 8 l) M . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,SS M . Sämtl. Uhren

find gut repagi -tit (abgezogen) u. auf d. genauste
reguliert , daher reelle » jährige schriftl . Ga¬
rantie . irE . Die von anderer Seite angebot .^
Weckeruhr, sind keinesfalls m . den ges. geschützten
Deutsche» Reichswockrer- Uhren zu Per.
Wechsel». Minderwert . Weckeruhr, m. Anksrgang,
Sekundenzeiger u. Abstelloorr. 2,25 M., leuchtende
2,4ÜMk, Umtausch gestattet . Nicht können, sof. Geld
zurück. Preisliste all . Arten Uhren « Nb Kettengrat. u. frka. Geg . Nach», od. Boreinsend . d. Betrag,tulius Susss, Nhrc» und Kette» e« gror,

Serliu VIS, Griinstraß , S.
Killkge und reeUe Kezngsquell « Mr

Mieberuerkatttdr »»kr Uhruraehpr.

§ Ap !M,
bestes Fieckcnreinigungsmittsk»

L Vi Fl - 50 H , V2 Fl - 25 4 .
8 . Fasch , Flora -Drogerie , Achternstr . 14.

Winlerhandschche
für Damen , Herren und Kinder.

Kovfetts,
feinste bestsitzende Formen.

Me Sorten

Gesundheits-,Umstan-s-
u. NSHr-Korsrüs,

Turnleibchm und
Kinder -KorsetLs.

Stets über1VV Dutzend
Korsetts am Lager.

Preisliste und Auswahl-
sendungen franko.

Theodor Meyer , Schiittingstr. 8.

Reizende Neuheiten in Glassachen für

Weihmchlsbiiutne.
Svrt . Kiste II enthält 272 Stück schön bemalte
u . bespann , große Kugeln , Rest ., Früchte,
Zapfen, Perlenrc. in prachtvollen Farben
(große schöne Baumspitze , Wachsengel gratis)
gegen Nachn . 5 .— franko.

rc . : Wilhelm Ehlers . Rotatmsdrouckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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